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Diesmal noch am Bismarckplatz
SIEGEN AOK-Firmenlauf und Volksbank-Schülerlauf sitzt der Hallenbadneubau im Nacken

Veranstalter basteln schon
mal an einem Plan B.

geo � „Der Lauf, der die Menschen
bewegt“ – das ist nicht nur hinsichtlich
seines schönen Wortspiels eine sehr pas-
sende Umschreibung dessen, was in die-
sem Jahr zum 16. Male bzw. zum 7. Male
die Siegener und Weidenauer City in po-
sitiven Aufruhr versetzen wird. Am 10.
Juli, diesmal wieder einem Mittwoch, fin-
den ausgehend vom Weidenauer Bis-
marckplatz der AOK-Firmenlauf und der
Volksbank-Schülerlauf statt: morgens die
Schüler aus allen Schulformen und über
alle Jahrgangsstufen hinweg, abends der
klassische Firmenlauf. Beide Läufe zu-
sammen werden – dafür muss man kein
Prophet sein – wieder rund 16 000 Men-
schen an den Start bringen und eben „be-
wegen“. 9000 werden beim Firmenlauf für
ein karnevalistisch-buntes Treiben zwi-
schen Bismarckplatz und Siegener Bahn-
hof und auf den insgesamt 5,3 km dazwi-
schen sorgen, etwa 7000 Schüler aus dem

gesamten Kreisgebiet vormittags ihren
Kräften freien Lauf lassen.

So weit, so gut. Wie in jedem Jahr in-
formierte Veranstalter Martin Hoffmann
von :anlauf gestern über diese größte
Sportveranstaltung in Südwestfalen und
ging auf einige Neuerungen ein. Irgend-
wann hatte dann aber auch das Damo-
klesschwert seinen „Auftritt“, das in nicht
mehr ferner Zukunft über dem Lauftag in
der Innenstadt schweben dürfte. Denn
bekanntlich wird – irgendwann – das Wei-
denauer Bismarckhallenbad abgerissen,
um einem Neubau zu weichen.

Der Bismarckplatz wird dann für Mo-
nate, viele Monate, eine Großbaustelle,
die die Austragung einer derart großen
Sportveranstaltung unmöglich macht.
Deshalb gibt es bereits Überlegungen, das
Spektakel zeitlich begrenzt an anderer
Stelle fort zu führen. Wie aus dem Umfeld
der Veranstalter gestern zu hören war,
gibt es bereits ziemliche konkrete Über-
legungen für einen Umzug nach Siegen.
„Da der Planungsvorlauf für eine Veran-
staltung dieser Größenordnung deutlich
mehr als ein paar Monate beträgt, müssen
wir uns natürlich frühzeitig Gedanken

machen und haben dazu auch gewisse
Ideen schon als Plan B im Hinterkopf“, so
Martin Hoffmann gestern, der vielleicht
auch deshalb – quasi vorbeugend zur Be-
ruhigung – dem diesjährigen Lauftreiben
ein doppelsinniges Motto mit auf den Weg
gegeben hat: „Wir laufen immer weiter!“

Doch zumindest im WM- und EM-
freien Fußballjahr 2019 wird in Sachen
Schwimmbadbau nichts passieren, zu-
mindest nicht bis zum 10. Juli, wenn drei
Tage vor den Sommerferien der Start-
schuss zu dem Mega-Lauf-Event fällt.
Bürgermeister Steffen Mues sprach ges-
tern von einem „Markenzeichen für Stadt
und Region“, und Landrat Andreas Müller
zitierte gerne einen Motivationscoach, um
Teilnehmer gezielt anzusprechen. „Es
wird nicht leicht werden, aber es wird sich
lohnen!“ Freilich bedarf es wohl gar kei-
ner Zusatz-Motivation, denn in den letz-
ten Jahren war das maximale Läufer-
Kontingent schon viele Wochen vor der
Veranstaltung ausgeschöpft. Eben ein
Lauf, der die Menschen bewegt. Und auch
„mehr als ein Sportfest“. Das ist dann al-
lerdings das Motto des 7. Volksbank-
Schülerlaufs.

Vertreter von Sponsoren und Behörden sowie aus der Politik präsentierten gestern zusammen mit Veranstalter Martin Hoffmann
(ganz links außen) die Neuigkeiten zum großen Läufertag in der Siegener City, der diesmal am 10. Juli stattfindet. Foto: geo

Laufend ins Kino

Sonderwertung mit Preisen und Poka-
len ausgeschrieben.

� Weil es so schön groß ist: Für den
10. Juli ist der erstmalige Einsatz einer
LED-Großbildleinwand geplant. Ge-
zeigt werden Fotos vom 2018er-Lauf
und aktuelle Fotos vom gleichen Abend.

� „Dickes“ Paket: Um Firmen zu moti-
vieren, erstmals am AOK-Firmenlauf
teilzunehmen, erhalten Multiplikatoren
solcher Premieren-Teilnehmer ein be-
sonders „dickes“ Begrüßungspaket (in-
fo@siegerlaender-aok-firmenlauf).

� Und am Freitag geht’s los: Ab 1. Fe-
bruar (Freitag) sind Anmeldungen zum
16. AOK-Firmenlauf über www.sieger-
laender-aok-firmenlauf.de möglich.

an und belohnen auch sportliche Aktivi-
täten. Um den Firmenläufern die ent-
sprechenden Nachweise so einfach wie
möglich zukommen zu lassen, wird es
am Lauftag auf dem Bismarckplatz ei-
nen eigens dafür vorgesehenen Bonus-
Heft-Schalter geben, bei dem man ent-
sprechende Teilnahme-Nachweise ab-
gestempelt bekommt.
� Einmal auf dem Roten Teppich ...:
Wie bereits geschildert, können sich
Läufer bzw. Läufergruppen kostenlos
vor einer Fotowand neben der Bühne
ablichten lassen. Standesgemäß wird
dazu diesmal ein roter Teppich ausge-
rollt ...
� Azubi-Cup: Engagierte Auszubil-
dende werden für die Firmen der Re-
gion immer wichtiger. Deshalb wird
diesmal erstmals ein „Azubi-Cup“ als

� Einfach mal ins Kino gehen, um
(vielleicht) sich selbst beim Laufen zu-
zusehen. Das ist jetzt möglich, denn der
AOK-Firmenlauf kooperiert mit dem
Viktoria-Kino in Dahlbruch. Kino-Chef
Jochen Manderbach wird einen Trailer
zum inklusiven und barrierefreien
AOK-Firmenlauf in den nächsten Mo-
naten im Vorprgramm der jeweiligen
Film-Vorführungen laufen lassen.
� Medaillen-umrankt im Zieleinlauf:
Zusätzlich zu Urkunde, Finisher-Shirt,
Startnummer und – wenn gewünscht –
kostenlosem Foto erhalten alle Firmen-
läufer in diesem Jahr eine weitere „Be-
lohnung“: Schon im Zielkanal werden
sie vorn freundlichen Helfern empfan-
gen und mit einer Medaille dekoriert.
� Stempeln für die „Kasse“: Viele
Krankenkassen bieten Bonusprogramm

Steinbach: noch ein Neuer
Regionalligist verpflichtet Junior Ebot-Etchi von Sportfr. Lotte

sz Haiger. Von den Sportfr. Lotte wech-
selt Junior Ebot-Etchi zum Fußball-Süd-
west-Regionalligisten TSV Steinbach Hai-
ger. Beim amtierenden Hessenpokalsieger
erhält der 22-Jährige einen Vertrag bis
zum 30. Juni 2019. TSV-Trainer Matthias
Mink sieht im Neuzugang eine weitere Er-
höhung der Qualität seiner Mannschaft:
„Junior ist ein sehr schneller Außenbahn-
spieler, der offensiv und defensiv einsetz-
bar ist. Ein aktuell weiterer Baustein, der
unsere Kaderqualität für die ausstehenden
Spiele erhöht. Wir freuen uns über die
Verpflichtung eines weiteren sehr talen-
tierten Spielers.“

Im Sommer war Junior Ebot-Etchi in die
3. Liga gewechselt, wo er aber zu keinem
Pflichtspieleinsatz kam. Seine Qualität
konnte der TSV-Neuzugang jedoch zuvo-
rin der Regionalliga Nord beim SC Weiche
Flensburg unter Beweis stellen. In der

Meistersaison 2017/18 stand der ehe-
malige kamerunische Jugend-National-
spieler insgesamt 26 Mal auf dem Feld und
absolvierte dazu das Aufstiegs-Rückspiel
gegen Energie Cottbus.

Ausgebildet wurde der 1,74 Meter-
Mann zuerst beim Berliner SC, ehe er über
den Lichterfelder FC Berlin in die Jugend-
abteilung von Hertha/BSC wechselte. Mit
der U 17 des Bundesligisten wurde Junior
Ebot-Etchi in der Saison 2011/12
Deutscher Meister. Im Sommer 2014
schloss sich der vielseitige Akteur dem VfL
Wolfsburg an, wo er nach der A-Jugend
auch in der Regionalliga Nord eingesetzt
wurde. Über den VfB Lübeck, wo Ebot-Et-
chi in 21 Regionalliga-Partien zum Einsatz
kam, ging esnach Flensburg, wo der TSV-
Neuzugang im Sommer Regionalliga-
Meister wurde und in den DFB-Pokal ein-
zog.

WegenWM: Spiel des
TV Netphen verlegt
sz Netphen. Und alles nur wegen

„Männern“: Weil es nach der Halbfi-
nal-Qualifikation der deutschen
Handball-Männer bei der Weltmeis-
terschaft zumindest bis zum gestrigen
Halbfinale möglich war, dass das
deutsche Team am Sonntag um 16.30
Uhr auch das Finale bestreitet, haben
sich die Handball-Frauen des TVE
Netphen und Gegner TV Oythe da-
rauf geeinigt, ihre ebenfalls für 16.30
Uhr angesetzte Partie der 3. Liga
West abzusagen und auf einen späte-
ren Termin zu verlegen. Netphen
teilte in diesem Zusammenhang mit,
dass auch das für kommenden Sonn-
tag angesetzte Heimmatch gegen
Bayer Leverkusen 2. verlegt werden
wird. Neue Termine sind noch nicht
bekannt. Somit ist der Aufsteiger das
erste Mal im neuen Kalenderjahr wie-
der am 9. Februar mit einem Heim-
spiel gegen Borussia Dortmund 2. im
Einsatz (17.30 Uhr). Wegen des gest-
rigen Halbfinals in Hamburg wurde in
der Männer-Verbandsliga auch die
Partie HSC Haltern-Sythen - SGSH
Schalksmühle 2. verlegt.

Kegeljugend erfolgreich
TG Friesen Klafeld-Geisweid überzeugt erneut bei Ranglistenturnier

sz Siegen. Mit fünf Jugendlichen nahm
die Sportkegler der TG Friesen Klafeld-
Geisweid an den Ranglistenspielen der
Region Westfalen teil. In fünf Wettkämp-
fen an fünf verschiedenen Spielorten (Gü-
tersloh, Gladbeck, Meinerzhagen, Annen
und Siegen) qualifizierten sich die besten
Acht jeder Klasse für die Westfalenmeis-
terschaften, die an zwei Wochenenden im
Februar in Ostbevern stattfinden.

Nach dem Gewinn des vierten
Deutschen Meistertitels in Folge der
männlichen U-18-Mannschaft im vergan-
genen Jahr wechselten viele Spieler in die
U-24-Klasse, sodass die Jugendabteilung
vor einem Umbruch stand. Mit Pia
Scheele, Nick Renner und Eugeny Ksen-
zov hat die Friesenjugend aber noch drei
Eisen im Feuer, die um Treppchenplätze
mitspielten. Pia Scheele entschied alle
Turniere für sich und bewies, dass in ih-
rem letzten U-18-Jahr mit ihr zu rechnen
ist. Auch Nick Renner, der mit viel Trai-
ningsfleiß einen großen Schritt nach vorne
gemacht hat, wusste mit dem 3. Rang in der
männlichen U18-Klasse zu überzeugen.
Ebenfalls über einen 3. Platz freuen
konnte sich Eugeny Ksenzov, der sich in
der U-14-Klasse gegen starke Konkurrenz
behauptete.

In der weiblichen U-14 erkegelte Finja
Hartmann den 5. Platz und Sofia Rurenko

kam als Achte ins Ziel. Eine weitere große
Hoffnung für die Zukunft ist Lukas Ras-
hevsky, der erst wenige Wochen kegelt
und in einem Demo-Wettbewerb der
männlichen U 10 den 2. Platz belegte.

Pia Scheele erkegelte sich Platz 1 in der
Klasse weiblich U-18. Foto:Verein

Notfallfortbildung bei
der TSG Adler Dielfen
sz Niederdielfen. In Kooperation mit

dem Deutschen Fußball-Bund und der
Deutschen Herzstiftung hatte die TSG Ad-
ler Dielfen zu einer Fortbildungsveranstal-
tung mit dem Thema „Lebensretter sein -
Reanimationsschulungen für Fußballer“ in
die „Alte Linde“ in Niederdielfen eingela-
den.

Zwölf Teilnehmer, darunter Altherren-
Fußballer und Mitglieder aus anderen Ab-
teilungen, nahmen an der theoretischen
und praktischen Fortbildung teil. Unter
der Leitung von Prof. Dr. Michael Buerke,
Chefarzt und Kardiologe des Siegener St.
Marienkrankenhauses übten die Lehr-
gangsteilnehmer die Reanimation mit Mo-
dell und Defibrillator.

Die Gruppe erfuhr somit, wie man Wie-
derbelebungsmaßnahmen richtig einleitet
und diese bis zum Eintreffen eines profes-
sionellen Rettungsdienstes erfolgreich
fortsetzt.

Kurs in „Erste Hilfe und
Sicherheit im Sport“

sz Siegen. Der Kreissportbund Siegen-
Wittgenstein bietet am 9. und 10. Februar
wieder einen Kurs „Erste Hilfe und Si-
cherheit im Sport“ an. Der 15 Lerneinhei-
ten umfassende Kurs kann unter Verlän-
gerung der Übungsleiter-C-Lizenz, Grup-
penleiter und Sporthelfer genutzt werden.
Zu den Inhalten zählen u. a. das Erkennen
von Verletzungs- und Unfallrisiken wäh-
rend einer Übungsstunde, Vorbeugen von
Sportverletzungen, Aufwärmen und „Cool
down“, Verhalten bei Unfällen, Erste-Hil-
fe-Sofortmaßnahmen, das Anlegen von
Verbänden und Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung. Die Teilnahme kostet mit Ver-
einsempfehlung 50 Euro, sonst 100 Euro.
Schulungsort ist der Hüttensaal der Sie-
gerlandhalle; Beginn um 9 Uhr. Infos un-
ter 0271/41115, per E-Mail an info@ksb-
siegen-wittgenstein.de oder im Internet
unter ksb-siegen-wittgenstein.de.

Fußball: Schüler
coachten Schüler

sz Burbach. Fußballbegeisterte Schü-
lerinnen und Schüler der Gemeinschaftli-
chen Sekundarschule Burbach-Neunkir-
chen haben sich ein halbes Jahr lang zu
DFB-Junior-Coaches ausbilden lassen.
Damit die gelernten Inhalte auch in der
Praxis angewendet werden, haben die
Jungtrainerinnen und Jungtrainer nun die
umliegenden Grundschulen besucht und
dort das DFB-Paule-Schnupper-Abzei-
chen abgenommen. Der Rabe „Paule“ ist
das DFB-Maskottchen. Um das Abzei-
chen in Gold, Silber oder Bronze zu be-
stehen, mussten die Grundschülerinnen
und Grundschüler ihre Fähigkeiten an
den drei Stationen „Dribbelkünstler“,
„Kurzpass-Ass“ und „Elferkönig“ unter
Beweis stellen. Als Belohnung erhielt
jede Klasse einen Fußball und jeder
Schüler bzw. jede Schülerin eine Ur-
kunde und einen Paule-Ansteck-Pin.

CLV Siegerland startet
gut in die Hallensaison

sz Dortmund. Einen Tag nach den
Westfälischen Hallenmeisterschaften in
der Helmut-Körnig-Halle starteten die
U-16/U-14-Nachwuchs-Athleten in die
Hallensaison. Auch eine Delegation des
CLV Siegerland stellte sich der Konkur-
renz. Besonders erfolgreich verlief der
Wettkampf für Moritz Reinsch (M 13), der
dreimal das Siegerpodest betreten durfte.
Im Weitsprung belegte er mit 4,34 m den
3. Platz, 1,43 m im Hochsprung bedeute-
ten Rang 2. Über 60 m musste er sich mit
8,62 Sekunden ebenfalls nur knapp ge-
schlagen geben. Beim Kugelstoßen be-
deuteten 7,79 m Platz 2 für Isabella Grä-
bener (W13). Paula Voigt (W12) erzielte
mit 2:41,95 Minuten den 2. Rang über 800
m. Finja Jost (W14) übersprang 1,40 m
und belegte den 3. Platz. Über 60m/60m
Hürden erreichten sie und Neele Sting
(W14) ebenfalls gute Platzierungen.

TSV Marl-Hüls meldet
Insolvenz an

sz Hüls. Fußball-Westfalenligist TSV
Marl-Hüls hat Insolvenz angemeldet, will
die Saison aber zu Ende spielen. Trotzdem
dürfte der Liga-Rivalen der beiden Olper
Westfalenligisten FC Lennestadt und SG
Finnentrop/Bamenohl kaum vor dem Ab-
stieg zu retten sein. Die DFB-Spielordnung
besagt, dass Vereinen bei Insolvenzanmel-
dung neun Zähler abgezogen werden. Der
TSV rangiert mit nur zwölf Punkten be-
reits auf einem Abstiegsplatz, im Falle des
Punktabzuges dürfte es also schwer wer-
den, die Klasse sportlich zu halten. Me-
dienberichten zufolge plagt den Verein ein
Schuldenberg in sechsstelliger Höhe.

Neue HKM-Termine für
die D-Jugendlichen

sz Siegen. Wegen des D-Jugend-Tur-
niers „Zoff dem Stoff“ am heutigen Sams-
tag sind die Termine der Qualifikations-
runden zur D-Junioren-Hallen-Kreis-
meisterschaft kurzfristig neu festgelegt
worden. An diesem Wochenende finden
nur zwei Quali-Turniere jeweils am Sonn-
tag in der Sporthalle am Schießberg (Aus-
richter: VfL Klafeld-Geisweid, ab 10.30
Uhr) und in der Ballsporthalle Schießberg
(Ausrichter: FC Hilchenbach, ab 11 Uhr)
statt. Die verbleibenden Turniere werden
ebenfalls in der Geisweider Schießberg-
Sporthalle vom VfL Klafeld-Geisweid aus-
gerichtet. Die Termine: Samstag, 2. Fe-
bruar, ab 10.30 Uhr und Sonntag, 3. Fe-
bruar, ab 10.30 Uhr.

Aus allen vier Turnieren qualifizieren
sich die drei besten Mannschaften für die
Endrunde am 17. Februar in der neuen
Giersberg-Sporthalle in Siegen (Ausrich-
ter. 1. FC Kaan-Marienborn).
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Veranstalter, Unterstützer und Sponsoren tun alles dafür, dass der Firmen- und Schülerlauf auch weiterhin ein einzigarti­
ges Erlebnis bleiben. Foto: Anke Bruch 

,,Ich sage Dir, dass es sich lohnt'' 
Firmen- und Schülerlauf finden in diesem Jahr am 10. Juli-statt ■ Von Anke Bruch

a.bruch@siegerlandkurier.de
Siegen. 
Die beiden größten Breiten­
sport-Events in der Region 
werfen ihre Schatten voraus. 
Bereits jetzt wird geplant und 
organisiert, damit der 16. 
Siegerländer AOK-Firmen­
lauf sowie der 7. Siegerländer 
Volksbank-Schülerlauf er-. 
neut zu unvergesslichen Ge­
meinschaftserlebnissen wer­
den. 

In der vergangenen Woche 
hatte Organisationschef Mar­
tin Hoffmann zur ersten Pres­
sekonferenz eingeladen, um 
den Stand der Dinge sowie 
Neuerungen zu kommunizie­
ren. 

Beide Läufe finden in die­
sem Jahr am 10. Juli statt. End­
lich wieder an einem Mitt­
woch, wie Hoffmann betonte. 

Der sei immer gut angekom­
men, vor allem bei den Mitar­
beitern von Arztpraxen. Dass 
just an diesem Mittwoch eine 
Ratssitzung stattfinde, stelle 
kein Problem dar, wie Bürger­
meister Steffen Mues kurz an­
merkte: ,,Die wird dann eben 
auf Dienstag verlegt". Der Fir­
menlauf sei ein Markenzei­
chen der Stadt und deshalb 
auch aus dem Veranstaltungs­
kalender nicht mehr wegzu-
denken. 

In diesem Jahr starten und 
enden Firmen- und Schüler­
lauf wie immer am Bismarck­
platz in Weidenau. Wie es 
2020 dann weitergeht, ist bis­
her jedoch nicht ganz so klar. 
„Dann werden die Arbeiten 
für das neue Hallenbad begin­
nen. Inwieweit der Bismarck­
platz dann noch nutzbar ist, 
werde man sehen. ,,Ich denke, 
Mitte 2019 wissen wir mehr", 

erläuterte das Stadtober- ria Filmtheater in Dahlbruch 
haupt. 

Im Juli diesen Jahres wer­
den Firmen- und Schülerlauf 
wieder insgesamt rund 16.000 
Kinder und Erwachsene im 
wahrsten Sinne des Wortes 
bewegen. Auf der Pressekon­
ferenz wurde noch einmal in 
den Fokus gerückt, worum es 
bei beiden Läufen geht: Um 
Spaß, um Freude an der Be­
wegung und darum, dass 
wirklich jeder mitmachen 
kann. ,,Es ist der Inbegriff von 
Inklusion 11, so Landrat Andre­
as Müller. Für jeden Teilneh­
mer sei dies erlebbar. 

Wie einzigartig dieses Ge­
fühl ist, zeigt übrigens ein sie­
benminütiger Film „Ein Lauf 
für alle", der vom Kreis Sie­
gen-Wittgenstein und dem 
Veranstalter „anlaur· erstellt 
wurde.' Der Trailer ist in den 
nächsten Monaten im Vik'.o-

im Vorprogramm zu sehen. 
Das Motto des diesjährigen 

Schülerlaufs heißt deshalb 
äuch „Mehr als ein Sportfest". 
Beim Firmenlauf gehen die 
9000 Starter unter dem Motto 
„Wir laufen immer weiter" auf 
die Strecke. Neu in diesem 
Jahr ist, dass jeder Teilnehmer 
eine Medaille im Ziel be­
kommt. Außerdem wird eine 
eigene Azubi-Wertung ausge­
schrieben und die Fotowand 
erhält einen roten Teppich. 

Anmeldungen sind ab dem 
1.,Februar auf der Homepage 
unter www.siegerlaender­
aok-firmenlauf.de möglich. 
Und wer jetzt noch zögert, 
dem seien die Worte eines 
Motivationstrainers, die An­
dreas Müller zitierte, ans Herz 
gelegt: ,,Ich sage Dir nicht, 
dass es leicht wird. Ich sage 
Dir, dass es sich lohnt". 

26.01. Siegerlandkurier
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Organisatoren, Sponsoren, Mitveranstalter: Chef Martin Hoffmann (ganz links) hat sie alle zur ersten Bekanntmachung in Sachen Firmenlauf und Schülerlauf 2019 
zusammengetrommelt. In der Schalterhalle der Volksbank in Südwestfalen an der Berliner Straße stellte man sich zum Gruppenfoto. FOTO: HANS-GEORG MOELLER 

Firmenlauf-Saison 2019 ist eröffnet 
Auch in der 16. Auflage keine „olle Kamelle", sondern beispielgebend. Rat der Stadt verlegt Sitzung. Landrat Müller: Es wird nicht leicht, aber es lohnt sich" 

Von Hans-Georg Moeller 

Siegen. 15 Mal hat es Martin Hoff­mann vorgemacht: Beginne die Saison im Januar, beende sie im De­zember. Die Rede ist vom Sieger­länder AOK Firmenlauf, der dann ziemlich genau in der Mitte des Jahres platziert ist. So pleibt man im Gespräch, der Größe der Veran­staltung angemessen. Denn auch die 16. Auflage des Läufer-Spekta­kels, das sich am Mittwoch, 10. Juli, um 19.30 Uhr auf der Bismarck­straße in Bewegung setzt ( die Ver­anstaltung beginnt natürlich schon um 18 Uhr), wird nichts an der be­sonderen Atmosphäre, der Mas­senbewegung vermissen lassen, die das größtre Sport-Event der Region in der Vergangenheit zu einem be­sonderen Ereignis, zu einem Mar­kenzeichen gemacht haben. So gehört auch die Eröffnungs­Pressekonferenz der Firmenlauf­Saison 2019 mit der anwesenden Polit-Prominenz aus Stadt und Kreis, den Sponsoren, Institutio­nen und dem ganzen Drumherum in den Räumlichkeiten der Volks­bank in Südwestfalen schon längst zum guten Ton. Dass es immer noch etwas gibt, das in Sachen Firmenlauf als Neu­igkeit zu melden ist, ist natürlich überraschend - wundern aber darf man sich trotzdem nicht. ,Wir lau­fen immer weiter", gab Martin Hoffmann vorab das Motto aus. ,,Das hört sich zwar nicht beson­ders originell an, beschreibt aber die Situation treffend." 

Dieses Bild kennt man: Start in der Bismarckstraße. Auch am 10. Juli wird es bunt 
und voll . Die 16. Auflage des Firmenlaufs kommt bestimmt. FOTO: RENE TRAUT 

„Wir haben die für 
den 10. Juli ange­
setzte Ratssitzung 
extra verschoben." 
Steffen Mues,Siegens Bürgermeister 

Denn dieses „weiter" ist gemünzt auf die Zielstrebigkeit, mit der Pla­nung und Organisation vorange­trieben, aber auch Prädikate wie „Inklusion", ,,Barrierefreiheit" und Nachhaltigkeit" weiter verfolgt werden. Dass das Ganze - und da bezieht die Organisation auch die siebte Auflage des vormittags an diesem 10. Juli über die Bühne gehendenSchülerlauf mit ein - eine Breiten­sportveranstaltung der besonderenArt ist, der den Wettkampf-Charak-

ter rtur peripher streift, versteht sich von selbst. ,Wir bewegen Sie­gen", war mal ein Motto - und das ist auch in 2019 noch modern. 
Beispielgebend Dass sich die Politik das Ganze nicht entgehen lässt, stellt Bürger­meister Steffen Mues klar: ,Wir ha­ben die für diesen 10. Juli angesetz­te Ratssitzung extra auf Dienstag verlegt ... " Mal sehen, wer außer dem Bürgermeister aus diesem Kreis dann noch dabei sein wird. Der Chef der Kreisverwaltung, Landrat Andreas Müller, steht in­nerlich schon irgendwie an der Startlinie. ,,Es wird nicht leicht", so seine Eröffnung bei der Begrüßung gestern, ,,aber es lohnt sich." Damit spricht er den vielen Teilnehmern in spe aus dem Herzen, die sich erst jetzt so langsam an den Gedanken 

Hallenbadbau kann 2020 
Änderungen bringen 

Ob Bismarckstraße und Bis­
marckplatz auch 2020 als Start­
und Ziel zur Verfügung stehen, 
ist noch µngewiss. 

Der Neubau des Hallenbades 
könnte dann für Veränderungen 
sorgen. ■ Bürgermeister Steffen Mues
will bis zum 10. Juli für Klarheit
sorgen.■ Bis dahin soll der Planungs­
Wettbewerb laufen.

gewöhnen, am 10. Juli dabei zu sein. Und bis zu diesem Tag noch kräftig üben müssen, um die 5,5-Ki­lometer-Schleife in und durch Sie­gen meistem zu können. 'Ireffend auch das Statement von Jochen Groos von Namensgeber AOK. ,,Irgendwann", so der Mann von der Gesundheitskasse, ,,könn­te man den Firmenlauf ja auch als olle Kamelle bezeichnen. Aber da­von sind wir weit entfernt." Die AOK Nordwest engagiert sich bei 20 Firmenläufen in der Region. „Deshalb muss ich es ja wissen", so Groos, ,,der Lauf im Siegerland ist ganz einfach Beispiel gebend." Nun, wir werden bis zu diesem 10. Juli noch einiges hören in Sa­chen Firmenlauf. Belassen wir alsonoch ein paar Dinge im Verborge­nen. Denn es ist ja noch ein biss­chen Zeit bis zum 10. Juli.
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Ferndorf-Gegner feuert Spieler
FERNDORF Beim ASV Hamm-Westfalen ist mächtig Feuer unterm Dach

Mex Raguse wegen
Vertragspoker suspendiert.

geo � Während der TuS Ferndorf
nach dem glanzvollen Handball-Spiel in
Gummersbach vor 3754 Zuschauern und
dem verdienten 26:22-Erfolg über den
HSV Hamburg noch immer auf „Wolke 7“
schwebt, ist beim nächsten Gegner der
Ferndorfer mächtig Feuer unterm Dach.
Der ASV Hamm-Westfalen, am Wochen-
ende von genau jenem TuS Ferndorf von
Platz 5 der 2. Handball-Bundesliga ver-
drängt, feuerte zu Wochenbeginn mit
Mex Raguse eines der hoffnungsvollen
deutschen Talente im linken Rückraum.

Zu dieser Entscheidung rang sich
ASV-Geschäftsführer Franz Dressel
durch, um den seiner Ansicht nach un-
verantwortlichen Vertragspoker zu be-
enden. Der 19-jährige Reguse war zu Sai-
sonbeginn aus der A-Jugend der Füchse
Berlin ins südliche Münsterland gewech-
selt und hatte einen Ein-Jahres-Vertrag
unterschrieben, der nun verlängert wer-
den sollte. Offenbar aber schien der Spie-
lerberater dem Verein immer wieder mit
neuen Forderungen zu kommen, wobei
im Hintergrund laut dem Online-Portal
„handball-world-com“ parallel Gerüchte
über Verhandlungen Reguses „mit einem
Verein aus dem unteren Tabellendrittel
der 2. Liga“ die Runde machten.

ASV-Trainer Kay Rothenpieler will die
Vereinsentscheidung in eine neue, klare
sportliche Richtung weisen: „Ich bin nicht
glücklich darüber, habe aber Verständnis
für die Entscheidung des Vereins. Ich
muss jetzt mit den Leuten arbeiten, die
sich mit dem Verein identifizieren und zu
100 Prozent bei der Sache sind.“

Wer will, kann das auch als Kampfan-
sage an den Gegner verstehen, der am
Samstagabend ab 19.15 Uhr seine Er-
folgsgeschichte in der laufenden Saison
um ein weiteres Kapitel bereichern
möchte. Immerhin feierten die Schütz-
linge von Trainer Michael Lerscht im
Hinspiel einen beeindruckenden
31:26-Sieg über die Hammer, obwohl sie
noch in der 46. Minute 21:24 in Rückstand
lagen, ehe ein 10:2-Lauf wie ein Orkan
über den Gegner hinwegfegte. Nach nun-
mehr 22 Spieltagen war das übrigens im-
mer noch das einzige Match, in dem der
TuS Ferndorf mehr als 30 Tore erzielte.

Top-Torschütze an jenem September-
Abend in Kreuztal war Linksaußen Moritz
Barwitzki mit sagenhaften neun Treffern,
darunter vier Siebenmeter. Davon ist der

an das Zweitliga-Niveau herangeführt
werden könnte.

Zur Aufgabe am Samstag meinte der
Coach: „Hamm wird zu Hause viel selbst-
bewusster auftreten. Die sind dort mit
16:6 Punkten auch eine Macht und blei-
ben für mich von der personellen Beset-
zung eines der besten Teams der Liga.
Außerdem musste mein Trainerkollege
zu Saisonbeginn den kompletten Rück-
raum neu aufbauen. Das dauert seine
Zeit. Uns darf natürlich so eine Fehler-
quote wie in den letzten Minuten gegen
Hamburg nicht passieren. Aber das muss
man auch realistisch sehen: Von der 5. bis
zur 45. Minute haben wir wirklich heraus-
ragend und mit einer beeindruckenden
Trefferquote gespielt.“

junge Rheinländer derzeit jedoch weit
entfernt, da er sich in der entscheidenden
Phase der Rückrunden-Vorbereitung
leicht verletzte und sein Kontrahent auf
dem rechten Flügel, Magnus Neitsch, die
Gunst der Stunde nutzte und auch gegen
die Hamburger am letzten Samstag eine
beeindruckende Treffsicherheit bewies.

Trainer Michael Lerscht wird daher
auch in Hamm wenig an der Rotations-
schraube drehen, weshalb sich Spieler
wie Barwitzki, Jonas Müller oder auch Jan
Wicklein weiter in Geduld üben müssen.
Bei Julian Schneider will man den weite-
ren Heilungsverlauf abwarten. Lerscht
deutete an, dass der seit langem verletzte
Rückraum-Akteur möglicherweise über
Spiele in der Oberliga-Mannschaft wieder

Stopp! Kein Durchkommen für die Ferndorfer! So könnte man diese Szene aus dem Hin-
spiel deuten, in der die Hammer Jan Brosch (links) und Jan van Boenigk dem Ferndorfer
Julias Andersson Einhalt geboten. Foto: Reinhold Becher

Jetzt noch einen wichtigen Sieg nachlegen
Handball: TuS Ferndorf 2. und RSVE Siegen treffen jeweils auf akut gefährdete Abstiegskandidaten

rufen. Erstmals zeigte der RSVE dies bis
in die Schlussminuten – und das gegen
eine Spitzemannschaft der Liga. Der TV
Halingen ist von dieser Qualität weit ent-
fernt. Und von der ehemals gefürchteten
besonderen Heimatmosphäre derzeit
auch.

Männer-Landesliga

� HSG Lüdenscheid - TV Olpe (Sa.,
17.30 Uhr) � Diese Partie zwischen dem
gastgebenden Tabellenachten (16:18
Punkte) und dem vier Punkte besseren
Tabellenfünften hat Derbycharakter. Das
Hinspiel gewannen die Olper mit 26:22.
Jetzt müssen sie sich auf revanche-hung-
rige Gastgeber einstellen.

Männer-Bezirksliga

� TuS Ferndorf 3. - HSG Hohenlimburg
2,. (Sa., 17.30 Uhr) � Kellerderby zwi-
schen zwei Mannschaften, die mit jeweils
zwölf gewonnenen Punkten auf den Ab-
stiegsplätzen 13 und 14 stehen. Der Sieger
kann danach zunächst durchatmen, weil
er dann Anschluss zu den Teams hat, die
ebenfalls gefährdet sind.

ten gewonnen haben, die in der Tabelle
hinter ihnen stehen, spricht auch dies für
sie. Die Motivation ist zudem denkbar ein-
fach, denn am Sonntag kann der Klassen-
erhalt so früh wie noch nie in trockenen
Tüchern sein. Mit 18 Punkten ist man zu
95 Prozent durch.

Männer-Verbandsliga
� TV Halingen - RSVE Siegen (Sa.,
17.15) � In der Verbandsliga könnten
angesichts der Konstellation nach 17 von
26 Spieltagen bereits 16 oder 17 Punkte
zum Klassenerhalt reichen. Deren 14 hat
der RSVE Siegen bereits gesammelt. Jetzt
geht es nach Menden-Halingen zum mit
fünf Punkten Rückstand abgeschlagenen
Tabellenletzten. Und die jungen Spieler
von Caslav Dincic fahren mit gestärktem
Selbstbewusstsein ins Sauerland, weil sie
vor einer Woche nach langer Durststrecke
den Tabellendritten TuS Bommern ge-
schlagen haben. Die nach dem Ausfall
von Tim Kolb personell erheblich ge-
schwächte Mannschaft bewies dabei erst-
mals, dass sie nicht nur 40 Minuten lang
in der Lage ist, eine starke Leistung abzu-

jb Siegen. Während die Frauen des
TVE Netphen in der 3. Liga West sogar
zwei Wochen Karnevalspause haben, ste-
hen die Männer-Teams vor wichtigen
Aufgaben. Oberligist TuS Ferndorf 2. und
Verbandsligist RSVE Siegen können sich
bereits praktisch in Sicherheit bringen.

Männer-Oberliga Westfalen
� TuS Ferndorf 2.- SuS Oberaden (So.,
17 Uhr) � Auf dem Papier sind die Fern-
dorfer (6./16:20 Punkte) klarer Favorit ge-
gen den Aufsteiger, der mit 8:28 Punkten
auf dem Abstiegsplatz 13 steht. Wenn da
nicht die vielen Fragezeichen wären, wel-
che Spieler Trainer Michael Feldmann
zur Verfügung stehen. Vor einer Woche
löste der TuS dies in Gladbeck hervor-
ragend und feierte bereits den fünften
Auswärtssieg. Im Hinspiel triumphierten
die Ferndorfer mit (fast) voller Kapelle
mit 33:24. Von den Spielern, die damals
dabei waren, sind derzeit allerdings vier
verletzt. Außerdem unterstützten sie in
Oberaden Mattis Michel und Magnus
Neitsch aus der 1. Mannschaft. Da die
Ferndorfer alle Spiele gegen Mannschaf-

Lena Uebach für deutsche U-19-Frauen nominiert
an das Niveau im U-19-Bereich heranzu-
führen.“

Nach dem Turnier in La Manga be-
ginnt für die U-19-Frauen die EM-Quali-
fikation. Am 3. April trifft das Meinert-
Team in Luckenwalde auf Griechenland,
im zweiten Spiel kommt es am 6. April an
selber Stelle zum Duell mit der Tsche-
chischen Republik, ehe zum Abschluss
am 9. April in Ludwigsfelde Österreich
wartet. Nur der Gruppensieger qualifi-
ziert sich für die „U 19-EURO“ in Schott-
land vom 13. bis 29. Juli.

5. März (ab 18 Uhr) eine gelungene Gene-
ralprobe für die EM-Qualifikation Anfang
April in Brandenburg an.

„Das Turnier in La Manga bietet eine
hervorragende Möglichkeit, vor der im
April anstehenden EM-Qualifikation die
Mannschaft in drei Länderspielen zu se-
hen“, sagte Meinert. „Mit den USA, Däne-
mark und Norwegen stehen interessante
Gegner auf dem Platz, die uns alles abver-
langen werden. Wir reisen im Sinne der
optimalen Belastungssteuerung mit 24
Spielerinnen an und haben so auch die
Gelegenheit, einige jüngere Spielerinnen

sz Frankfurt. Die für Bayer Leverku-
sen aktive Siegerländerin Lena Uebach
ist von DFB-Trainerin Maren Meinert er-
neut für die deutsche Fußball-National-
mannschaft der U-19-Frauen nominiert
worden. Die Auswahl des Deutschen Fuß-
ball-Bundes (DFB) reist vom 26. Februar
bis 6. März nach La Manga in Spanien und
nimmt dort an einem Freundschaftstur-
nier teil. Insgesamt hat Meinert 24 Spiele-
rinnen in den Kader berufen. Die
deutschen U-19-Frauen peilen gegen die
USA am 1. März (ab 16 Uhr), Dänemark
am 3. März (ab 18 Uhr) und Norwegen am

SF Siegen und AWO kooperieren
Der Traditionsverein Sportfreunde Siegen
und der AWO Kreisverband Siegen-Witt-
genstein/Olpe haben sich wieder auf eine
verstärkte Zusammenarbeit geeinigt. Im
Fokus soll die vermehrte Teilhabe von
Menschen mit Behinderung an Sporte-
vents stehen. So stellen die Sportfreunde
den Beschäftigten der AWO Freikarten für
alle Heimspiele zur Verfügung. „Wir
freuen uns, wenn wir einen Beitrag zur In-
klusion leisten können und fußballbegeis-
terte Menschen in unserem Stadion begrü-
ßen dürfen“, so Frank Weber, stellvertre-
tender Vorsitzender der Sportfreunde. Pe-

ter Eberlein, Ehrenvorsitzender der AWO
bedankte sich im Namen des AWO Kreis-
verbandes für die Kooperation. Die Sport-
freunde werden die AWO am Sonntag, 16.
Juni mit einem Aktionsstand auf dem
Scheinerplatz in der Siegener Innenstadt
unterstützen. Der AWO Kreisverband fei-
ert dann sein 100-jähriges Bestehen mit ei-
nem bunten Familientag. – Das Bild zeigt
(von links): Peter Eberlein, die Spieler
Björn Jost und Christoph Thies, Saskia
Riedel (AWO-Öffentlichkeitsarbeit), Spie-
ler Lukas Hombach, Trainer Dominik Dap-
prich sowie Frank Weber. Foto: AWO

Siegerland Turngau
informiert Vereine

sz Bad Berleburg. Zum alle zwei Jahre
stattfindenden Infotag für Sportvereine
lädt der Siegerland Turngau am Samstag,
den 16. März nach Bad Berleburg (Johan-
nes-Althusius-Gymnasium, Im Herren-
garten 11) ein. Ab 14 Uhr warten vier inter-
essante Arbeitskreise auf die Teilnehmer.
In dem von dem LSB-Vereins- und Ehren-
amtsberater Robert Wagner geleiteten Ar-
beitskreis dreht sich alles um das Thema
„So macht Vorstandsarbeit (wieder)
Freude“. Er geht in seinem Referat u. a. auf
die in fast allen Vereinen grundlegende
Frage „Wie finde ich neue ehrenamtliche
Mitarbeiter?“ ein. Detlev Vornberger vom
Finanzamt Siegen gibt in seinem Referat
wichtige Informationen für alle Kassen-
warte in den Turnvereinen.

Die mit der Öffentlichkeitsarbeit beauf-
tragten Vereinsvertreter informiert Tors-
ten Manges, Pressereferent des Kreis Sie-
gen-Wittgenstein, zu dem aktuellen
Thema „Von Facebook bis zur Pressemit-
teilung“. Er gibt interessante Tipps zur
Textgestaltung, Bildauswahl und zur rich-
tigen Strategie. Die Datenschutz-Grund-
verordnung steht im Mittelpunkt des vier-
ten Arbeitskreises. Dr. Michael Foth, Ge-
schäftsführer der IBS data protection,
stellt die Anforderungen für die Vereins-
arbeit dar. Alle Turn- und Sportvereine
sind eingeladen, mit mehreren Vertretern
nach Bad Berleburg zu kommen und wich-
tige Informationen für die Arbeit in den
Vereinen mitzunehmen.

Medina Redzaj im
U-19-Nationalteam dabei

sz Freudenberg. Medina Redzaj,
17-jährige Stürmerin des Fußball-Landes-
ligisten Fortuna Freudenberg, wurde vom
kosovarischen Fußballverband erstmals
für die U-19-Nationalmannschaft nomi-
niert und zum internationalen Turnier
„Mediterranean Pearl“ eingeladen. Das
U-19-Turnier findet vom 25. Februar bis
zum 6. März in Side und Alanya an der tür-
kischen Mittelmeerküste statt. Neben dem
Kosovo werden Frankreich, Mexiko, Un-
garn, Jordanien, Kasachstan, Lettland,
Nordirland, Polen und Rumänien am Tur-
nier teilnehmen.

Der Kosovo trifft in seiner Gruppe auf
Tschechien (27. Februar), Polen (2. März)
und Ungarn (5. März). Im letzten Jahr hatte
das Turnier die französische U-19-Aus-
wahl durch einen 2:1-Sieg gegen Mexiko
gewonnen. Der Kosovo landete damals auf
Platz 5.

Kaan-Heimspiel im
Leimbachstadion

sz Kaan-Marienborn. Da der neue
Kunstrasen auf dem Sportplatz in
Kaan-Marienborn bis zum Wochen-
ende noch nicht gänzlich fertigge-
stellt sein wird, findet das Regional-
liga-Heimspiel des 1. FC Kaan-
Marienborn gegen den SV Straelen
erneut im Siegener Leimbach-
Stadion statt. Anstoß ist am Samstag
um 14 Uhr.

Informationstreffen für
Firmen- und Schülerlauf

sz Siegen. Die Vorbereitungen für die
zwei größten Breitensportveranstaltungen
in der heimischen Region haben begon-
nen. Damit am 10. Juli die vielen tausend
Teilnehmer des Volksbank-Schülerlaufs
am Vormittag und des abendlichen Sieger-
länder AOK-Firmenlaufs gut vorbereitet
an den Start gehen, braucht es eine ent-
sprechende Planung in den Schulen und
Unternehmen. Für Martin Hoffmann von
:anlauf, den Organisator des Lauftages,
sind die engagierten Lehrer und die Fir-
men-Multiplikatoren ein wesentlicher
Faktor für das Gelingen der Veranstaltun-
gen. Um die weitere Vorbereitung darzu-
stellen und zu koordinieren, laden die Ver-
anstalter nun zu zwei Infotreffen ein.

Lehrerinnen und Lehrer treffen sich am
Dienstag, 26. Februar, um 16 Uhr in die
Weidenauer Bismarckhalle. Bei dem Info-
treffen werden alle organisatorischen
Punkte rund um die Veranstaltung vorge-
stellt. Dazu zählen die Vorbereitung in den
Schulen, Anmeldungen, An- und Abreise
und der Ablauf am Veranstaltungstag. Am
Mittwoch, 27. Februar, findet um 17 Uhr im
Hotel Bürger in Siegen, ein Infotreffen für
Firmenlauf-Multiplikatoren und Inter-
essierte statt. Firmen, die zum ersten Mal
teilnehmen, erhalten hier ein dickes Star-
terpaket. Außerdem werden die Neuerun-
gen vorgestellt, und es wird der Ablauf am
Veranstaltungstag erläutert.

BOWLING

Bowling-Männer-Landesliga 4
BSV Siegen 2. - SG Team Alsdorf 1. 619: 0
BSV Siegen 2 - Tropics Köln 5. 630:774
BSV Siegen 2 - Ten Pin Wuppertal 1. 633:596
BSV Siegen 2 - BSV Troisdorf 2. 646:721
BSV Siegen 2 - BSV Oberberg 679:636
1. Tropics Köln 5. 21268 177,23 78
2. BSV Troisdorf 2. 21196 176,63 74
3. Ten Pins Wuppertal 20753 172,94 63
4. BSV Siegen 2. 19691 164,09 44
5. BSC Oberberg 20158 167,98 42
� Der beste Spieler beim BSV Siegen 2. war Mi-
chael Brühl Rath mit 847 Pins (Schnitt: 169,4).

FUSSBALL AKTUELL

Testspiele

� Testspiel-Ergebnisse: SV Netphen - SG Betz-
dorf ausgef., TSV Aue-Wingeshausen - SV Scha-
meder 6:1, FC Wahlbach - SG Hoher Westerwald
3:3, TuS Alchen 2. - SG Honigsessen/K. 2. 1:2, Spfr.
Obersdorf/R. 2. - TuS Deuz 3. 4:2, SpVg Neunkir-
chen - TSV Weißtal 1:3, SV Setzen 3. - SpVg Bür-
bach 2. 3:2, SC Listernohl/W./L. 2. - TSV Oestertal
2:8, SV Hillmicke - RW Hünsborn/A-Jun. 1:0, SG
Kirchveischede/B. 2. - SG Serkenrode/Fr. 2. aus-
gef,, SG Atzelgift 2. - SG Nauroth/M./N. 2. 3:4, SuS
Niederschelden 2. - SG Mudersbach/Br. 2:3, Adler
Dielfen - Germ. Salchendorf 2. 3:2, DJK Friesenha-
gen 2. - SpVg Holpe-Steimelhagen 2. 2:7,.

Handball

� Männl. C-Jugend-Landesliga: HVE Villigst/
Ergste - TuS Ferndorf 20:23, SG Schalksmühle/H.
- TV Olpe 28:29.
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Eine „Frage der Ehre“
Die Vorbereitungen auf den Schülerlauf 2019 sind bereits im Gange

sz Siegen. Am 10. Juli, drei Tage vor den
großen Sommerferien, findet zum siebten
Mal der Siegerländer Volksbank-Schüler-
lauf statt (SZ berichtete). Tausende Schü-
lerinnen und Schüler aller Schulformen
treffen sich wieder auf dem Weidenauer
Bismarckplatz, um gemeinsam an sieben
Läufen an den Start zu gehen.

Zu einem Infotreffen und Austausch im
Vorfeld hatte jetzt Schülerlauf-Organisa-
tor Martin Hoffmann eingeladen. Hoff-
mann hob hervor, dass ohne den Enthusi-
asmus und die Arbeit der Lehrkräfte und
Eltern diese Großveranstaltung so nicht
erfolgreich wäre.

Anna Witthake, Schulleiterin der
Glückaufschule Siegen, bestätigte dies und
betonte, dass Lehrerinnen und Lehrer in
den letzten Jahren immer wieder Verbes-
serungsvorschläge einbrachten und sich
somit der Schülerlauf weiter entwickelt
und professioneller wird.

Für einige Schulen ist die Veranstaltung
Teil einer Projektwoche, an der sich die
Schüler aktiv (laufen) oder passiv (helfen)
beteiligen. Manche Schulen nehmen seit
Jahren mit festgelegten Klassenstufen teil,
bei anderen sind die sportlichen Schüle-

rinnen und Schüler die Initiatoren und or-
ganisieren den Start gemeinsam mit den
Sportlehrern. Einig waren sich am Info-
treffen aber alle, dass die Freiwilligkeit
Priorität hat, damit der Spaß beim
Schülerlauf an erster Stelle bleibt.

Über besondere Schülermotivation be-
richtete Jirka Papenfuß, Sportlehrer an der
Gesamtschule Kreuztal: „Aus organisatori-
schen Gründen können bei uns jedes Jahr
nur 200 bis 250 Schülerinnen und Schüler
starten. Die, die mitmachen möchten, fra-
gen bereits Monate vorher an und wollen
unbedingt dabei sein. Für unsere Schüle-
rinnen und Schüler ist die Teilnahme des-
halb eine Ehre und entsprechend moti-
viert sind alle dabei.“

Informationen zum 7. Siegerländer
Volksbank-Schülerlauf gibt es bei anlauf
unter 0271/40 578 691 oder unter www.sie-
gerlaender-schuelerlauf.de. Teilnehmer-
zahlen können noch bis zum 15. April
durchgegeben werden.

Auch in diesem Jahr unterstützt der
Kreis Siegen-Wittgenstein die Schulen mit
der Übernahme der Druckkosten für die
Schulshirts und 57Wasser stellt allen
Schulen kostenlos Wasser zur Verfügung.

Zur Vorbereitung auf den diesjährigen Schülerlauf trafen sich Lehrerinnen und Lehrer
zum Austausch in der Bismarckhalle. Foto: anlauf

Ein bewegtes SKV-Jahr 2018
Herausragende Resultate und viele Ehrungen / Heute Bundesliga-Start

sz Littfeld. Die Siegerländer Kunstturn-
Vereinigung (SKV) und ihr Partner Lin-
denschmidt Umweltservice luden ein und
viele kamen gestern Abend: die heimische
Landtagsabgeordnete Anke Fuchs-Dreis-
bach, die Bürgermeister der Städte Net-
phen und Kreuztal, Paul Wagener und
Walter Kiß, der Kreissportbundvorsit-
zende Ottmar Haardt und der Turngau-
Vorsitzende Ehrenfried Scheel. Dazu die
Vertreter der wichtigsten Sponsoren des
einzigen NRW-Kunstturn-Bundesligisten,
dessen Ehrenvorsitzender Jürgen Althaus,
Vertreter der Mitgliedsvereine und natür-
lich die Liga-Turner, die im Mittelpunkt
des Vorstellungs-Abends (Motto: „Faszi-
nation Turnen“) standen.

„Seit vielen Jahren führen wir diese
Veranstaltung durch, bei der die Familie
SKV zusammen kommt, um die Sportler
für ihre Leistungen im vergangenen Jahr
zu ehren“, so SKV-Präsident Reimund
Spies bei der Begrüßung der Gäste in der
Ilsen-Brauerei in Littfeld. „Wir haben uns
diesmal bewusst für den Termin am Vor-
abend des ersten Wettkampfes der Saison
2019 entschieden, weil wir so die Möglich-
keit haben, die allermeisten Teammitglie-
der hier vorstellen zu können.“

In einer aufwendigen multimedialen
Präsentation stellte Reimund Spies den
Verein, die Sponsoren und die Erfolge der
SKV-Turner im Jahr 2018 vor. Wenn man
denkt, die sportlichen Aktivitäten der Tur-
ner wären nur auf die Ligawettkämpfe be-
grenzt, dann übersieht man leicht, dass vor
allem die Spitzenathleten praktisch ganz-
jährig unterwegs sind – und das auf allen
Kontinenten. Reimund Spies zeigte ein-
drucksvoll, dass die Erfolge der SKV-Tur-
ner bei Weltpokalturnieren, Europa- und
Weltmeisterschaften, sowie den jeweiligen
nationalen Titelkämpfen den Jahreskalen-

der vollständig ausfüllten. Die herausra-
genden SKV-Turner des Jahres 2018 stan-
den dann im Mittelpunkt der Sportler-
ehrung. Der slowenische Seitpferdspezia-
list Saso Bertoncelji gewann bei den Euro-
pameisterschaften in Glasgow und belegte
bei der World Challenge Serie an seinem
Spezialgerät den 1. Platz.

Herausragend waren auch die Leistun-
gen von Courtney Tulloch. Bei den Com-
monwealth-Games in Australien gewann
er die Goldmedaille an den Ringen und mit
dem Team England. Bei den Europameis-
terschaften kamen eine Silbermedaille mit
dem Team Großbritannien und die
Bronzemedaille an den Ringen hinzu.

Erfolgreichster deutscher SKV-Turner
war wiederum Philipp Herder, der bei den
Deutschen Meisterschaften Erster am Bar-
ren und Vierter im Mehrkampf wurde.
Herder belegte zudem den 4. Platz beim
American Cup und nahm an den Welt-
meisterschaften in Doha/Katar teil.

Erfolgreich verlief auch das Jahr für Se-
bastian Bock. Er wurde Dreizehnter bei
den Deutschen Meisterschaften im Mehr-
kampf und gewann vier Titel bei den
Hochschulmeisterschaften. Erstmalig
nahmen die Youngster Dario Sissakis und
Andreas Jurzo an den Deutschen Meister-
schaften teil. Beide erreichten das Sprung-
finale, in dem der junge Berliner mit dem
3. Platz knapp die Nase vor der Geisweider
Andreas Jurzo als Vierter hatte.

Nach den Ehrungen folgte die Vorschau
auf die Saison 2019. Die neuen Turner Fa-
bian Lotz, Moritz Müller und Joe Fraser
wurden anhand von Videos an ihren Spe-
zialgeräten vorgestellt – die SKV-Turner
sind natürlich heute Nachmittag ab 17 Uhr
live in der Geisweider Schießberghalle
beim Bundesliga Saisonauftakt gegen Auf-
steiger TuS Vinnhorst zu sehen.

Das Bild aus Littfeld zeigt (hinten v. l.) Christoph Lindenschmidt, Netphens Bürgermeis-
ter Paul Wagener, MdL Anke Fuchs-Dreisbach, den SKV-Ehrenvorsitzenden Jürgen Alt-
haus, SKV-Präsident Reimund Spies, den KSB-Vorsitzenden Ottmar Haardt und Kreuz-
tals Bürgermeister Walter Kiß sowie (vorne v. l.) die Turner Saso Bertoncelj, Andreas
Jurzo, Philipp Herder, Sebastian Bock und Dario Sissakis. Foto: Frank Kruppa

Fußball-Kreispokal-Teams ausgezeichnet
Kreisvorsitzender Marco Michel, Daniel
Singhateh (TSV Weißtal), Yuriy Dulen-
chuk (Germania Salchendorf Ü 40), Mar-
kus Gräbener (TuS Wilnsdorf/W. Ü 50),
Axel Brinkmann (Krombacher) und Ro-
bert Buckard sowie (vorne von links) Ma-
nuel Söhler (Fortuna Freudenberg), Kevin
Bziuk (Germania Salchendorf Ü 32),
Marco Schneider (TSV Siegen Ü 40) und
Philipp Kolb (TSV Siegen Ü 32). Foto: MT

Ü 40), TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf sowie
der TSV Weißtal (beide Ü 50) Ehre und
Vergnügen, in Krombach dabei zu sein.
Pokalspielleiter Robert Buckard nahm die
Ehrung vor und skizzierte noch einmal die
Erfolgswege der Teams in ihren jeweiligen
Wettbewerben, ehe es dann zum gemütli-
chen Teil, dem „Krombacher Dreiklang“,
überging. Vorher war aber noch das Grup-
penfoto angesagt. Das zeigt (von links):

Seit mehr als 30 Jahren ist es guter Brauch,
die besten Mannschaften des Krombacher
Fußball-Kreispokals zu ehren. Und wel-
cher Ort könnte - seit über drei Jahrzehn-
ten, versteht sich - geeigneter sein als die
Krombacher Brauerei? Am gestrigen Frei-
tagabend hatten Pokalsieger Fortuna
Freudenberg, Finalist TSV Weißtal und
die Alt-Herren-Mannschaften Germania
Salchendorf, TSV Siegen (beide Ü 32 und

Cataria-Byll und Sieblitz gekürt
WILNSDORF Leichtathletin und Altersklassenturner sind Wilnsdorfs Sportler des Jahres

Armin Kring erhielt eine
besondere Würdigung.

jb � Wenn die Gemeinde Wilnsdorf
zur Ehrung ihrer erfolgreichen Sportler in
die Festhalle einlädt, dann ist es seit eini-
gen Jahren guter Brauch, dass den Gästen
ein roter Teppich ausgelegt wird. „Für
mich ist es immer ein ganz wichtiger Ter-
min im Jahreskalender, auf den ich mich
besonders freue“, sagte Bürgermeisterin
Christa Schuppler. Die Gastgeberin fuhr
fort: „Es ist immer etwas Besonderes, mit
den Sportlern ins Gespräch zu kommen.
Viele zeigen seit Jahren beständig gute
Leistungen und sind immer wieder hier.
Erfreulicherweise sind aber auch einige
vor allem sehr junge Sportler erstmals da-
bei“, fuhr sie fort. Die Bürgermeisterin
betonte auch, dass die Gemeinde Wilns-
dorf mit der Versorgung von Sportanla-
gen gut aufgestellt sei und lobte die Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen, die bei
der Pflege auch selbst Hand anlegen.

Bei der Kür der Sportlerin des Jahres
hatte die Jury einmal mehr die Qual der
Wahl, weil sich mehrere Kandidatinnen
empfohlen hatten. Gekürt wurde erneut
Leichtathletin Brenda Cataria-Byll, die
nach dem Wechsel vom CLV Siegerland
jetzt für LG Olympia Dortmund startet.
Sie hatte sich am vergangenen Wochen-
ende bei den Deutschen Hallenmeister-
schaften in Sindelfingen verletzt. Am
Mittwoch hatte sie dann einen Termin zur
MRT-Untersuchung und ließ sich für den
Ehrungsabend entschuldigen.

Als Sportler des Jahres wurde mit dem
inzwischen 67-jährigen Turner Reinhard
Sieblitz, der für den TV Eichen startet, ein

Alterssportler geehrt, der auch mit einem
künstlichen Hüftgelenk Erstaunliches
leistet. Der Obersdorfer, der schon einmal
diesen Titel hatte, wurde Deutscher Se-
niorenmeister in der Altersklasse M 65.

Als Mannschaft des Jahres bot sich ins-
besondere die erfolgreiche Tennismann-
schaft des TC Wilgersdorf an. Pascal
Schmitt nahm die Ehrung für den Meister
der Bezirksliga und Aufsteiger in die Süd-
westfalenliga entgegen. Alexandra
Scheld, die seit ca. 20 Jahren Dauergast
bei der Sportlerehrung ist, wurde erneut
mit einer Sonderehrung bedacht. Sie
spielt weiterhin hochklassig Tischtennis
beim Frauen-Zweitligisten TuS Uentrop.

Ganz besonders viel Beifall und An-
erkennung erhielt bei der anderen Son-
derehrung Armin Kring. Er steht jetzt seit
40 Jahren wie kein anderer in Wilnsdorf
für die Leichtathletik und ist weit über
das Siegerland hinaus als erfolgreicher
Trainer bekannt. Vor allem aber auch
durch seine einzigartige Persönlichkeit.
Früher geschah dies in Diensten des
CVJM Siegen. Und seit der Abspaltung
bzw. der Neugründung des CLV Sieger-
land, dessen Mitinitiator er war, ist Armin
Kring dort als Trainer noch erfolgreicher.

Im Laufe der Jahrzehnte hat er he-
rausragende Talente hervorgebracht,
die es bis zu Deutschen Meisterschaften
und Medaillenrängen geschafft haben,
ja sogar bei internationalen Meister-
schaften starteten. Aktuell seien insbe-
sondere die erwähnte Brenda Cataria-
Byll und Hürdensprinterin Amelie
Braun genannt, die übrigens derzeit
ebenfalls verletzt ist. „Armin Kring leis-
tet jedes Jahr über 1000 Stunden ehren-
amtliche Trainingsarbeit. Und nur für
den Sport, insbesondere für die Fahrten

zu den Wettkämpfen in ganz Deutsch-
land, legt er jedes Jahr ca. 20 000 Kilo-
meter zurück“, hieß es in der Laudatio.

Der Gemeindesportverband ehrte au-
ßerdem Personen, die sich seit mindes-
tens 20 Jahren ehrenamtlich einbringen.
Darunter waren fünf von der TSG Adler
Dielfen. Heike Dommermuth, Petra
Pauer, Nicole Behrend und Thomas Köh-
ler allesamt als Übungsleiter bzw. Trainer
sowie Kassenwart Patrick Freudenberg.
Außerdem wurden Bernd Danzenbächer
(u. a. 2. Vorsitzender des VfB Wilden) und
Daniel Kring (CLV Siegerland), der sich
ähnlich wie sein Vater Armin als Leicht-
athletiktrainer engagiert, ausgezeichnet.

Unter die Sportlerehrungen fielen auch
die Erfolge von Michael Lerscht, der als
Coach des TuS Ferndorf großen Anteil für
Meisterschaft in der 3. Liga und der star-
ken Saison in der 2. Bundesliga hat. Ähn-
liches gilt fürTobias Wurm, Co-Trainer
des in die Regionalliga aufgestiegenen 1.
FC Kaan-Marienborn. – Geehrt wurden:
� Fußball: Mats-Lukas Scheld (1.FC Kaan-
Marienborn); TSG Adler Dielfen 1. und 2. Mann-
schaft, B-2-Jugend; SpVg Anzhausen/Flammers-
bach; Sportfr. Obersdorf/Rödgen; TSV Weißtal
D-3-Jugend.
� Gerätturnen: Reinhard Sieblitz (TV Eichen).
� Karate: Felix Kölsch (Bushido Siegen).
� Leichtathletik: Madeline Gräbener, Mattea
Mittler, Lina Marike Otto (alle ASC Weißbachtal),
Tom Luca Krumm, Hannah Hof, Mara Hussing,
Moritz Reinsch, Eric Klöckner, Amelie Braun,
Brenda Cataria-Byll, Lea Laufer, Jennifer Köhne,
(alle CLV Siegerland), Birgit Grisse (TSV Siegen),
Carsten Boller, Burkhard Krumm (beide LG Kin-
delsberg).
� Modellsport - Segelflug: Georg Rosenberg
(Modellsport Club Oberes Weißtal).
� Tennis: TC Wilgersdorf 1.; TC Wilnsdorf 40+.
� Tischtennis: Alexandra Scheld (TuS Uen-
trop); Helmut Kretzer (VTV Fr. Grund); TSV
Weißtal 2.

Unser Foto aus der Wilnsdorfer Festhalle zeigt (v. l.) Bürgermeisterin Christa Schuppler, Pascal Schmitt vom TC Wilgersdorf, Till-
mann Reusch als Repräsentant des Sponsors Sparkasse Siegen, den für seine besonderen Leistungen geehrten Trainer Armin Kring,
der wiederum ein Poster mit seinem jetzt ehemaligen Schützling Brenda Cataria-Byll hält, sowie den Sportler des Jahres Reinhard
Sieblitz, den Gemeindesportverbandsvorsitzenden Reinhard Rübsamen und Tischtennisspielerin Alexandra Scheld. Foto: jb
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Schülerlauf ein echter „Renner“
SIEGEN Am 10. Juli wieder über 7000 Schüler/-innen am Start / „Jedes Kind kann mitmachen“

„Ich finde es klasse, dass
wir jedes Jahr 7000

Schüler bewegen, das ist
nur dank der sagenhaften

Unterstützung durch
Schulbehörden und

Lehrkräfte möglich“, sagt
Norbert Kaufmann.

krup � Ein echter „Renner“ im besten
Sinne des Wortes ist der Siegerländer
Volksbank-Schülerlauf, denn auch an der
7. Auflage am 10. Juli 2019 werden wieder
über 7000 Schüler/-innen aus den Klas-
sen 1 bis 13 „auf Schusters Rappen“ in
Siegen unterwegs sein.

„Ich kann nur immer wieder darauf
hinweisen, wie wichtig es ist, junge Men-
schen ans Laufen heranzuführen, und
dann noch ans gemeinsame Laufen“,
sagte Siegens Bürgermeister Steffen
Mues gestern Mittag im Rahmen einer
Pressekonferenz in der Lindenschule am
Bismarckplatz in Weidenau. Vor acht Jah-
ren habe ich gedacht: Mensch, der Martin
(Organisator Martin Hoffmann, Anm. d.
Red.), der traut sich was! Es hat aber
funktioniert, dank eines tollen Teams und
großartiger Partner. Es ist ja doch noch
etwas anderes als der Firmenlauf, weil
beim Schülerlauf die Aufsichtsfrage viel
mehr im Vordergrund steht – aber das Si-
cherheitssystem hat sich absolut be-
währt“, freute sich Mues.

Andreas Müller stellte einen anderen
Aspekt in den Vordergrund: „Als Landrat
arbeite ich für eine inklusive Gesellschaft,
und so freue ich mich, dass hier wirklich
jedes Kind mitmachen kann. Das Motto
,Mehr als ein Sportfest’ trifft es aus mei-
ner Sicht sehr gut.“

Norbert Kaufmann als Vorstandsspre-
cher des Hauptsponsors Volksbank in
Südwestfalen zeigte sich „überrascht,
dass es tatsächlich schon der 7. Schüler-
lauf ist, der jetzt ansteht. Ich finde es
klasse, dass wir jedes Jahr 7000 Schüler
bewegen, das ist nur dank der sagenhaf-
ten Unterstützung durch Schulbehörden
und Lehrkräfte möglich.“ Kaufmann fügte
schmunzelnd hinzu: „Wir bewegen jedes
Jahr beim Firmen- und Schülerlauf insge-
samt 30 000 Füße, das hört sich einfach
noch imposanter an als 15 000 Men-
schen...“

Für Dirk Schneider, Service-Regions-
leiter bei der AOK, steht „der Gesund-
heitsaspekt im Vordergrund. Wir brau-
chen eine Ritualisierung für eine gewisse
Nachhaltigkeit, und da hat dieser
Schülerlauf schon den Stellenwert eines
Leuchtturms. Wir müssen Kindern immer
wieder Impulse geben, um sich mit Bewe-
gung zu beschäftigen – ich freue mich
auch darüber, dass gerade bei unserer
Veranstaltung in Siegen die Zusammen-
arbeit mit Politik und Verwaltung sehr
ausgeprägt ist und außergewöhnlich gut
funktioniert.“

„Macher“ Martin Hoffmann freute sich
besonders darüber, zur Pressekonferenz
auch Ulrich Wagener begrüßen zu dür-
fen: „Er war 2010 quasi der geistige Vater
des Firmenlaufs.“ Wagener, seinerzeit als
Leiter der Führungsstelle bei der Polizei
Siegen aktiv, erinnerte sich gestern: „Das
Thema ,Kinder’ war damals gerade sehr
präsent, und ich habe Martin Hoffmann
gesagt, dass er daher mit jeglicher Unter-
stützung rechnen dürfe. Dennoch hatte
ich Bedenken wegen der Finanzierung,
die aber schnell zerstreut wurden. Es
freut mich, dass aus dieser Idee ein sol-
cher Erfolg geworden ist.“

Ganz pragmatische Erfahrungen hat
Adrian Haasner vom Berufskolleg Wirt-
schaft und Verwaltung gesammelt: „Wir

stellen fest, dass sich Schüler immer we-
niger bewegen (wollen). Wenn ich mit ei-
ner Gruppe in die Turnhalle komme und
mache nichts, dann machen die auch
nichts... Eine hohe Motivation besteht na-
türlich im Unterrichtsausfall, aber sie lau-
fen dann auch“, berichtete Haasner lau-
nig, der aber dann ernster nachlegte: „Wir
motivieren unsere Schüler nachhaltig, an
dieser Veranstaltung teilzunehmen, und
das Interesse bei uns ist auch sehr groß:
Es sind jedesmal zwischen 100 und 130
Schülerinnen und Schüler von uns am
Start. Ich halte das für sehr wichtig, und
der Schülerlauf hat in unserem Kalender
seinen festen Platz.“

Adrian Haasner berichtete überdies
von einem weiteren interessanten
Aspekt: „Die übrigen T-Shirts, die beim
Schülerlauf nicht getragen wurden, weil
gemeldete Teilnehmer nicht anwesend
waren, gehen nach Ghana in die Nähe
von Accra, wo sie mit Stolz getragen wer-
den. Ich war selbst schon drei Mal vor Ort
und habe mich selbst davon überzeugen
können, wie glücklich die Menschen dort
über die Laufshirts sind“, so Haasner, und
Bürgermeister Mues ergänzte lächelnd:
„In Ghana sind auch ca. 2000 Steffen-Mu-
es-Wahlkampfkulis in Umlauf...“

Martin Hoffmann indes wäre nicht er
selbst, wenn er sich nicht schon heute
eindringliche Gedanken über das kom-
mende Jahr gemacht hätte: „Wir freuen
uns alle auf den 7. Schülerlauf. Bereits
jetzt finden aber auch Überlegungen zur
Zukunft des Volksbank-Schülerlaufs
statt, denn mit dem Neubau des Hallen-
bads in Weidenau muss eine ganz neue
Veranstaltung geplant werden.“ Alle
Sponsoren und Unterstützung verliehen
gestern zumindest schon mal ihrer Hoff-
nung Ausdruck, dass es gemeinsam wei-
ter geht. Es lohnt sich, denn der Schüler-
lauf ist „mehr als ein Sportfest!“

Frank Kruppa

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Lindenschule am Bismarckplatz postierten sich gestern Sponsoren und Unterstützer
des Volksbank-Schülerlaufs um Organisator Martin Hoffmann (Dritter v. l.) zum gemeinsamen Bild. Foto: Frank Kruppa

Acht versch iedene Schüler läufe von 9.30 bis 11 .45 Uhr

schirm als körperlich stattfindet, unter-
stützen wir den Schülerlauf gern“, sagte
gestern 57wasser-Repräsentant Dirk
Krumpholz.
� Die Startzeiten der Läufe (Start auf
dem Bismarckplatz/Bühne): Klasse 1:
9.30 Uhr � Klasse 2: 9.45 Uhr � Klasse
3: 10 Uhr � Klasse 4: 10.15 Uhr (alle ca.
1000 Meter) � Klasse 5: 10.30
Uhr � Klasse 6: 11 Uhr � Klassen 7
und 8: 11.35 Uhr � Klassen 9 bis 13:
11.45 Uhr (alle ca. 2,5 Kilometer).

um 16 Uhr in Anwesenheit von Landrat
Andreas Müller im Kreishaus ausgege-
ben. Die Shirts werden zwei Wochen
vor der Veranstaltung an die Schulen
geliefert.
Wie schon im vergangenen jahr stellt
57wasser erneut kostenlos Wasser für
den Sportunterricht zur Verfügung. An
21 Schulen werden rund 5000 Flaschen
Wasser geliefert, das Pfand erhalten die
Fördervereine der Schulen. „Da Bewe-
gung heutzutage vielfach eher am Bild-

Acht verschiedene Schülerläufe werden
am 10. Juli stattfinden. „Die Heißsporn-
klassen 5 und 6, die auch gleichzeitig die
teilnehmerstärksten Klassen sind, ha-
ben wir nach Eingang der Meldungen
noch einmal getrennt“, erläuterte Orga-
nisator Martin Hoffmann am gestrigen
Mittwoch.
Die Streckenlänge bei den weiterfüh-
renden Schulen wurde um 500 Meter
auf 2,5 Kilometer reduziert. Die Start-
unterlagen werden am Dienstag, 2. Juli,

FUSSBALL AKTUELL

� D-Junioren-Kreisliga A Olpe: JSG Lenne-
stadt/La.-Ki. - SC Listernohl/W./L. 3:1.

Kreis Altenkirchen
� Relegation zur B-Kreisliga Westerwald/Sieg:
SG Herdorf 2. - Vatan Spor Hamm 1:3, Germ. Bit-
zen - SG Weitefeld 2. 1:1.

AK: Jugend-Fußball
� A-Junioren-Rheinland-Pokal: Halbfinale: SG
Mülheim-Kärlich - JSG Altenkirchen 2:5.
� D-Junioren-Leistungsklasse Ww./Sieg: JSG
Alpenrod - JSG Atzelgift 0:3.

Siegerl. Jugend- und Mädchen-Fußball
� D-Junioren-Kreisliga A Siegen-Wittgen-
stein: JSG Dotzlar/S. - Fort. Freudenberg 1:3.
� B-Juniorinnen-Kreisliga A: Germ. Salchen-
dorf - SV Schameder 7:0.

OE: Jugend-Fußball
� B-Junioren-Kreisliga A Olpe: JSG Möllmi-
cke/G. - RSV Listertal 2:0.
� C-Junioren-Kreisliga A Olpe: JSG Lenhau-
sen/R./F./B. - JSG Finnentrop/H. 0:1, JSG Hüns-
born/R. - JSG Albaum/H. 1:0.

Kreis Siegen-Wittgenstein

� D-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: GW
Eschenbach 2. - TuS Deuz 3. 9:2.

Westfälischer Jugend-Fußball

� B-Junioren-Westfalenliga: FC Iserlohn - Bor.
Dortmund U 16 0:4.

� C-Junioren-Landesliga 2: TSG Sprockhövel -
SpVg Hagen 1:0.

� D-Junioren-Bezirksliga 4: TuS Grünenbaum
- TSV Weißtal 3:0.

Angriff auf Rang 7
TuS Ferndorf kann morgen mit TuSEM Essen die Plätze tauschen

pm Ferndorf. Wie unterschiedlich im
Sport der Weg zum Erfolg aussehen kann,
zeigen diese beiden Mannschaften sehr
gut. Wenn morgen Abend (18 Uhr) in der
2. Handball-Bundesliga der TuSEM Essen
auf den TuS Ferndorf trifft, dann ist es das
Duell des besten Angriffs (1059 Tore) ge-
gen die zweitbeste Abwehr (850 Gegen-
treffer). Was dabei herauskommt, ist nach
35 von 38 Partien aber fast gleich: Platz 7
für Gastgeber Essen (40:30 Punkte),
Rang 8 für den Aufsteiger aus dem Kreuz-
taler Stadtteil (39:31).

Für Ferndorfs Trainer Michael Lerscht
sind es jedoch keine verschiedenen Philo-
sophien, die im knapp 2600 Zuschauer fas-
senden Sportpark „Am Hallo“ aufeinan-
derprallen. „Es ist ja nicht so, dass wir vor
der Saison gesagt haben, dass wir extra
nicht so viele Tore werfen und die Spiele
mit unserer Abwehr gewinnen wollen. Es
hat sich einfach bei beiden Mannschaften
im Laufe der Saison so entwickelt“, sagt
der TuS-Coach, dessen Team zuletzt beim
20:20 gegen Coburg seine Stärken de-
monstrierte und das Hinspiel gegen Essen
mit 29:27 für sich entschieden hat.

Damals fielen in den 60 Minuten also
für Ferndorfer Verhältnisse recht viele
Tore, im Rückspiel soll es aber keinen wil-
den Schlagabtausch geben. Denn: Kaum
eine Zweitliga-Mannschaft bestraft Fehler
so schnell, wie die Gegenstoß-starken Es-
sener, die nach Ballgewinn in Windeseile
vorne zum Abschluss kommen können.

„Sie haben da schon viel Tempo, gerade
mit allen vier Außen“, weiß Lerscht, der
seiner eigenen Truppe deshalb folgenden
Plan mit auf den Weg gibt: „Man kann sie
ganz gut in Schach halten, wenn man Feh-
ler im eigenen Angriff vermeidet und klar
und strukturiert spielt.“

Gegen die Abwehr der Hausherren, die
zumeist im klassischen 6-0 daherkommt,
soll das zum Erfolg führen. Im Hinspiel
war es besonders Rückraum-Schütze Jo-
nas Faulenbach, der mit neun Treffern
zum Matchwinner avancierte.

Aufgrund der Tabellenkonstellation
könnten die Ferndorfer mit einem Sieg an
Essen vorbeiziehen – eine kleine Extra-
Motivation, die eigentlich gar nicht benö-
tigt wird. „Wir haben uns vor dem End-
spurt von fünf Spielen sowieso noch Ziele
gesetzt, der Wille ist bei den Jungs absolut
noch da“, erklärt Lerscht, der bei den Feld-
spielern personell die Qual der Wahl hat,
denn lediglich der langzeitverletzte Lucas
Schneider muss passen.

Das Stichwort „Qual“ passt jedoch ge-
genwärtig zur Torwart-Position, denn Lu-
cas Puhl laboriert noch immer an einer
schmerzhaften Prellung des Handgelenks.
Bis gestern konnte der Schlussmann im
Training noch nicht zwischen die Pfosten
zurückkehren, ob es bis morgen Abend
reicht, ist fraglich. Lerscht: „Wir gehen da
sicherlich kein Risiko ein. Kai (Rottschä-
fer, Anm. d. Red.) hat seine Sache gegen
Coburg sehr gut gemacht.“

Für Kreisläufer Thomas Rink (rotes Trikot), hier im Hinspiel attackiert von Jonas Ellwanger
(Nr. 3), ist die Partie morgen eine Rückkehr an alte Wirkungsstätte. Für TuSEM Essen
spielte er von 2013 bis 2015. Foto: Reinhold Becher

TSV Steinbach Haiger holt Serhat Ilhan
sz Haiger. Fußball-Regionalligist TSV

Steinbach Haiger arbeitet weiter mit
Hochdruck am Spielerkader für die Saison
2019/2020. Mit Serhat Ilhan verpflichtete
der ambitionierte Verein einen schnellen
Offensivmann mit viel Entwicklungspo-
tential. Der 22-Jährige stieg gerade erst mit
dem Bahlinger SC in die Regionalliga Süd-
west auf, entschied sich aber dennoch für
einen Wechsel an den Haarwasen. Er un-
terschrieb beim TSV einen Einjahresver-
trag mit Option.

„Ich habe mich bei den Gesprächen mit
Trainer und Geschäftsführer direkt sehr
wohl gefühlt. Die Ziele und Visionen des
TSV Steinbach Haiger haben mich sehr

angesprochen. Als ich dann noch gesehen
habe, was hier gerade entsteht, da wusste
ich, dass ich den Weg zusammen mit dem
TSV gehen will“, erklärte Ilhan.

Beim Bahlinger SC bestritt Ilhan in die-
ser Saison 32 der 33 Spiele. Dabei traf der
gebürtige Tuttlinger acht Mal selbst und
legte seinen Teamkollegen 16 weitere Tore
auf. „Serhat Ilhan ist nicht nur ein ehrgei-
ziger Spieler mit einem riesigen Potenzial
durch seine Qualität im Eins-gegen-Eins,
sondern auch ein feiner Kerl, der perfekt
in unsere neue Mannschaft passt. Er wird
hier alles vorfinden, um den nächsten
Schritt in seiner Karriere zu machen“, so
TSV-Geschäftsführer Matthias Georg.

Rubio Doblas wird Trainer
Oberligist TuS Erndtebrück gibt Personalentscheidungen bekannt

sz Erndtebrück. Nachdem der Fußball-
Oberligist TuS Erndtebrück den Klassen-
erhalt endlich in trockene Tüchern gewi-
ckelt hat, können die Wittgensteiner die
ersten Personalentscheidungen auf und
neben dem Platz bekanntgeben. So wird
Sportdirektor Alfonso Rubio Doblas, in der
Vorsaison noch Coach der Landesliga-Re-
serve, in der kommenden Spielzeit Chef-
trainer der 1. Mannschaft sein. Ihm zur
Seite steht – wie bereits bei der 2. „Welle“ –
Lirian Gerguri als Co-Trainer. Jörg Linker
bleibt dem Team als Torwart-Trainer er-
halten, Alexander Bülow stößt als Athle-
tik-Trainer hinzu.

Neben den Vertragsverlängerungen mit
Abbas Attia, Nico Renner, Erlon Sallauka,
Talha Varli, Tatsuya Yamazaki, Murat Ya-
zar und Luca Woditsch sowie den Torhü-
tern Niklas Knopf und Alex Taach hat Ru-
bio Doblas auch den ersten Neuzugang
festgezurrt. Vom 1. FC Kaan-Marienborn
wechselt Moritz Brato an den Pulverwald.
Der 23-jährige Innenverteidiger absol-
vierte zuletzt 17 Partien in der Regionalliga
West und unterschreibt zunächst einen
Einjahresvertrag.

Zudem stoßen aus der eigenen U 19 ne-
ben Keeper Taach auch Mats Ole Joshua
Birkelbach, Murthada Jebur und Maximi-
lian Schneider zum Team. „Das Gerüst
steht und wir sind sehr froh, unsere Nach-
wuchsspieler integrieren zu können und
mit Moritz Brato einen weiteren regiona-
len Akteur für uns gewonnen zu haben“,
freut sich Rubio Doblas, der anfügt: „Mo-
mentan befinden wir uns in intensiven
und guten Gesprächen mit weiteren Spie-
lern unseres aktuellen Kaders bezüglich
einer Verlängerung. Darüber hinaus kön-
nen wir in der kommenden Woche den ei-
nen oder anderen weiteren Neuzugang
präsentieren.“

Abteilungsleiter Dirk Beitzel blickt nach
einer schweren Saison mit neu gewonne-
nem Optimismus in die Zukunft: „Wir ha-
ben offen gestanden ein ziemlich ver-
korkstes Jahr hinter uns und sind sehr
froh, nun den Grundstein für unsere kom-
mende Saison gelegt zu haben. Alfonso hat
sich in den letzten Wochen super einge-
bracht und überzeugende Gespräche ge-
führt. So können wir nun gut gewappnet in
unser nächstes Oberliga-Jahr gehen.“
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Schülerlauf spornt einfach an 
Erneut werden über 7000 Kinder und Jugendliche an den Start gehen ■ Von Kai Osthoff

redaktion-si@siegerlandkurier.de
Weidenau. 
Mehr als 7000 Schüler wer­
den am 10. Juli beim Volks­
bank-Schülerlauf in Weide­
nau an den Start gehen. Tra­
ditionell findet der Sieger­
länder Volksbank-Schüler­
lauf am Vormittag des Fir­
menlauf-Tages statt und wie­
d�r ist der Zuspruch riesen­
groß. 

- ·t�

19 Grundschulen mit rund 2000 Startern und 27 Schulen ab Klassen 5 mit rund 5000 Startern werden am 10. Juli wieder ein tolles Gemein­schaftsgefühl erzeugen. Denn der Teamgedanke und der Spaß stehen beim Schülerlauf an erster Stelle. Die sehr gute Stimmung <;ler letzten Jahre zeigt, dass die Idee angenom -men worden ist und dass die­ses Event mehr als ein großes Sportfest ist. 
Kreis bedruckt 
wieder T-Shirts 

Sport verbindet. Das wissen auch die Macher des Volksbank-Schülerlaufs beim gemeinsa­
men Pressefoto auf dem Schulhof der Lindenschule. Foto: Kai Osthoff 
Sponsoren eine absolut runde Sache." Der Kreis Siegen-„Der Schülerlauf bietet den Wittgenstein gehört zu den Schülern eine gute Möglich- größten Förderern des Volks­keit, das Gemeinsame des bank-Schülerlaufs und er­Schulsports, unabhängig von möglicht wieder den Logo­Herkunft, · Schulbildung und druck der Schülershirts. Mit körperlichem Handicap he- dem Schülerlauf habe sich ei­rauszustellen. ne ganz besondere Veranstal-Kinder integrieren sich tung mit Alleinstellungsmerk­beim Sport am besten", sagte mal etabliert, die auch überre­auch Landrat Andreas Müller gional wirke, so Müller. Insge­heim Pressegespräch in der samt werden dieses Jahr mehr Lindenschule. · Zuvor hatte als 5000 Shirts mit Logos be­schon Siegens Bürgermeister druckt. Kosten, die über die Steffen Mues den hohen Stel- Unterstützung des Kreises hi­lenwert des gemeinsamen nausg�hen, werden mit Ein­Laufens betont. nahmen aus dem Siegerlän-,,Die Schüler haben jedes der' AOK-Firmenlauf begli­J ahr ihren Spaß. Und durch chen. das gute Team, das die Veran- Neben den Sponsoren und staltung jedes Jahr bestens Nam,ensgebern stellte Martin durchorganisiert hat, ist das Hoffmann vom Organisati­Zusammenspiel auch mit den· onsteam ,, :anlauf' auch Adri­Einsatzkräften von Kreis- und an Haasner vom Berufskolleg Stadtmitarb.eitern sowie den Wirtschaft und Verwaltung 

vor. Er ist seit 2014 als Lehrer an der Schule tätig und unter­richtet dort das Fach Sport. Auch wenn rund 100 bis 130 Schüler vom Berufskolleg an­gemeldet sind, merkt der Sportlehrer einen deutlichen Trend. 
Klassen 5 und 6 
laufen getrennt 

„Leider bewegen sich die Schüler immer weniger. Die Tendenz bei den Jugendli­chen ab 16 Jahren, Sport zu treiben, ist. rückläufig. Doch der Schülerlauf zieht einfach durch seinen Charakter an. Wenn die Schüler dann auf den Bismarckplatz kommen, die Musik laut zu hören ist und �o viele junge Menschen da sind, spornt es einfach an", weiß Haasner. Dirk Schneider 

von der AOK ergänzte: ,,Je frü­her man mit Sport beginnt, je mehr legt man Wert darauf, gesund zu leben. So würden durch das gemeinsame Lau­fen auch gute Impulse ge­setzt." Eine wichtige Änderung wird es in diesem Jahr geben: Nach Absprache mit dem Ordnungsamt und einigen Lehrern findet ein Lauf mehr statt. Konkret heißt das: ,,Die Klassen 5 und 6, die auch gleichzeitig di.e teilnehmer­stärksten Klassen sind, wer­den' getrennt · auf die Strecke gehen. Außerdem wird die Stre­ckenlänge bei den weiterfüh­renden Schulen um 500 Meter auf 2,5 Kilometer reduziert. Beginn der Veranstaltung am 10. Juli ist um 9 Uhr an derBühne am Weidenauer Bis­marckplatz.
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Echter „Renner" 
Am 10. Juli gehen wieder über 7000 Schüler am Start 

Siegen. Ein echter „Renner" im besten Sinne des Wortes ist der Siegerländer Volksbank­Schülerlauf, denn auch an der 7. Auflage am 10. Juli 2019 werden wieder über 7000 Schüler/-in­nen aus den Klassen 1 bis 13 „auf Schusters Rappen" in Siegen un­terwegs sein. 
,,Ich kann nur immer wieder da­rauf hinweisen, .wie wichtig es ist, junge Menschen ans Laufen heran­zuführen, und dann noch ans ge­meinsame Laufen", sagte Siegens Bürgermeister Steffen Mues im Rahmen einer Pressekonferenz in der Lindenschule am Bis­marckplatz in Weidenau. Vor acht Jahren habe ich gedacht: 2Mensch, der Martin (Organisa­tor Martin Hoffmann, Anm. d. Red.) , der traut sich was! Es hat aber funktioniert, dank eines tollen Teams und großartiger Partner. Es ist ja doch noch etwas anderes als der Firmenlauf, weil beim Schüler­lauf die Aufsichtsfrage viel mehr im Vordergrund steht - aber das Si­cherheitssystem hat sich absolut be­währt", freute sich Mues. 
Andreas Müller stellte einen anderen Aspekt in den Vorder­grund: ,,Als Landrat arbeite ich für eine inklusive Gesellschaft, und sofreue ich mich, dass hier wirklich je­des Kind mitmachen kann. Das Motto· ,Mehr als ein Sportfest' trifft es aus meiner Sicht sehr gut." 
Norbert Kaufmann als Vor­standssprecher des Hauptspon­sors Volksbank in Südwestfalen zeigte sich „überrascht, dass es tat­sächlich schon der 7. Schülerlauf ist, der jetzt ansteht. Ich finde es klasse, dass wir jedes Jahr 7000Schüler bewegen, das ist nur dank der sagenhaften Unterstützung durch Schulbehörden und Lehr-­kräfte möglich." Kaufmann fügte schmunzelnd hinzu: ,,Wir bewe-

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern der Lindenschule am Bismarckplatz postierten sich Sponsoren und Unterstützer des Volks­bank-Schülerlaufs um Organisator Martin Hoffmann (Dritter v. l.) zum gemeinsamen Bild. Foto: Frank Kruppa 
gen jedes Jahr beim Firmen- und Schülerlauf insgesamt 30 000Füße, das hört sich einfach noch imposanter an als 15 000 Men­schen ... " Für Dirk Schneider, Service­Regionsleiter bei der AOK, steht „der Gesundheitsaspekt im Vordergrund. Wir brauchen eine Ritualisierung für eine gewisse 
N achhaltigkeit, und da hat dieser Schülerlauf schon den Stellenwert eines Leuchtturms. Wir müssen Kindern immer wieder Impulse ge­ben, um sich mit Bewegung zu be­schäftigen - ich freue mi,ch auch da-

rüber, dass gerade bei unserer Ver­anstaltung in Siegen die Zusam­menarbeit mit Politik und Verwal­tung sehr ausgeprägt ist und außer­gewöhnlich gut funktioniert." 
„Macher" Martin Hoffmann freute sich besonders darüber, zur Pressekonferenz auch Ulrich Wagener begrüßen zu dürfen: „Er war 2010 quasi der geistige Vater des Firmenlaufs." Wagen.er, seinerzeit als Leiter der Füh­rungsstelle bei der Polizei Siegen aktiv, erinnerte sich: ,,Das Thema ,Kinder' war damals gerade 

MSC veranstaltet Trial-Lauf 
Neunkirchen. Am kommenden DMSB-Trial-Pokal und DMSB­Samstag und Sonntag, 1.-2. Juni, Trial-Senioren-Pokal Ü40. veranstaltet der MSC Freier Austragungsorte sind die Grund einen Lauf zur Deutschen Firma PWS in Neunkirchen-· Trial-Meisterschaft. Es werden Struthütten, der Rathausplatz in fünf Klassen an den Start gehen: Neunkirchen sowie der Ver­Deutsche Trial-Meisterschaft, kehrsübungsplatz in Neunkir­Deutsche Frauen-Trial-Meister- chen-Altenseelbach. Start ist je-schaft, DMSB-Trial-Cup, weils um 9 Uhr. 

sehr präsent, und ich habe Martin Hoffmann gesagt, dass er daher mit jeglicher Unterstützung rechnen dürfe. Dennoch hatte ich Bedenken wegen der Finanzierung, die aber schnell zerstreut wurden. Es freut mich, dass aus dieser Idee ein sol­cher Erfolg geworden ist." 
Ganz pragmatische Erfahrun­gen hat Adrian Haasner vom Berufskolleg Wirtschaft und Verwaltung gesammelt: ,,Wir stellen fest, dass sich Schüler immer weniger bewegen (wollen). Wenn ich mit einer Gruppe in die T um­halle komme und mache nichts, dann machen die auch nichts ...Eine hohe Motivation besteht na­türlich im Unterrichtsausfall, aber sie laufen �nn auch", berichtete Haasner launig, der aber dann ernster nachlegte: ,,Wir motivie­ren unsere Schüler nachhaltig, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, und das Interesse bei uns ist auch sehr groß: Es sind jedesmal zwi­schen 100 und 130 Schülerinnen und Schüler von uns am Start. Ich halte das für sehr wichtig, und der Schülerlauf hat in unserem Kalen­der seinen festen Platz." 
Martin Hoffmann indes wäre nicht er selbst, wenn er sich nicht schon heute eindringliche Gedanken über das kommende Jahr gemacht hätte: ,,Wir freuen uns alle auf den 7. Schülerlauf. Be­reits jetzt finden aber auch Über­legungen zur Zukunft des Volks­bank-Schülerlaufs statt, denn mit dem Neubau des Hallenbads in Weidenau muss eine ganz neue Veranstaltung geplant werden." Alle Sponsoren und Unterstüt­zung verliehen gestern zumin­dest schon mal ihrer Hoffnung Ausdruck, dass es gemeinsam weiter geht. Es lohnt sich, denn der Schülerlauf ·ist „mehr a¼_ ein Sportfest!" Frank Kruppa 



Sport20 S i e g e n e r Z e i t u n g D o n n e r s t a g , 1 1 . J u l i 2 0 1 9 �

Macht Platz da, jetzt kommen wir – auch die Kleinsten rangeln ganz schön beim Start zu ihrem Volksbank-
Schülerlauf. Fotos (9): Jost-Rainer Georg

Ein himmelblaues Trio in der Bismarckstraße – zumindest auf den ersten Metern machte das Laufen noch richtig
Spaß.

Gestürzt, getröstet, gerannt
WEIDENAU Der 7. Volksbank-Schülerlauf schrieb viele Geschichten – und eine ganz berührende

Gesamtschule Eiserfeld
war im Großeinsatz.

geo � „Wir lernen jedes Jahr dazu,
deshalb können wir heute mit ein klein
wenig Stolz sagen, dass der 7. Volksbank-
Schülerlauf für alle Beteiligten ein großer
Erfolg war“, atmete Martin Hoffmann,
„Vater“ und Organisator des Volksbank-
Schülerlaufes und des AOK-Firmenlaufes,
nach einer kurzen Nacht am Mittwochmit-
tag erleichtert auf. „Ich habe kaum ge-
schlafen, denn die Firmenläufer sind mehr
oder weniger für sich selbst verantwort-
lich, aber wenn Hunderte Erstklässler am
Start stehen, hält man doch die Luft an!“

Doch die Monate der Vorbereitung
lohnten sich wieder einmal. Bei bestem
Laufwetter – Sonnenschein und zumindest
zu Beginn noch erfrischende Temperatu-
ren – bewährte sich die weitere Entzerrung
der Läufe, so dass vor allem im Grund-
schulbereich jede Klassenstufe eigene
Läufe absolvierte und außerdem noch
mehrere Startgruppen mit jeweils 15 Me-
ter Abstand aus Sicherheitsgründen gebil-

det wurde. Dass es im Übereifer der Klei-
nen dennoch immer wieder zu kleineren
Stürzen und Blessuren kommt, ist unver-
meidlich. Es lief aber alles glimpflich ab.

Und manchmal auch berührend. Denn
die kleine Elif von der Weidenauer Fried-
rich-Flender-Schule war kurz nach dem
Start zu Fall gekommen. Schnell war Leh-
rerin Dorothea Heuel zur Stelle und trös-
tete die weinende Elif. Nach einer Weile
war der erste Schmerz vorüber und Elif
rannte doch noch hinter ihren Klassenka-
meradinnen hinterher, die aber schon
Hunderte von Metern voraus waren. Wer
nun dachte, bei der „Rückkehr“ ein Foto
von Elif am Ende des Feldes erhaschen zu
können, den strafte die kleine Weidenaue-
rin Lügen. Denn sie rannte und rannte und
holte ganz viele einfach noch ein – was für
eine tapfere Kämpferin!

Die Friedrich-Flender-Schule war mit
einem großen Aufgebot am Start. Die
Schule mit den meisten unter den insge-
samt 7060 Meldungen war aber die Ge-
samtschule Eiserfeld, die 484 Pennäler an
den Start brachte. Und das war noch längst
nicht alles, denn die Eiserfelder sind seit
Jahren auch sehr aktiv in der Streckenor-

ganisation und stellten zusätzlich 150 Ord-
nerhelfer.

Aber es waren diesmal sogar nicht nur
Siegerländer und Wittgensteiner Schulen
am Start, sondern mit der Leonardo-da-
Vinci-Schule auch eine Gemeinschafts-
schule aus Morsbach. Im Ziel und nach ei-
nem kräftigen Schluck Wasser und etwas
Obst einte die Schüler übrigens durch die
Bank weg eine große Erleichterung: Lauf
geschafft, am Freitag gibt es sechs Wochen
Ferien! – Die Sieger des Schülerlaufes:
� 5. Klasse: Jungen: Moritz Gieseler
(Gymnasium Netphen) � Mädchen:
Agnes Charlotte Gronzka (Gymnasium am
Löhrtor Siegen).
� 6. Klasse: Jungen: Finn Birkner (Bert-
ha-von-Suttner-Gesamtschule Sie-
gen) � Mädchen: Paula Voigt (Gymna-
sium Wilnsdorf).
� 7./8. Klasse: Jungen: Lacin Mämmädov
(Realschule am Schießberg) � Mädchen:
Sina Uebach (Gesamtschule Freuden-
berg).
� 9. bis 13. Klasse: Jungen: Linus Bell
(Gymnasium Wilnsdorf) � Mädchen: Inga
Sauer (Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium
Siegen).

Dieses Foto gibt es bei (wohl) Instagram,
aber auch bei www.siegener-zeitung.de.

Okay, eigentlich waren die Wasserbecher
für einen anderen Einsatzzweck gedacht...

„Hi, ich bin’s – und gleich kannst du was
erleben…

Voll fokussiert auf den Endspurt die letzten
Meter in Angriff nehmend.

Ja, so ein Schülerlauf, der kann richtig Freude machen – zumindest wenn man den Zielbogen schon vor den Augen hat und von einer
klatschenden Menge begeistert empfangen wird.

Geschichte mit Happyend! Die kleine Elif von der Friedrich-Flender-Schule war kurz
nach dem Start gestürzt und wurde dann zuerst von Lehrerin Dorothee Heuel getröstet.

Das ist Siegens neue Rot-Grüne Fraktion! Die vom Kreis Siegen-Wittgenstein gespendeten bunten Lauf-T-Shirts sorgen immer wieder
für stimmungsvolle, farbenfrohe Bilder.
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Türk Geisweid steigt erneut auf!
FLECKENBERG A-Liga-Vizemeister marschiert nach 3:1-Triumph in die Bezirksliga durch

Wagner, Jüngst und Özer
treffen vor 890 Zuschauern

zum viel umjubelten
Auswärtssieg des 1. FC.

mk � Trotz großer Startschwierigkei-
ten ist dem 1. FC Türk Geisweid der
Sprung in die Fußball-Bezirksliga ge-
glückt. Im Relegations-Rückspiel beim
FC Fleckenberg/Grafschaft standen die
Gäste nach dem 3:3 im Hinspiel gehörig
unter Druck, hielten diesem aber stand
und setzten sich in Summe hochverdient
durch. Als Selcuk Özer in der 88. Spielmi-
nute die scharfe Hereingabe von Tevin
Wagner zum 3:1 (1:1)-Endstand verwer-
tete, fiel alle Last von den Schultern der
Geisweider Spieler, die in einer Jubel-
traube von Aktiven und Zuschauern un-
tergingen. Der sofortige Durchmarsch aus
der Kreisliga B in die Bezirksliga ist somit
geglückt!

Freude herrscht auch bei drei weiteren
Vereinen aus dem Kreis Siegen-Wittgen-
stein. So schafft der TuS Alchen dank des
Geisweider Aufstiegs den Klassenerhalt
in der Kreisliga A, während der TSV Aue-
Wingeshausen den Aufstieg in die Kreis-
liga B feiern darf. Die Sportfreunde Sas-
senhausen bleiben in der Kreisliga C und
müssen nicht in die D-Liga absteigen.

„Keiner hat mit uns gerechnet“, jubelte
Trainer Selimbey Öztürk, der über die ge-
samte Spieldauer in der Innenverteidi-
gung auflief, nach dem Schlusspfiff. „Wir
haben immer an den Sieg heute geglaubt.
Mir fehlen ehrlich gesagt die Worte. Ich
bin einfach glücklich“, freute sich der
merklich erleichterte Coach.

Zur Erleichterung hatte er auch allen
Grund. Denn dass Öztürks Mannschaft
den Platz als Sieger verlassen würde,
durfte nach der Anfangsphase durchaus
bezweifelt werden. Gerade erst hatte die
Begegnung begonnen, da erwischte Fle-
ckenberg die Geisweider eiskalt. Benja-
min Habbel nutzte die anfänglichen Kon-
zentrationsschwächen der Gäste und
tauchte nach nicht einmal 60 Sekunden
vollkommen frei vor Türk-Keeper Oktay
Düzgün auf, umkurvte den verdutzten
Schlussmann und schob zur umjubelten
Führung ein. „Da haben wir ein bisschen
gebraucht“, gab Öztürk zu. Sein Stürmer

Pascal Jüngst bestätigte: „Wir haben kurz
Panik gekriegt, das sage ich ganz ehrlich.“

Und tatsächlich wirkte der 1. FC Türk
im Anschluss nicht ganz auf der Höhe,
verlor die Bälle zu einfach und ent-
wickelte offensiv keine Durchschlags-
kraft. Fleckenberg hingegen konterte
brandgefährlich: Erneut Habbel (12.), der
freistehend knapp das Tor verfehlte, und
nur kurz darauf Nebi Kafaoglu verpassten
beste Chancen, um auf 2:0 zu erhöhen.
Spätestens als Habbel wieder sträflich al-
lein gelassen auf den Kasten zulief, den
Ball an Düzgün vorbeilegte, im letzten
Moment aber noch abgelaufen wurde
(30.), durfte Geisweid froh sein, über-
haupt noch im Spiel zu sein.

Entsprechend enttäuscht war Flecken-
bergs Trainer Enrico Ledda: „Ich glaube,
wenn wir das zweite Tor machen, dann
steigen wir hier heute auf.“ Doch unter
dem Strich erkannte der sportlich faire
Ex-Erndtebrücker an, dass „Geisweid die
reifere Spielanlage hatte“ und deshalb
„hochverdient aufsteigt.“ Das lag vor al-
lem daran, dass Tevin Wagner erneut
eine bärenstarke Partie spielte und mit
seinem Treffer zum Ausgleich (34.) Türk
Geisweid neues Leben einhauchte. In der
Folge beherrschten die Gäste das Spiel,
ließen keine weiteren Torchancen mehr

zu und machten dann „einfach zum rich-
tigen Zeitpunkt die Tore“, so Pascal
Jüngst, der sein Team Mitte der zweiten
Halbzeit auf die Siegerstraße brachte
(62.).

Die paar Hundert Geisweider Zu-
schauer, die sich unter den 890 zahlenden
Besuchern befanden, waren jetzt voll da
und pushten ihre Mannschaft nach vorne.
Als dann Fleckenberg zur Schlussoffen-
sive ansetzte – Trainer Ledda wechselte
sich selbst ein –, nutzte Türk Geisweid die
sich bietenden Räume eiskalt aus. Wag-
ner ließ auf dem rechten Flügel zwei Ge-
genspieler stehen, Özer blieb cool und
sorgte für die Entscheidung (88.). „Das 1:1
war definitiv der Knackpunkt“, erklärte
Jüngst: „Man hat direkt gesehen, wie frei
jeder einzelne Spieler aufgespielt hat. Es
war nur noch eine Frage der Zeit, bis wir
das 2:1 machen.“ Das erledigte er dann
direkt selbst. Ihren Trainer Öztürk trugen
die Akteure nach dem Spiel auf den
Schultern und aus den vielen glücklichen
Gesichtern ließ sich ablesen, welch große
Bedeutung der Aufstieg für den Verein
hat. Kein Wunder, dass der Übungsleiter
frohlockte: „Jetzt wird erstmal bis Montag
gefeiert!“ Am Sonntag um 14 Uhr war eine
Bollerwagen-Tour durch Siegen ange-
setzt – Ende offen, versteht sich.

Große Emotionen: Der 1. FC Türk Geisweid marschierte aus der B-Kreisliga in die Bezirksliga durch. Nach dem 3:1-Erfolg im
Relegations-Rückspiel beim FC Fleckenberg/Grafschaft kannte der Jubel im Lager der Siegerländer keine Grenzen. Fotos (2): mk

Der 1. FC Türk. Geisweid (weiße Trikots) feierte am Samstag durch einen 3:1-Sieg im
Rückspiel beim FC Fleckenberg/Grafschaft den Bezirksliga-Aufstieg.

Altliga-Pokalsieger gekürt
TSV Siegen, SG Edertal/Aue-Wingeshausen und TSV Weißtal jubeln

sila Hilchenbach. Auf der Red-Sox-
Kampfbahn in Hilchenbach spielten die
Ü32-, Ü40- und Ü50- Senioren des Fuß-
ballkreises Siegen-Wittgenstein am
Wochenende bei bestem Wetter und vor
zahlreichen Zuschauern die Kreispokal-
sieger aus. Nach drei torreichen Finalduel-
len standen so die drei Teams fest, die im
Juli zu den Westfalenmeisterschaften nach
Kaiserau reisen dürfen.

Im Endspiel der Ü-50-Senioren setzte
sich die SG Edertal/Aue-Wingeshausen/
Berleburg mit einem ungefährdeten 10:0
(6:0)-Kantersieg gegen die SG Salchen-
dorf-Deuz durch. „Wir waren sowohl spie-
lerisch als auch läuferisch haushoch über-
legen und haben daher auch in der Höhe
absolut verdient gewonnen“, befand SG-
Coach Gerhard Saßmannshausen. Die
Treffer erzielten Frank Limper (4./65.),
Norbert Siebert (6.), Andreas Treude
(8./21.), Gerd Schöneborn (16.), Ulf Walter
(35./45./61.) und Sven Stricker (57.).

„Bis auf das Halbfinale, in dem wir zuge-
gebenermaßen großes Glück hatten, waren
wir in dieser Pokalrunde in jedem Spiel die
bessere Mannschaft“, kommentierte Saß-
mannshausen den knappen 5:3-Erfolg
nach Verlängerung im Halbfinale gegen
die Ü-50-Senioren des TSV Weißtal. Zum
Spiel um Platz 3 gegen den TuS Wilnsdorf/
Wilgersdorf traten die Weißtaler wegen
Personalmangels nicht an.

Wesentlich knapper sah es im Finale
der Ü-40-Teams aus. Nach einem turbu-
lenten Spiel behielt dort der TSV Siegen
die Oberhand und setzte sich mit 5:3 (1:1)
gegen Germania Salchendorf durch. Über-
ragender Mann auf Seiten der Siegener
war Frank-Michael Binsack (5., 49., 52.
und 70.), dem ein Viererpack gelang. Tref-
fer Nummer fünf steuerte Spielertrainer
Meik Uebach (65.) bei. Für die Germania
kamen Stefan Müller (9.), Arkadiusz Maj
(56.) und Christoph Bansen (67.) zum Tor-
erfolg.

„Aufgrund der zweiten Hälfte, in der wir
deutlich besser waren, geht der Sieg für
uns in Ordnung“, kommentierte TSV-
Coach Uebach. Im Spiel um den 3. Platz
setzte sich die SG Edertal/Aue-Winges-
hausen/Berleburg mit 8:6 (3:3) gegen die
Spfr. Obersdorf-Rödgen durch.

Im Endspiel der Ü-32-Senioren durften
sich die Kicker des TSV Weißtal nach ei-
nem 10:4-Triumph gegen den SV Fortuna
Freudenberg über den Wanderpokal
freuen. Markus Waldrich (5., 16., 65. und
67.), Steffen Heimel (21., 51. und 53.), Da-
niel Singhateh (40.), Falko Wahl (42.) und
Kevin Koelsch (61.) erzielten die Treffer
auf Seiten des TSV. Freudenbergs Tor-
jäger waren Jonas Dicke (10. und 69.), Ale-
xander Fries (60.) und Stefan Bender (68.).
Den 3. Platz sicherte sich die SG Kreden-
bach/Müsen/Hilchenbach durch einen
5:1-Sieg gegen den TSV Siegen.

Dautenbach und Eiserfeld-E. siegen
Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen sind
die Siegerländer Jugendfußball-Teams in
die Aufstiegsrunden zur Bezirksliga ge-
startet. Die B-Junioren des 1. FC Dauten-
bach (links im Bild) haben nach ihrem 3:1
(1:0)-Erfolg über die JSG Affeln/Langen-
holthausen/Balve-Garbeck/Mellen alle
Möglichkeiten, den Aufstieg zu schaffen.
Auch der Olper Teilnehmer FC Lennestadt
erwischte durch einen 4:0 (1:0)-Triumph
beim SC Plettenberg einen Top-Einstand.
Bei den C-Junioren feierte die JSG Eiser-
feld-Eisern durch einen 4:3 (0:2)-Erfolg
beim Kiersper SC trotz eines zweimaligen
Zwei-Tore-Rückstands einen Start nach
Maß. Die JSG Ottfingen/Wenden/Altenhof
lag beim SV Hüsten bereits nach acht Mi-

nuten ebenfalls bereits mit 0:2 im Hinter-
treffen, erkämpfte sich nach der Pause
aber noch ein 2:2. Dagegen verlor die A-Ju-
gend der JSG Dielfen/Weißtal ihr Auftakt-
spiel beim Olper Kreismeister JSG Rüb-
linghausen-Hillmicke-Iseringhausen-
Dahl-Friedrichsthal trotz einer frühen
1:0-Führung mit 1:3 (1:1). Ebenfalls mit ei-
ner Niederlage starteten die D-Junioren
von Fortuna Freudenberg, die sich beim
SV Brilon durch ein Gegentor acht Minu-
ten vor dem Abpfiff mit 0:1 geschlagen ge-
ben mussten. Der Olper Meister JSG L.O.K.
(Lütringhausen/Oberveischede/Kleus-
heim) durfte sich indes über einen
4:1-Starterfolg bei Borussia Dröschede
freuen. Foto: Pascal Mlyniec

Aufstiegsrunde zur A-Junioren-Bezirksliga 4
SV Schmallenberg/Fr.-FSV Werdohl 0:4
JSG Rüblinghausen-JSG Dielfen/W. 3:1
1. FSV Werdohl 1 1 0 0 4:0 3
2. JSG Rüblinghausen 1 1 0 0 3:1 3
3. JSG Voßwinkel/B./E. 0 0 0 0 0:0 0
4. JSG Dielfen/W. 1 0 0 1 1:3 0
5. SV Schmallenberg/Fr. 1 0 0 1 0:4 0

Aufstiegsrunde zur B-Junioren-Bezirksliga 4
SC Plettenberg-FC Lennestadt 0:4
1. FC Dautenbach-JSG Affeln/Balve-G. 3:1
1. FC Lennestadt 1 1 0 0 4:0 3
2. 1. FC Dautenbach 1 1 0 0 3:1 3
3. SV Schmallenberg/Fr. 0 0 0 0 0:0 0
4. JSG Affeln/Balve-G. 1 0 0 1 1:3 0
5. SC Plettenberg 1 0 0 1 0:4 0

Aufstiegsrunde zur C-Junioren-Bezirksliga 4
Kiersper SC-JSG Eiserfeld/Ei. 3:4
SV Hüsten-JSG Ottfingen/W./A. 2:2
1. JSG Eiserfeld/Ei. 1 1 0 0 4:3 3
2. JSG Ottfingen/W./A. 1 0 1 0 2:2 1
2. SV Hüsten 1 0 1 0 2:2 1
4. JSG Remblinghausen 0 0 0 0 0:0 0
5. Kiersper SC 1 0 0 1 3:4 0

Aufstiegsrunde zur D-Junioren-Bezirksliga 4
Bor. Dröschede-Lütringhausen/O./Kl. 1:4
SC Obersprockhövel-SC Lüdenscheid 0:1
SV Brilon-Fort. Freudenberg 1:0
1. Lütringhausen/O./Kl. 1 1 0 0 4:1 3
2. SC Lüdenscheid 1 1 0 0 1:0 3
2. SV Brilon 1 1 0 0 1:0 3
4. SC Obersprockhövel 1 0 0 1 0:1 0
4. Fort. Freudenberg 1 0 0 1 0:1 0
6. Bor. Dröschede 1 0 0 1 1:4 0

Raphael Koczor verstärkt
TSV Steinbach Haiger
sz Haiger. Der Fußball-Regionalligist

TSV Steinbach Haiger hat sein Torwart-
Trio für die Saison 2019/20 mit Raphael
Koczor komplettiert. Der 30-Jährige
kommt vom Drittligisten FC Carl Zeiss
Jena und unterschreibt einen Vertrag über
zwei Jahre. „Ich habe ich mir die Meinung
von einigen Spielern eingeholt, die mir alle
dazu geraten haben, zum TSV Steinbach
Haiger zu wechseln. Ich denke es ist ein
sehr familiärer Verein mit hohen Ambitio-
nen und einem sehr ehrgeizigen Trainer“,
sagte Koczor zu seinem Wechsel.

Der Schlussmann ist in der Region vor
allem durch seine 66 Pflichtspiel-Einsätze
für die Sportfreunde Siegen bekannt. Da-
bei half der 1,94-Meter-Mann beim Auf-
stieg in die Regionalliga West. Über Vikto-
ria Köln und Hessen Kassel ging es für den
gebürtigen Polen im Anschluss nach Jena,
wo er seit 2014 127 Einsätze verzeichnete.
„Raphael ist gerade im Hinblick auf unsere
zahlreichen jungen Spieler eine wichtige
Personalie in unseren Planungen. Er
bringt neben seinen torwartspezifischen
Fähigkeiten einen enormen Ehrgeiz mit
und wird unsere Mannschaft bereichern“,
so TSV-Geschäftsführer Matthias Georg.

JUGEND-FUSSBALL

Viel Wasser für die Schülerläufer
Über 5000 Flaschen an die Schulen ausgeliefert / Ohne Schulhelfer Veranstaltung nicht möglich

chen an den Läufen und 177 als Helfer
dabei.

„Ohne die Unterstützung der Schulhel-
fer wäre eine Veranstaltung in dieser
Form nicht möglich. In zwei Vorberei-
tungstreffen werden die Schülerinnen
und Schüler auf ihren Einsatz am 10. Juli
vorbereitet. Die Beteiligung in dieser Grö-
ßenordnung ist natürlich ein enormer or-
ganisatorischer Aufwand für die verant-
wortlichen Lehrerinnen und Lehrer. Ein
großes Dankeschön geht deshalb nach Ei-
serfeld für das tolle Engagement“, so
Schülerlauf-Organisator Martin Hoff-
mann.

sozialen Aspekt des ehrenamtlich geführ-
ten Unternehmens, bei dem 57 Prozent
des Gewinns an soziale und humanitäre
Projekte in Deutschland und der Welt ge-
spendet wird, informieren.

Stellvertretend für die über 40 beteilig-
ten Schulen erhielt die Gesamtschule Ei-
serfeld letzte Woche eine Palette mit 661
Flaschen geliefert, so viele Schülerinnen
und Schüler sind nämlich beim Schüler-
lauf aktiv. Bereits seit dem ersten
Schülerlauf 2013 ist die Eiserfelder Ge-
samtschule Partner des größten eigen-
ständigen Schülerlaufs Deutschlands. In
diesem Jahr sind 484 Jungen und Mäd-

sz Siegen. Der 7. Siegerländer Volks-
bank-Schülerlauf findet in knapp vier
Wochen statt, aber bereits jetzt gibt es die
ersten Gewinner. Das heimische Sozial-
unternehmen 57wasser, das mittlerweile
in allen Getränkemärkten der Region er-
hältlich ist, unterstützt auch in diesem
Jahr die Schulen mit kostenlosem Wasser.

15 Paletten mit über 5000 Flaschen
wurden in den letzten Tagen an die Schu-
len ausgeliefert. Die Schülerinnen und
Schüler erhalten aber nicht nur Gratis-
wasser als Motivation für den Sportunter-
richt, das Pfand von ca. 1500 Euro geht
ebenfalls an die Fördervereine der Schu-
len. Zudem möchte 57wasser über den
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Landrat Andreas Müller übergab Schülerlauf-Shirts
ren die Schülerinnen und Schüler mit Stolz
ihr Schule“, so Organisator Martin Hoff-
mann. Alle Shirts tragen zudem das Motto
des Schülerlaufs „Mehr als ein Schulsport-
fest“ in die Öffentlichkeit. Los geht es am
kommenden Mittwoch um 9.30 Uhr mit
dem ersten Lauf der Grundschulen, um
10.30 Uhr startet der erste von vier Läufen
der weiterführenden Schulen. Begleitet
wird das sportliche Großereignis mit ei-
nem Rahmenprogramm auf dem Wei-
denauer Bismarckplatz. Foto: anlauf

und nach wie vor der größte eigenständige
Schülerlauf Deutschlands. Deshalb unter-
stützt der Kreis Siegen-Wittgenstein die
Schulen seit der Premiere 2004 und über-
nahm den Druck der Schullogos. Und da
auch in diesem Jahr weit mehr Schulshirts
als geplant bestellt wurden, übernahm :an-
lauf erneut die Differenz durch den Fir-
menlauf. „Die Schülershirts sind ein wich-
tiger Bestandteil der Veranstaltung, es
wird das Gemeinschaftsgefühl in den
Schulen gefördert, gleichzeitig präsentie-

Eine Woche vor dem 7. Siegerländer
Volksbank-Schülerlauf am 10. Juli überga-
ben Landrat Andreas Müller als Schirm-
herr und Schülerlauf-Organisator Martin
Hoffmann den 50 teilnehmenden Schulen
im Kreishaus die Startunterlagen und die
Schulshirts. Landrat Müller nahm den
Termin zum Anlass, um den Lehrern für
ihr außerordentliches Engagement zu dan-
ken. Die Veranstaltung mit über 7 000
Schülern ist mittlerweile zu einer sport-
lichen Visitenkarte der Region geworden

Harmonisches Miteinander
DÜSSELDORF Inklusionsteam des VfL Klafeld-Geisweid macht Fortschritte

mit Handicap aus den Heimen in Geisweid
und Buschhütten bestand, erzielten Tors-
ten Kieffer, der die Mannschaft schon seit
vier Jahren mit großer Empathie betreut,
sowie Erik Saßmannshausen, Nico Dreis-
bach und Gastspieler Adrian Schneider.
Aus einem 1:3-Rückstand zauberten die
Siegerländer eine 4:3-Führung, ehe der FC
Landtag zum Glück doch noch zum 4:4 traf
– so waren alle mit dem Ergebnis zufrie-
den, nach dem 6:6 vor zwei Jahren im Geis-
weider Hofbach-Stadion endete also auch
das damals von Siegens stellv. Bürger-
meister und Landtagsmitglied Jens Ka-
mieth versprochene und nun realisierte
Rückspiel ohne Verlierer – gut so.

Gedankenaustausch beim gemütlichen
Beisammensein nach der Partie ge-
wünscht. Aber vielleicht funktioniert ja
auch hier die Magie der kleinen Schritte.

„Für unser Team war es alles in allem
ein gelungener Ausflug – alles, was den
Alltag ein wenig aufbricht, empfinden un-
sere Sportler als positive Abwechslung,
wie ein kleines Abenteuer. Mir imponiert
sehr, dass sie auch nach vier Jahren mit
großer Energie und Freude und auch mit
Nachhaltigkeit unsere Fußball-Einheiten
genießen“, ergänzte Thomas Mertin.

Die Treffer für das Inklusionsteam, das
aus Spielern der 1., 2. und Altherren-
Mannschaft des VfL sowie aus Menschen

„Für unser Team war
es alles in allem ein
gelungener Ausflug“,
so Thomas Mertin.

sz � Die Fußball-Inklusionsmann-
schaft des VfL Klafeld-Geisweid macht
weiterhin fleißig Fortschritte, wie auch das
leistungsgerechte 4:4 (1:1) beim FC Land-
tag im altehrwürdigen Paul-Janes-Stadion
in Düsseldorf bewies.

„Besonders gut hat mir gefallen, wie
schön das Zusammenspiel innerhalb un-
serer Mannschaft funktioniert hat. Unsere
Aktiven aus dem Ligaspielbetrieb haben
die Spieler mit Handicap immer wieder in
ihre Aktionen einbezogen, so dass teil-
weise sehenswerte Kombinationen ent-
standen sind. Ich finde es stark, dass wir
gegen diese überaus ehrgeizige Mann-
schaft vier Tore erzielt haben – schade nur,
dass keiner unserer Akteure mit Handicap
unter den Torschützen zu finden war“, er-
läuterte Frank-Martin Sünkel, der das im
Jahre 2015 ins Leben gerufene Inklusions-
team gemeinsam mit Thomas Mertin trai-
niert. Beide sind echte „Urgesteine“ des
VfL und seit Jahrzehnten befreundet.

„Die Politik hätte das Spiel sogar noch
intensiver nutzen können, um Nähe zu de-
monstrieren – aber da gab es möglicher-
weise doch zu viele Berührungsängste“,
hätte sich Sünkel einen etwas intensiveren

Die Fußball-Inklusionsmannschaft des VfL Klafeld-Geisweid (in den schwarz-weißen und
blau-gelben Trikots) verbessert sich stetig, das Zusammenspiel zwischen aktiven Liga-
spielern und Akteuren mit Handicap wird immer besser und vertrauensvoller. Beim FC
Landtag (grüne Hemden) erkämpfte man sich ein gerechtes 4:4. Foto: Verein

Cataria-Byll und Vieweg zur U-20-EM
Der Deutsche Leichtathletik-Verband
(DLV) hat sein komplettes Aufgebot für die
U-20-Europameisterschaften in Borås be-
nannt. Insgesamt 85 Athleten werden die
deutschen Farben bei den Titelkämpfen
vom 20. bis 23. Juli in Schweden vertreten.
Unter den deutschen Talenten befinden
sich auch zwei heimische Nachwuchs-
Asse. Die aus Siegen stammende Brenda
Cataria-Byll, die in ihren Anfangsjahren

für den CLV Siegerland aktiv war und mitt-
lerweile für die LG Olympia Dortmund
startet, ist über 400 Meter sowohl für einen
Einzelstart als auch für die Staffel nomi-
niert. Der Plettenberger Sprinter Luis Vie-
weg von der LG Kindelsberg Kreuztal
(Bild) darf sich hingegen als Ersatzläufer
zumindest leise Hoffnungen auf einen Ein-
satz in der deutschen 4 x 100-m-Staffel
machen. Foto: birke

1. FC Kaan-Marienborn
verpflichtet Nino Saka
sz Kaan-Marienborn. Fußball-Oberli-

gist 1. FC Kaan-Marienborn hat mit Nino
Saka den nächsten Neuzugang vorgestellt.
Der Kongolese spielte zuletzt für den FC
Brünninghausen und den TuS Erndte-
brück. Den Wittgensteinern schloss sich
der schnelle Außenbahnspieler zur Saison
2016/17 an, mit den Pulverwäldern feierte
er den Aufstieg in die Regionalliga West.
Zur Rückrunde der abgelaufenen Spielzeit
wechselte der 26-Jährige zum FC Brün-
ninghausen, wo sein Vertrag nach 17 Ein-
sätzen und dem Oberliga-Abstieg auslief.

Kaan-Marienborns Sportlicher Leiter
Jochen Trilling begrüßte den Neuzugang
herzlich: „Wir freuen uns, dass wir mit
Nino einen gestandenen Spieler gewon-
nen haben. Wir sind überzeugt, dass er mit
seiner Schnelligkeit eine wertvolle Option
sein wird.“

Neuzugang Saka will der Mannschaft
sofort weiterhelfen: „Ich erinnere mich im-
mer noch an die vergangenen Begegnun-
gen mit Kaan. Das waren packende Duelle.
Mit meinen Stärken möchte ich zu einer
erfolgreichen Saison beitragen.“ Saka, der
bei der Maschinenfabrik Herkules eine
Ausbildung zum Industriemechaniker be-
ginnen wird, unterschrieb einen Vertrag
bis zum 30. Juni 2022.
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Die Strecke der 106. Tour de France
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Ziel

100 km

vom 6. bis 28. Juli 2019 über 3480,3 Kilometer
von Brüssel nach Paris

100 Jahre Gelbes Trikot
Tour de France startet in Brüssel - und kann sehr spannend werden

dpa Brüssel. Gelb ist die Modefarbe in
der Heimat von Eddy Merckx. Wenn
morgen in Brüssel die 106. Tour de
France gestartet wird, dreht sich alles um
das Gelbe Trikot. Seit genau 100 Jahren
existiert das wohl berühmteste Trikot der
Welt, verbunden mit zahlreichen Hel-
dengeschichten, Dramen, aber auch gro-
ßen Skandalen. Da passt es zum Jubi-
läum, dass der Kampf um den Gesamt-
sieg offen wie lange nicht mehr erscheint.

Sogar der deutsche Radsport mit dem
zuletzt extrem starken Emanuel Buch-
mann blickt nach langer Zeit wieder auf
die Gesamtwertung, und die Gastgeber
träumen bereits vom ersten französi-
schen Toursieger seit 34 Jahren. „Dieses
Jahr oder niemals“, schrieb das Tour-Or-
gan „L’Equipe“.

Wo in den letzten Jahren aufgrund der
Dominanz des Teams Sky - heute Ineos -
oftmals gähnende Langeweile herrschte,
ist die Favoritenrolle völlig ungeklärt.
Der walisische Titelverteidiger Geraint
Thomas hat seit einem Jahr kein Rennen
mehr gewonnen, Vierfach-Champion
Chris Froome (Großbritannien) liegt mit
Knochenbrüchen im Krankenbett, auch
der holländische Vorjahreszweite Tom
Dumoulin muss verletzt passen.

Wer macht also das Rennen nach 3480
Kilometern von Brüssel bis Paris? Noch
einmal Thomas, dessen Vorbereitung
holprig verlief? Oder stattdessen sein erst
22 Jahre alter Ineos-Teamkollege Egan
Bernal? Der junge Kolumbianer hat mit
seinem Sieg bei der Tour de Suisse bewie-
sen, dass ihm die Zukunft gehört. Beginnt
seine Zeit schon 2019? Der deutsche Rou-
tinier Tony Martin ist davon überzeugt:
„Das ist nicht mehr die Zukunft, sondern
die Gegenwart.“ Und Volksheld Merckx,

der vor 50 Jahren seinen ersten Toursieg
einfuhr und an bislang unerreichten 96
Tagen Gelb trug, hat sich schon im Früh-
jahr auf Bernal festgelegt.

Hinter dem Duo des seit Jahren über-
mächtigen Ineos-Teams machen sich
weitere Fahrer Hoffnungen. Wie etwa
Bernals Vorbild Nairo Quintana, eben-
falls Kolumbianer. Oder der Däne Jakob
Fuglsang, immerhin Sieger der Dauphi-
né-Rundfahrt. Nicht zu vergessen die
Franzosen Thibaut Pinot und Romain
Bardet, denen die Strecke besonders ge-
fallen dürfte.

Mit der Gesamtwertung hatten
deutsche Fahrer seit den Zeiten von Jan
Ullrich und Andreas Klöden nichts zu
tun. Das könnte sich ändern, nachdem
Buchmann - 2017 schon Gesamt-15. -
noch einmal einen Sprung machte. „Ich
will unter die besten Zehn“, sagt der be-
scheidene Ravensburger. Teamkollege
Marcus Burghardt traut dem Leichtge-
wicht (62 Kilogramm) gar den Sprung un-
ter die besten 5 zu. Zuletzt wurde Buch-
mann Gesamtdritter bei der Dauphiné.

Aber nicht nur Buchmann, auch sonst
werden sich die deutschen Radsport-
Fans an jüngere Gesichter gewöhnen
müssen. Rekord-Etappensieger Marcel
Kittel hat sich eine persönliche Auszeit
genommen und fehlt wie der nicht nomi-
nierte John Degenkolb. Die neuen Hoff-
nungsträger sind stattdessen der
deutsche Meister Maximilian Schach-
mann oder der Paris-Roubaix-Zweite
Nils Politt. Beides Fahrer, mit denen eher
auf schwereren Etappen zu rechnen ist.

Und Tony Martin? Der Routinier ist
natürlich wieder dabei. Bei seiner 11.
Tour in Serie soll er sich mit seiner Er-
fahrung aber in den Dienst der nieder-
ländischen Jumbo-Visma-Mannschaft
stellen, speziell bei den Sprintankünften
für Top-Mann Dylan Groenewegen. Dort
trifft der Holländer auch auf Ex-Welt-
meister Peter Sagan, der mit dem 7. Grü-
nen Trikot Erik Zabel abhängen kann.

Der Schwerpunkt der 106. Tour liegt
aber in den Bergen. „Das ist die höchste
Tour der Geschichte“, sagt Tourchef
Christian Prudhomme. Sieben Etappen
durch das Hochgebirge, davon fünf Ber-
gankünfte warten auf die Fahrer. Sogar
der 2770 Meter hohe Iseran-Pass, das
Dach der Tour, steht im Programm.

Los geht es aber in Brüssel, wo sich
Martin auf einen „Ausnahmezustand“ in
Sachen Begeisterung freut. Der besteht
auch für die Polizei, denn das Thema Si-
cherheit ist in einer Stadt, in der schon
Terrorattacken stattfanden, naturgemäß
noch stärker im Fokus. In diesem Jahr
werden 29 000 Polizisten während der
Tour im Einsatz sein.

Die 1. Etappe steht dabei ganz im Zei-
chen von Merckx, der im Brüsseler Vor-
ort Woluwé-Saint-Pierre aufwuchs. 100
Jahre Gelb, 50 Jahre Merckx - ein anderes
Jubiläum wollen die Veranstalter dage-
gen lieber schnell vergessen: Vor 20 Jah-
ren stürmte ein gewisser Lance Arm-
strong zum ersten Toursieg und prägte
eine dunkle Ära, die bis heute ihre Schat-
ten wirft. So hell kann das Gelbe Trikot
gar nicht leuchten.

Tour -Neuerungen

� Bonussekunden: Um den Kampf
um das Gelbe Trikot spannender zu
machen, hat die Tour de France bei
acht markanten Bergwertungen
Bonussekunden eingeführt.
� Gelbes Trikot: Anlässlich der
Einführung des Gelben Trikots vor
100 Jahren wird der Dress des Spit-
zenreiters jeden Tag ein unter-
schiedliches Design aufweisen.
� Etappenorte: Drei Städte wer-
den erstmals von der Tour ange-
steuert: Binche, Saint-Dié-des-
Vosges und Pont du Gard.
� Neue Team-Namen: Das Che-
mie-Unternehmen Ineos hat Na-
mensgeber Sky beim britischen
Top-Rennstall um Geraint Thomas
abgelöst. Aus dem BMC-Rennstall,
dem Team um Olympiasieger Greg
van Avermaet, ist CCC geworden.
� Vogesen: Schon am 6. Tag
kommt es zur ersten Bergetappe,
wenn es in die Vogesen geht. Zwi-
schen Mülhausen und La Planche
des Belles Filles wurden gleich sie-
ben Bergwertungen, darunter vier
der ersten Kategorie, eingebaut.
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Türk Geisweid steigt erneut auf!
FLECKENBERG A-Liga-Vizemeister marschiert nach 3:1-Triumph in die Bezirksliga durch

Wagner, Jüngst und Özer
treffen vor 890 Zuschauern

zum viel umjubelten
Auswärtssieg des 1. FC.

mk � Trotz großer Startschwierigkei-
ten ist dem 1. FC Türk Geisweid der
Sprung in die Fußball-Bezirksliga ge-
glückt. Im Relegations-Rückspiel beim
FC Fleckenberg/Grafschaft standen die
Gäste nach dem 3:3 im Hinspiel gehörig
unter Druck, hielten diesem aber stand
und setzten sich in Summe hochverdient
durch. Als Selcuk Özer in der 88. Spielmi-
nute die scharfe Hereingabe von Tevin
Wagner zum 3:1 (1:1)-Endstand verwer-
tete, fiel alle Last von den Schultern der
Geisweider Spieler, die in einer Jubel-
traube von Aktiven und Zuschauern un-
tergingen. Der sofortige Durchmarsch aus
der Kreisliga B in die Bezirksliga ist somit
geglückt!

Freude herrscht auch bei drei weiteren
Vereinen aus dem Kreis Siegen-Wittgen-
stein. So schafft der TuS Alchen dank des
Geisweider Aufstiegs den Klassenerhalt
in der Kreisliga A, während der TSV Aue-
Wingeshausen den Aufstieg in die Kreis-
liga B feiern darf. Die Sportfreunde Sas-
senhausen bleiben in der Kreisliga C und
müssen nicht in die D-Liga absteigen.

„Keiner hat mit uns gerechnet“, jubelte
Trainer Selimbey Öztürk, der über die ge-
samte Spieldauer in der Innenverteidi-
gung auflief, nach dem Schlusspfiff. „Wir
haben immer an den Sieg heute geglaubt.
Mir fehlen ehrlich gesagt die Worte. Ich
bin einfach glücklich“, freute sich der
merklich erleichterte Coach.

Zur Erleichterung hatte er auch allen
Grund. Denn dass Öztürks Mannschaft
den Platz als Sieger verlassen würde,
durfte nach der Anfangsphase durchaus
bezweifelt werden. Gerade erst hatte die
Begegnung begonnen, da erwischte Fle-
ckenberg die Geisweider eiskalt. Benja-
min Habbel nutzte die anfänglichen Kon-
zentrationsschwächen der Gäste und
tauchte nach nicht einmal 60 Sekunden
vollkommen frei vor Türk-Keeper Oktay
Düzgün auf, umkurvte den verdutzten
Schlussmann und schob zur umjubelten
Führung ein. „Da haben wir ein bisschen
gebraucht“, gab Öztürk zu. Sein Stürmer

Pascal Jüngst bestätigte: „Wir haben kurz
Panik gekriegt, das sage ich ganz ehrlich.“

Und tatsächlich wirkte der 1. FC Türk
im Anschluss nicht ganz auf der Höhe,
verlor die Bälle zu einfach und ent-
wickelte offensiv keine Durchschlags-
kraft. Fleckenberg hingegen konterte
brandgefährlich: Erneut Habbel (12.), der
freistehend knapp das Tor verfehlte, und
nur kurz darauf Nebi Kafaoglu verpassten
beste Chancen, um auf 2:0 zu erhöhen.
Spätestens als Habbel wieder sträflich al-
lein gelassen auf den Kasten zulief, den
Ball an Düzgün vorbeilegte, im letzten
Moment aber noch abgelaufen wurde
(30.), durfte Geisweid froh sein, über-
haupt noch im Spiel zu sein.

Entsprechend enttäuscht war Flecken-
bergs Trainer Enrico Ledda: „Ich glaube,
wenn wir das zweite Tor machen, dann
steigen wir hier heute auf.“ Doch unter
dem Strich erkannte der sportlich faire
Ex-Erndtebrücker an, dass „Geisweid die
reifere Spielanlage hatte“ und deshalb
„hochverdient aufsteigt.“ Das lag vor al-
lem daran, dass Tevin Wagner erneut
eine bärenstarke Partie spielte und mit
seinem Treffer zum Ausgleich (34.) Türk
Geisweid neues Leben einhauchte. In der
Folge beherrschten die Gäste das Spiel,
ließen keine weiteren Torchancen mehr

zu und machten dann „einfach zum rich-
tigen Zeitpunkt die Tore“, so Pascal
Jüngst, der sein Team Mitte der zweiten
Halbzeit auf die Siegerstraße brachte
(62.).

Die paar Hundert Geisweider Zu-
schauer, die sich unter den 890 zahlenden
Besuchern befanden, waren jetzt voll da
und pushten ihre Mannschaft nach vorne.
Als dann Fleckenberg zur Schlussoffen-
sive ansetzte – Trainer Ledda wechselte
sich selbst ein –, nutzte Türk Geisweid die
sich bietenden Räume eiskalt aus. Wag-
ner ließ auf dem rechten Flügel zwei Ge-
genspieler stehen, Özer blieb cool und
sorgte für die Entscheidung (88.). „Das 1:1
war definitiv der Knackpunkt“, erklärte
Jüngst: „Man hat direkt gesehen, wie frei
jeder einzelne Spieler aufgespielt hat. Es
war nur noch eine Frage der Zeit, bis wir
das 2:1 machen.“ Das erledigte er dann
direkt selbst. Ihren Trainer Öztürk trugen
die Akteure nach dem Spiel auf den
Schultern und aus den vielen glücklichen
Gesichtern ließ sich ablesen, welch große
Bedeutung der Aufstieg für den Verein
hat. Kein Wunder, dass der Übungsleiter
frohlockte: „Jetzt wird erstmal bis Montag
gefeiert!“ Am Sonntag um 14 Uhr war eine
Bollerwagen-Tour durch Siegen ange-
setzt – Ende offen, versteht sich.

Große Emotionen: Der 1. FC Türk Geisweid marschierte aus der B-Kreisliga in die Bezirksliga durch. Nach dem 3:1-Erfolg im
Relegations-Rückspiel beim FC Fleckenberg/Grafschaft kannte der Jubel im Lager der Siegerländer keine Grenzen. Fotos (2): mk

Der 1. FC Türk. Geisweid (weiße Trikots) feierte am Samstag durch einen 3:1-Sieg im
Rückspiel beim FC Fleckenberg/Grafschaft den Bezirksliga-Aufstieg.

Altliga-Pokalsieger gekürt
TSV Siegen, SG Edertal/Aue-Wingeshausen und TSV Weißtal jubeln

sila Hilchenbach. Auf der Red-Sox-
Kampfbahn in Hilchenbach spielten die
Ü32-, Ü40- und Ü50- Senioren des Fuß-
ballkreises Siegen-Wittgenstein am
Wochenende bei bestem Wetter und vor
zahlreichen Zuschauern die Kreispokal-
sieger aus. Nach drei torreichen Finalduel-
len standen so die drei Teams fest, die im
Juli zu den Westfalenmeisterschaften nach
Kaiserau reisen dürfen.

Im Endspiel der Ü-50-Senioren setzte
sich die SG Edertal/Aue-Wingeshausen/
Berleburg mit einem ungefährdeten 10:0
(6:0)-Kantersieg gegen die SG Salchen-
dorf-Deuz durch. „Wir waren sowohl spie-
lerisch als auch läuferisch haushoch über-
legen und haben daher auch in der Höhe
absolut verdient gewonnen“, befand SG-
Coach Gerhard Saßmannshausen. Die
Treffer erzielten Frank Limper (4./65.),
Norbert Siebert (6.), Andreas Treude
(8./21.), Gerd Schöneborn (16.), Ulf Walter
(35./45./61.) und Sven Stricker (57.).

„Bis auf das Halbfinale, in dem wir zuge-
gebenermaßen großes Glück hatten, waren
wir in dieser Pokalrunde in jedem Spiel die
bessere Mannschaft“, kommentierte Saß-
mannshausen den knappen 5:3-Erfolg
nach Verlängerung im Halbfinale gegen
die Ü-50-Senioren des TSV Weißtal. Zum
Spiel um Platz 3 gegen den TuS Wilnsdorf/
Wilgersdorf traten die Weißtaler wegen
Personalmangels nicht an.

Wesentlich knapper sah es im Finale
der Ü-40-Teams aus. Nach einem turbu-
lenten Spiel behielt dort der TSV Siegen
die Oberhand und setzte sich mit 5:3 (1:1)
gegen Germania Salchendorf durch. Über-
ragender Mann auf Seiten der Siegener
war Frank-Michael Binsack (5., 49., 52.
und 70.), dem ein Viererpack gelang. Tref-
fer Nummer fünf steuerte Spielertrainer
Meik Uebach (65.) bei. Für die Germania
kamen Stefan Müller (9.), Arkadiusz Maj
(56.) und Christoph Bansen (67.) zum Tor-
erfolg.

„Aufgrund der zweiten Hälfte, in der wir
deutlich besser waren, geht der Sieg für
uns in Ordnung“, kommentierte TSV-
Coach Uebach. Im Spiel um den 3. Platz
setzte sich die SG Edertal/Aue-Winges-
hausen/Berleburg mit 8:6 (3:3) gegen die
Spfr. Obersdorf-Rödgen durch.

Im Endspiel der Ü-32-Senioren durften
sich die Kicker des TSV Weißtal nach ei-
nem 10:4-Triumph gegen den SV Fortuna
Freudenberg über den Wanderpokal
freuen. Markus Waldrich (5., 16., 65. und
67.), Steffen Heimel (21., 51. und 53.), Da-
niel Singhateh (40.), Falko Wahl (42.) und
Kevin Koelsch (61.) erzielten die Treffer
auf Seiten des TSV. Freudenbergs Tor-
jäger waren Jonas Dicke (10. und 69.), Ale-
xander Fries (60.) und Stefan Bender (68.).
Den 3. Platz sicherte sich die SG Kreden-
bach/Müsen/Hilchenbach durch einen
5:1-Sieg gegen den TSV Siegen.

Dautenbach und Eiserfeld-E. siegen
Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen sind
die Siegerländer Jugendfußball-Teams in
die Aufstiegsrunden zur Bezirksliga ge-
startet. Die B-Junioren des 1. FC Dauten-
bach (links im Bild) haben nach ihrem 3:1
(1:0)-Erfolg über die JSG Affeln/Langen-
holthausen/Balve-Garbeck/Mellen alle
Möglichkeiten, den Aufstieg zu schaffen.
Auch der Olper Teilnehmer FC Lennestadt
erwischte durch einen 4:0 (1:0)-Triumph
beim SC Plettenberg einen Top-Einstand.
Bei den C-Junioren feierte die JSG Eiser-
feld-Eisern durch einen 4:3 (0:2)-Erfolg
beim Kiersper SC trotz eines zweimaligen
Zwei-Tore-Rückstands einen Start nach
Maß. Die JSG Ottfingen/Wenden/Altenhof
lag beim SV Hüsten bereits nach acht Mi-

nuten ebenfalls bereits mit 0:2 im Hinter-
treffen, erkämpfte sich nach der Pause
aber noch ein 2:2. Dagegen verlor die A-Ju-
gend der JSG Dielfen/Weißtal ihr Auftakt-
spiel beim Olper Kreismeister JSG Rüb-
linghausen-Hillmicke-Iseringhausen-
Dahl-Friedrichsthal trotz einer frühen
1:0-Führung mit 1:3 (1:1). Ebenfalls mit ei-
ner Niederlage starteten die D-Junioren
von Fortuna Freudenberg, die sich beim
SV Brilon durch ein Gegentor acht Minu-
ten vor dem Abpfiff mit 0:1 geschlagen ge-
ben mussten. Der Olper Meister JSG L.O.K.
(Lütringhausen/Oberveischede/Kleus-
heim) durfte sich indes über einen
4:1-Starterfolg bei Borussia Dröschede
freuen. Foto: Pascal Mlyniec

Aufstiegsrunde zur A-Junioren-Bezirksliga 4
SV Schmallenberg/Fr.-FSV Werdohl 0:4
JSG Rüblinghausen-JSG Dielfen/W. 3:1
1. FSV Werdohl 1 1 0 0 4:0 3
2. JSG Rüblinghausen 1 1 0 0 3:1 3
3. JSG Voßwinkel/B./E. 0 0 0 0 0:0 0
4. JSG Dielfen/W. 1 0 0 1 1:3 0
5. SV Schmallenberg/Fr. 1 0 0 1 0:4 0

Aufstiegsrunde zur B-Junioren-Bezirksliga 4
SC Plettenberg-FC Lennestadt 0:4
1. FC Dautenbach-JSG Affeln/Balve-G. 3:1
1. FC Lennestadt 1 1 0 0 4:0 3
2. 1. FC Dautenbach 1 1 0 0 3:1 3
3. SV Schmallenberg/Fr. 0 0 0 0 0:0 0
4. JSG Affeln/Balve-G. 1 0 0 1 1:3 0
5. SC Plettenberg 1 0 0 1 0:4 0

Aufstiegsrunde zur C-Junioren-Bezirksliga 4
Kiersper SC-JSG Eiserfeld/Ei. 3:4
SV Hüsten-JSG Ottfingen/W./A. 2:2
1. JSG Eiserfeld/Ei. 1 1 0 0 4:3 3
2. JSG Ottfingen/W./A. 1 0 1 0 2:2 1
2. SV Hüsten 1 0 1 0 2:2 1
4. JSG Remblinghausen 0 0 0 0 0:0 0
5. Kiersper SC 1 0 0 1 3:4 0

Aufstiegsrunde zur D-Junioren-Bezirksliga 4
Bor. Dröschede-Lütringhausen/O./Kl. 1:4
SC Obersprockhövel-SC Lüdenscheid 0:1
SV Brilon-Fort. Freudenberg 1:0
1. Lütringhausen/O./Kl. 1 1 0 0 4:1 3
2. SC Lüdenscheid 1 1 0 0 1:0 3
2. SV Brilon 1 1 0 0 1:0 3
4. SC Obersprockhövel 1 0 0 1 0:1 0
4. Fort. Freudenberg 1 0 0 1 0:1 0
6. Bor. Dröschede 1 0 0 1 1:4 0

Raphael Koczor verstärkt
TSV Steinbach Haiger
sz Haiger. Der Fußball-Regionalligist

TSV Steinbach Haiger hat sein Torwart-
Trio für die Saison 2019/20 mit Raphael
Koczor komplettiert. Der 30-Jährige
kommt vom Drittligisten FC Carl Zeiss
Jena und unterschreibt einen Vertrag über
zwei Jahre. „Ich habe ich mir die Meinung
von einigen Spielern eingeholt, die mir alle
dazu geraten haben, zum TSV Steinbach
Haiger zu wechseln. Ich denke es ist ein
sehr familiärer Verein mit hohen Ambitio-
nen und einem sehr ehrgeizigen Trainer“,
sagte Koczor zu seinem Wechsel.

Der Schlussmann ist in der Region vor
allem durch seine 66 Pflichtspiel-Einsätze
für die Sportfreunde Siegen bekannt. Da-
bei half der 1,94-Meter-Mann beim Auf-
stieg in die Regionalliga West. Über Vikto-
ria Köln und Hessen Kassel ging es für den
gebürtigen Polen im Anschluss nach Jena,
wo er seit 2014 127 Einsätze verzeichnete.
„Raphael ist gerade im Hinblick auf unsere
zahlreichen jungen Spieler eine wichtige
Personalie in unseren Planungen. Er
bringt neben seinen torwartspezifischen
Fähigkeiten einen enormen Ehrgeiz mit
und wird unsere Mannschaft bereichern“,
so TSV-Geschäftsführer Matthias Georg.

JUGEND-FUSSBALL

Viel Wasser für die Schülerläufer
Über 5000 Flaschen an die Schulen ausgeliefert / Ohne Schulhelfer Veranstaltung nicht möglich

chen an den Läufen und 177 als Helfer
dabei.

„Ohne die Unterstützung der Schulhel-
fer wäre eine Veranstaltung in dieser
Form nicht möglich. In zwei Vorberei-
tungstreffen werden die Schülerinnen
und Schüler auf ihren Einsatz am 10. Juli
vorbereitet. Die Beteiligung in dieser Grö-
ßenordnung ist natürlich ein enormer or-
ganisatorischer Aufwand für die verant-
wortlichen Lehrerinnen und Lehrer. Ein
großes Dankeschön geht deshalb nach Ei-
serfeld für das tolle Engagement“, so
Schülerlauf-Organisator Martin Hoff-
mann.

sozialen Aspekt des ehrenamtlich geführ-
ten Unternehmens, bei dem 57 Prozent
des Gewinns an soziale und humanitäre
Projekte in Deutschland und der Welt ge-
spendet wird, informieren.

Stellvertretend für die über 40 beteilig-
ten Schulen erhielt die Gesamtschule Ei-
serfeld letzte Woche eine Palette mit 661
Flaschen geliefert, so viele Schülerinnen
und Schüler sind nämlich beim Schüler-
lauf aktiv. Bereits seit dem ersten
Schülerlauf 2013 ist die Eiserfelder Ge-
samtschule Partner des größten eigen-
ständigen Schülerlaufs Deutschlands. In
diesem Jahr sind 484 Jungen und Mäd-

sz Siegen. Der 7. Siegerländer Volks-
bank-Schülerlauf findet in knapp vier
Wochen statt, aber bereits jetzt gibt es die
ersten Gewinner. Das heimische Sozial-
unternehmen 57wasser, das mittlerweile
in allen Getränkemärkten der Region er-
hältlich ist, unterstützt auch in diesem
Jahr die Schulen mit kostenlosem Wasser.

15 Paletten mit über 5000 Flaschen
wurden in den letzten Tagen an die Schu-
len ausgeliefert. Die Schülerinnen und
Schüler erhalten aber nicht nur Gratis-
wasser als Motivation für den Sportunter-
richt, das Pfand von ca. 1500 Euro geht
ebenfalls an die Fördervereine der Schu-
len. Zudem möchte 57wasser über den
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Landrat Andreas Müller übergab Schülerlauf-Shirts
ren die Schülerinnen und Schüler mit Stolz
ihr Schule“, so Organisator Martin Hoff-
mann. Alle Shirts tragen zudem das Motto
des Schülerlaufs „Mehr als ein Schulsport-
fest“ in die Öffentlichkeit. Los geht es am
kommenden Mittwoch um 9.30 Uhr mit
dem ersten Lauf der Grundschulen, um
10.30 Uhr startet der erste von vier Läufen
der weiterführenden Schulen. Begleitet
wird das sportliche Großereignis mit ei-
nem Rahmenprogramm auf dem Wei-
denauer Bismarckplatz. Foto: anlauf

und nach wie vor der größte eigenständige
Schülerlauf Deutschlands. Deshalb unter-
stützt der Kreis Siegen-Wittgenstein die
Schulen seit der Premiere 2004 und über-
nahm den Druck der Schullogos. Und da
auch in diesem Jahr weit mehr Schulshirts
als geplant bestellt wurden, übernahm :an-
lauf erneut die Differenz durch den Fir-
menlauf. „Die Schülershirts sind ein wich-
tiger Bestandteil der Veranstaltung, es
wird das Gemeinschaftsgefühl in den
Schulen gefördert, gleichzeitig präsentie-

Eine Woche vor dem 7. Siegerländer
Volksbank-Schülerlauf am 10. Juli überga-
ben Landrat Andreas Müller als Schirm-
herr und Schülerlauf-Organisator Martin
Hoffmann den 50 teilnehmenden Schulen
im Kreishaus die Startunterlagen und die
Schulshirts. Landrat Müller nahm den
Termin zum Anlass, um den Lehrern für
ihr außerordentliches Engagement zu dan-
ken. Die Veranstaltung mit über 7 000
Schülern ist mittlerweile zu einer sport-
lichen Visitenkarte der Region geworden

Harmonisches Miteinander
DÜSSELDORF Inklusionsteam des VfL Klafeld-Geisweid macht Fortschritte

mit Handicap aus den Heimen in Geisweid
und Buschhütten bestand, erzielten Tors-
ten Kieffer, der die Mannschaft schon seit
vier Jahren mit großer Empathie betreut,
sowie Erik Saßmannshausen, Nico Dreis-
bach und Gastspieler Adrian Schneider.
Aus einem 1:3-Rückstand zauberten die
Siegerländer eine 4:3-Führung, ehe der FC
Landtag zum Glück doch noch zum 4:4 traf
– so waren alle mit dem Ergebnis zufrie-
den, nach dem 6:6 vor zwei Jahren im Geis-
weider Hofbach-Stadion endete also auch
das damals von Siegens stellv. Bürger-
meister und Landtagsmitglied Jens Ka-
mieth versprochene und nun realisierte
Rückspiel ohne Verlierer – gut so.

Gedankenaustausch beim gemütlichen
Beisammensein nach der Partie ge-
wünscht. Aber vielleicht funktioniert ja
auch hier die Magie der kleinen Schritte.

„Für unser Team war es alles in allem
ein gelungener Ausflug – alles, was den
Alltag ein wenig aufbricht, empfinden un-
sere Sportler als positive Abwechslung,
wie ein kleines Abenteuer. Mir imponiert
sehr, dass sie auch nach vier Jahren mit
großer Energie und Freude und auch mit
Nachhaltigkeit unsere Fußball-Einheiten
genießen“, ergänzte Thomas Mertin.

Die Treffer für das Inklusionsteam, das
aus Spielern der 1., 2. und Altherren-
Mannschaft des VfL sowie aus Menschen

„Für unser Team war
es alles in allem ein
gelungener Ausflug“,
so Thomas Mertin.

sz � Die Fußball-Inklusionsmann-
schaft des VfL Klafeld-Geisweid macht
weiterhin fleißig Fortschritte, wie auch das
leistungsgerechte 4:4 (1:1) beim FC Land-
tag im altehrwürdigen Paul-Janes-Stadion
in Düsseldorf bewies.

„Besonders gut hat mir gefallen, wie
schön das Zusammenspiel innerhalb un-
serer Mannschaft funktioniert hat. Unsere
Aktiven aus dem Ligaspielbetrieb haben
die Spieler mit Handicap immer wieder in
ihre Aktionen einbezogen, so dass teil-
weise sehenswerte Kombinationen ent-
standen sind. Ich finde es stark, dass wir
gegen diese überaus ehrgeizige Mann-
schaft vier Tore erzielt haben – schade nur,
dass keiner unserer Akteure mit Handicap
unter den Torschützen zu finden war“, er-
läuterte Frank-Martin Sünkel, der das im
Jahre 2015 ins Leben gerufene Inklusions-
team gemeinsam mit Thomas Mertin trai-
niert. Beide sind echte „Urgesteine“ des
VfL und seit Jahrzehnten befreundet.

„Die Politik hätte das Spiel sogar noch
intensiver nutzen können, um Nähe zu de-
monstrieren – aber da gab es möglicher-
weise doch zu viele Berührungsängste“,
hätte sich Sünkel einen etwas intensiveren

Die Fußball-Inklusionsmannschaft des VfL Klafeld-Geisweid (in den schwarz-weißen und
blau-gelben Trikots) verbessert sich stetig, das Zusammenspiel zwischen aktiven Liga-
spielern und Akteuren mit Handicap wird immer besser und vertrauensvoller. Beim FC
Landtag (grüne Hemden) erkämpfte man sich ein gerechtes 4:4. Foto: Verein

Cataria-Byll und Vieweg zur U-20-EM
Der Deutsche Leichtathletik-Verband
(DLV) hat sein komplettes Aufgebot für die
U-20-Europameisterschaften in Borås be-
nannt. Insgesamt 85 Athleten werden die
deutschen Farben bei den Titelkämpfen
vom 20. bis 23. Juli in Schweden vertreten.
Unter den deutschen Talenten befinden
sich auch zwei heimische Nachwuchs-
Asse. Die aus Siegen stammende Brenda
Cataria-Byll, die in ihren Anfangsjahren

für den CLV Siegerland aktiv war und mitt-
lerweile für die LG Olympia Dortmund
startet, ist über 400 Meter sowohl für einen
Einzelstart als auch für die Staffel nomi-
niert. Der Plettenberger Sprinter Luis Vie-
weg von der LG Kindelsberg Kreuztal
(Bild) darf sich hingegen als Ersatzläufer
zumindest leise Hoffnungen auf einen Ein-
satz in der deutschen 4 x 100-m-Staffel
machen. Foto: birke

1. FC Kaan-Marienborn
verpflichtet Nino Saka
sz Kaan-Marienborn. Fußball-Oberli-

gist 1. FC Kaan-Marienborn hat mit Nino
Saka den nächsten Neuzugang vorgestellt.
Der Kongolese spielte zuletzt für den FC
Brünninghausen und den TuS Erndte-
brück. Den Wittgensteinern schloss sich
der schnelle Außenbahnspieler zur Saison
2016/17 an, mit den Pulverwäldern feierte
er den Aufstieg in die Regionalliga West.
Zur Rückrunde der abgelaufenen Spielzeit
wechselte der 26-Jährige zum FC Brün-
ninghausen, wo sein Vertrag nach 17 Ein-
sätzen und dem Oberliga-Abstieg auslief.

Kaan-Marienborns Sportlicher Leiter
Jochen Trilling begrüßte den Neuzugang
herzlich: „Wir freuen uns, dass wir mit
Nino einen gestandenen Spieler gewon-
nen haben. Wir sind überzeugt, dass er mit
seiner Schnelligkeit eine wertvolle Option
sein wird.“

Neuzugang Saka will der Mannschaft
sofort weiterhelfen: „Ich erinnere mich im-
mer noch an die vergangenen Begegnun-
gen mit Kaan. Das waren packende Duelle.
Mit meinen Stärken möchte ich zu einer
erfolgreichen Saison beitragen.“ Saka, der
bei der Maschinenfabrik Herkules eine
Ausbildung zum Industriemechaniker be-
ginnen wird, unterschrieb einen Vertrag
bis zum 30. Juni 2022.
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Die Strecke der 106. Tour de France
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vom 6. bis 28. Juli 2019 über 3480,3 Kilometer
von Brüssel nach Paris

100 Jahre Gelbes Trikot
Tour de France startet in Brüssel - und kann sehr spannend werden

dpa Brüssel. Gelb ist die Modefarbe in
der Heimat von Eddy Merckx. Wenn
morgen in Brüssel die 106. Tour de
France gestartet wird, dreht sich alles um
das Gelbe Trikot. Seit genau 100 Jahren
existiert das wohl berühmteste Trikot der
Welt, verbunden mit zahlreichen Hel-
dengeschichten, Dramen, aber auch gro-
ßen Skandalen. Da passt es zum Jubi-
läum, dass der Kampf um den Gesamt-
sieg offen wie lange nicht mehr erscheint.

Sogar der deutsche Radsport mit dem
zuletzt extrem starken Emanuel Buch-
mann blickt nach langer Zeit wieder auf
die Gesamtwertung, und die Gastgeber
träumen bereits vom ersten französi-
schen Toursieger seit 34 Jahren. „Dieses
Jahr oder niemals“, schrieb das Tour-Or-
gan „L’Equipe“.

Wo in den letzten Jahren aufgrund der
Dominanz des Teams Sky - heute Ineos -
oftmals gähnende Langeweile herrschte,
ist die Favoritenrolle völlig ungeklärt.
Der walisische Titelverteidiger Geraint
Thomas hat seit einem Jahr kein Rennen
mehr gewonnen, Vierfach-Champion
Chris Froome (Großbritannien) liegt mit
Knochenbrüchen im Krankenbett, auch
der holländische Vorjahreszweite Tom
Dumoulin muss verletzt passen.

Wer macht also das Rennen nach 3480
Kilometern von Brüssel bis Paris? Noch
einmal Thomas, dessen Vorbereitung
holprig verlief? Oder stattdessen sein erst
22 Jahre alter Ineos-Teamkollege Egan
Bernal? Der junge Kolumbianer hat mit
seinem Sieg bei der Tour de Suisse bewie-
sen, dass ihm die Zukunft gehört. Beginnt
seine Zeit schon 2019? Der deutsche Rou-
tinier Tony Martin ist davon überzeugt:
„Das ist nicht mehr die Zukunft, sondern
die Gegenwart.“ Und Volksheld Merckx,

der vor 50 Jahren seinen ersten Toursieg
einfuhr und an bislang unerreichten 96
Tagen Gelb trug, hat sich schon im Früh-
jahr auf Bernal festgelegt.

Hinter dem Duo des seit Jahren über-
mächtigen Ineos-Teams machen sich
weitere Fahrer Hoffnungen. Wie etwa
Bernals Vorbild Nairo Quintana, eben-
falls Kolumbianer. Oder der Däne Jakob
Fuglsang, immerhin Sieger der Dauphi-
né-Rundfahrt. Nicht zu vergessen die
Franzosen Thibaut Pinot und Romain
Bardet, denen die Strecke besonders ge-
fallen dürfte.

Mit der Gesamtwertung hatten
deutsche Fahrer seit den Zeiten von Jan
Ullrich und Andreas Klöden nichts zu
tun. Das könnte sich ändern, nachdem
Buchmann - 2017 schon Gesamt-15. -
noch einmal einen Sprung machte. „Ich
will unter die besten Zehn“, sagt der be-
scheidene Ravensburger. Teamkollege
Marcus Burghardt traut dem Leichtge-
wicht (62 Kilogramm) gar den Sprung un-
ter die besten 5 zu. Zuletzt wurde Buch-
mann Gesamtdritter bei der Dauphiné.

Aber nicht nur Buchmann, auch sonst
werden sich die deutschen Radsport-
Fans an jüngere Gesichter gewöhnen
müssen. Rekord-Etappensieger Marcel
Kittel hat sich eine persönliche Auszeit
genommen und fehlt wie der nicht nomi-
nierte John Degenkolb. Die neuen Hoff-
nungsträger sind stattdessen der
deutsche Meister Maximilian Schach-
mann oder der Paris-Roubaix-Zweite
Nils Politt. Beides Fahrer, mit denen eher
auf schwereren Etappen zu rechnen ist.

Und Tony Martin? Der Routinier ist
natürlich wieder dabei. Bei seiner 11.
Tour in Serie soll er sich mit seiner Er-
fahrung aber in den Dienst der nieder-
ländischen Jumbo-Visma-Mannschaft
stellen, speziell bei den Sprintankünften
für Top-Mann Dylan Groenewegen. Dort
trifft der Holländer auch auf Ex-Welt-
meister Peter Sagan, der mit dem 7. Grü-
nen Trikot Erik Zabel abhängen kann.

Der Schwerpunkt der 106. Tour liegt
aber in den Bergen. „Das ist die höchste
Tour der Geschichte“, sagt Tourchef
Christian Prudhomme. Sieben Etappen
durch das Hochgebirge, davon fünf Ber-
gankünfte warten auf die Fahrer. Sogar
der 2770 Meter hohe Iseran-Pass, das
Dach der Tour, steht im Programm.

Los geht es aber in Brüssel, wo sich
Martin auf einen „Ausnahmezustand“ in
Sachen Begeisterung freut. Der besteht
auch für die Polizei, denn das Thema Si-
cherheit ist in einer Stadt, in der schon
Terrorattacken stattfanden, naturgemäß
noch stärker im Fokus. In diesem Jahr
werden 29 000 Polizisten während der
Tour im Einsatz sein.

Die 1. Etappe steht dabei ganz im Zei-
chen von Merckx, der im Brüsseler Vor-
ort Woluwé-Saint-Pierre aufwuchs. 100
Jahre Gelb, 50 Jahre Merckx - ein anderes
Jubiläum wollen die Veranstalter dage-
gen lieber schnell vergessen: Vor 20 Jah-
ren stürmte ein gewisser Lance Arm-
strong zum ersten Toursieg und prägte
eine dunkle Ära, die bis heute ihre Schat-
ten wirft. So hell kann das Gelbe Trikot
gar nicht leuchten.

Tour -Neuerungen

� Bonussekunden: Um den Kampf
um das Gelbe Trikot spannender zu
machen, hat die Tour de France bei
acht markanten Bergwertungen
Bonussekunden eingeführt.
� Gelbes Trikot: Anlässlich der
Einführung des Gelben Trikots vor
100 Jahren wird der Dress des Spit-
zenreiters jeden Tag ein unter-
schiedliches Design aufweisen.
� Etappenorte: Drei Städte wer-
den erstmals von der Tour ange-
steuert: Binche, Saint-Dié-des-
Vosges und Pont du Gard.
� Neue Team-Namen: Das Che-
mie-Unternehmen Ineos hat Na-
mensgeber Sky beim britischen
Top-Rennstall um Geraint Thomas
abgelöst. Aus dem BMC-Rennstall,
dem Team um Olympiasieger Greg
van Avermaet, ist CCC geworden.
� Vogesen: Schon am 6. Tag
kommt es zur ersten Bergetappe,
wenn es in die Vogesen geht. Zwi-
schen Mülhausen und La Planche
des Belles Filles wurden gleich sie-
ben Bergwertungen, darunter vier
der ersten Kategorie, eingebaut.

l t 
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Landrat verteilt Schülerlauf-Shirts vor dem Kre'ishaus 
Pünktlich vor dem 7. Siegerländer Volksbank­Schülerlauf am 10. Juli übergaben Landrat And­reas Müller als Schirmherr und Schülerlauf-Or­ganisator Martin Hoffmann den 50 teilnehmen­den Schulen im Kreishaus Startunterlagen und Schulshirts. Landrat Müller nahm den Termin auch zum Anlass, um den engagierten Lehrerin-

nen und Lehrern für ihr außerordentliches En­gagement zu danken, denn die Veranstaltung mit mehr als 7 .000 Schülerinnen und Schülern ist zu einer sportlichen V isitenkarte der Region geworden und nach wie vor der größte eigen­ständige Schülerlauf Deutschlands. Deshalb unterstützt der Kreis Siegen-Wittgenstein die 

Schulen seit der Premiere 2004 und übernimmt wieder den Druck der Schullogos. Die Schülers­hirts sind ein wichtiger Bestandteil der Veran­staltung, es wird das Gemeinschaftsgefühl in den Schulen gefördert. Alle Shirts tragen zudem das Motto des Schülerlaufs „Mehr als ein Schul­sportfest" in die Öffentlichkeit. 

Sport 

Begeisterung an der Spandauer Schule 
Die Schulklassen 2a und 2b der Spandauer Schule in Siegen haben beim Siegener Schülerlauf einen Domseifer-Gutschein über 200 Euro für ein großes, üppiges Frühstück gewonnen. Es handelte sich um ein Foto-Gewinnspiel bei Instagram vom Veranstalter des Firmen- und Schüler­laufs (Anlauf Siegen). Jetzt fand das ,,Spektakel" in der Spandauer Schule statt, 

Martin Hoffmann vom Verein Anlauf Sie­gen, Organisator des Firmenlaufes, kam persönlich vorbei und überreichte den Kindern einen Pokal. Mit auf dem Foto be­finden sich auch Martin Hoffmann, die Direktorin Annette Dürholt und jeweils die Klassenlehrerinnen. ,,Die Kinder fan -den es klasse und waren begeistert", heißt es in einer Pressemitteilung. Foto: Schule 
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Das macht Spaß: Laufen statt pauken 
Erneut rund 7000 Teilnehmer beim Sc�ülerlauf. Bismarckplatz in Weidenau in bunte Farben gehüllt 

Von Jürgen Kirsch 

Siegen. Laufen statt pauken - zwei 
Tage vor dem Beginn der Sommerfe­
rien in Nordrhein-Westfalen starte­
ten rund 7000 Teilnehmerinnen und 
Tuilnehmer aus 4 7 Schulen bei der 
siebten Auflage des Siegerländer 
Volksbank Schülerlaufs

. 
Wie schon 

in der Vergang�nheit war es ein gro­
ßes Sportfest, bei dem der Teamge-

. danke und der Spaß im Vordergrund 
: standen

. · . ,,Es geht auch um die Gesundheit
und die Bewegung", umschrieb Nor­
bert Kaufmann, Vorstand des Haupt­
sponsors Volksbank Siegerland, den

: Grundgedanken
. 

,,Es sind wieder
': 7000 Schülerinnen und Schüler, die

1 an diesem Tag mehr bewegen als
/ ! ihren Daumen auf dem Smart-

' ! phone
. 

Es ist eine lockere Atmo-
- ·: sphäre", beschrieb er die Stimmung

: am Streckenrand
. 

Von einem rei­
: bungslosen Abl1;tuf berichtete auch 
: Organisator Martin Hoffmann ( :an­
: lauf Siegen): ,;wir lernen jedes Jahr 
• dazu

. 
Mein Eindruck ist, dass der 

: Ablauf funktioniert hat
.
" 

: . Unfallfrei ins Ziel 
: Anders als im vergangenen Jahr, als 
: ein Sturz beim Start der älteren Klas­
. sen den Schülerlauf überschattete, Zwei Tage vor dem Start der Sommerferien in Nordrhein-Westfalen kommen rund 7000 Schülerinnen und Schüler ordentlich ins Schwitzen. Die siebte

blieb es diesmal bei kleineren Bles- Auflage des Siegerländer Volksbank Schülerlaufs ist ein voller Erfolg. FoTO:JüRGEN KIRSCH 

suren
. 

,,In jeder Pause auf dem 
: Schulhof muss schon mal ein Pflas­
: ter geklebt werqen", relativierte Mar­
: tin Hoffmann

. 
,,Bei jedem Start hält 

: man die Luft an", atmete Norbert 
: Kaufmann durch, als alle Tei4leh­
. mer im Ziel ankamen

. 
Wahrend die 

Schnellsten über die Startlinie flitz­
ten, drängte sich die V ielzahl an Läu­
ferinnen und Läufern dahinter über 
jene Markierung

. 
Zum Glück gab es 

keine Unfälle
. 
Die Helfer des Deut-

: sehen Roten Kreuzes (DRK) waren 
. kaum gefordert

. 
Die Lehrerinnen 

• und Lehrer gaben eirte positive Re­
sonanz ab

. 
,,Sie waren zufrieden", 

betonte Martin Hoffmann
. Mit 484 Schülerinnen und Schü­

. lerri stellte die Gesamtschule aus Ei-
serfeld die größte Anzahl an Star­

; tern
. 

Die Eiserfelder unterstützten 
: die Veranstaltung zudem mit 150 
; Helfern

. 
457 Teilnehmer kamen von 

! der Realschule am Oberen Schloss
! in Siegen und 344 vom Gymnasium
! Netphen

. 
300 Kinder schickte die 

: Grundschule Eiserfeld/Eisern ins 
! Rennen

. 
Auch die Glück-Auf-Schule 

\ (210 Starter) und die Spandauer 
! Schule (200) waren von den Grund­
: schulen gut vertreten

. 
Die weiteste

: Anreise nahmen die Kinder und Ju­
: gendlichen der Leonardo-Da-1/inci­
: Gesamtschule aus, dem oberbergi­
: sehen Morsbach auf sich

. 
• Kreative Namen und T-Shirts

Den Wettbewerb des „originellsten
Teamnamens" gewannen die „Ober­
fischbacher Turboschnecken"
(Grundschule Oberfischbach) vor
den „Genialcher Laufwundern"

: (Grundschule Aichen) und deri
· ,,Renneulen" (St

. 
Martin-Schule

Kreuztal) sowie das „Team Schnell­
schuh (Gesamtschule Morsbach)
vor den „Rasierern" (Gymnasium
Wilnsdorl) und „run for future"
(Hauptschule Eichen)

. Das „originellste T-Shirt trugen
die Alchener Grundschüler und die
Eichener Hauptschüler

. 
Bei den

Grundschulen belegten hier die
Grundschule Fellinghausen und die
Schule am Sonnenhang die weiteren
'freppchenplätze

. 
Das Gymnasium . 

Wilnsdorf und die Pestalozzischule 
belegten bei den Sekundarschulen 
die Plätze zwei und drei

. 
Die Wilns­

dorfer waren außerdem die Stim­
mungsgaranten am Zieleinlauf

. 

Die schnellsten Läuferinnen sowie die Schülerinnen mit dem originellsten 
Teamnamen oder T-Shirt halteh ihre Pokale hoch. FOTO:JüRGEN KIRSCH 

Die riesige Menge der Läuferinnen und Läufer drängt sich über die Startlinie. 
Zum Glück gibt es keine Unfälle. FOTO,JüRGEN KIRSCH 

Kopfhörer sind angesagt: Trotz eines DJ's am Bismarckplatz setzen ·viele 
Jugendliche auf den eigenen Musik-Rhythmus. FOTO: JüRGEN KIRSCH 

Sie sind die Stimmungsmacher am Zieleinlauf: Die Schülerinnen und Schüler 
des Gymnasiums Wilnsdorf. FOTO: JüRGEN KIRSCH 

„Er läuft schneller 
als jeder 

Schalke-Spieler beim 
Laktattest." 

: ........................................................................................................... � .......................................... � 
l 200 Schulhelfer, DRK und THW unterstützen Siegerländer Volksbank Schülerlauf

'Stefan Fuckert, Moderator beim Schü­
lerlauf, .über den Zieleinlauf des 

schnellsten Läufers der Sechstklässler 

Lautstark feuerten sie die Läuferin­
nen und Läufer an und trugen maß­
geblich zur fröhlichen Stimmung 
bei

. 
Die ersten vier von acht Läufen 

begann am frühen Morgen, als sich 
rund 2000 Grundschüler auf den 

. Weg über die 1000 Meter lange Stre­
cke machten

. 
Die Klassen fünf und 

sechs, die auch gleichzeitig die teil­
nehmerstärksten waren, starten an­
schließend getrennt voneinander 
über 2,5 Kilometer

. 
In (ien Vorjah­

ren starteten sie noch gemeinsam
. Nach etwa 25 Minuten hatten alle 

i ■ Für den reibungslosen Ablauf
des siebten Siegerländer Volks­
bank Schülerlaufs sorgten rund
300 Helfer, davon allein 200 aus
den teilnehmenden Schulen und

' : 50 vom Ausrichter ,�:anlauf". 

Läuferinnen und Läufer das Ziel er­
reicht

. 
Etwas länger benötigten eini­

ge Schülerinnen und Schüler der 
Klassen sieben und acht sowie ab 
Klasse neun

. 
Nicht wenige Jugendli­

che ließen es ruhiger angehen und 
machten aus dem Schülerlauf einen 
persönlichen ,;wandertag" bei strah­
lendem Sonnenschein

. 
,;wer länger 

läuft, wird schneller braun", flachste 
Moderator Stefan Puckert über die 
spazierenden Gruppen

. 
,,Es ist den 

Teilnehmern selbst überlassen, wie 
sie damit umgehen", sagte Veranstal-

■ Das Deutsche Rote Kreuz (DRK)
und das Technische_Hilfswerk
(THW) waren mit Einsatzkräften vor
Ort. Das DRK richtete wie gewohnt
eine Informationsstelle am Bis­
marckplatz ein.

ter Martin Hoffmann dazu
. 
,;wir ha­

ben an die Schulen kommuniziert, 
dass es auf 300 oder 400 Schülerin­
nen und Schüler nicht ankommt", 
fügte er an

. 
Ein Problem sei es gewe­

sen, dass manche Schulen den Schü­
lerlauf zur Pflichtveranstaltung 
machten, wie eine Lehrerin bekun­
dete

. 
,,Das trübt die Veranstaltung 

aber nicht
. 
Denn es geht ja nicht um 

eine Meisterschaft", stellte Martin 
Hoffmann noch einmal klar

. 
Immer­

hin hatten einige Lehrkräfte auch in 
die Motivationstrickkiste gegriffen

. 

■ Das umfangreiche Sicherheits­
konzept des Veranstalters wurde
mit der Stadt Siegen, der Polizei,
dem DRK, Feuerwehr, VWS und
dem Landesbetrieb Straßen.NRW
abgestimmt.

,;wer unter zehn Minuten bleibt, 
bekommt . einen Dönerteller", ver­
sprach Falko Wahl von der Ge­
schwister-Scholl-Gesamtschule am 
Schießberg, seinen Schützlingen

. Weniger als zehn Minuten benötig­
ten die schnellsten Läufer

. 
,Yerges­

sen Sie den Dönerteller", rief daher 
ein Schüler schon kurz nach dem 
Start dem Lehrer zu 

... 
Zum Schülerlauf gibt es eine Fotostrecke im Netz: wwwJ 

wr.de/schuelerlauf 
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Tradition „Pony“ wieder
Fahrt aufnehmen. Unverges-
sen sind die Europameister-
schaften der Ponyreiter im
Jahr 2007. Ponyspringprüfun-
gen der Klassen A, L und M
und Amateur-Prüfungen in
Dressur und Springen sind
Thema des Sonntags.

Auf regionaler Ebene geht
es um die Meisterehren in
der Verbandswertung Dres-
sur des Bezirksverbandes Sie-
gen-Olpe-Wittgenstein; aus-
getragen auf der Basis A, L
und M. Im Rahmen des Show-
abends werden die Meister
mit ihren Pferden geehrt. Die
Springreiter des Verbandes
dürfen an diesem Wochenen-
de noch Wertungspunkte
sammeln.
Verkehrsführung und
weitere Informationen
Die Zufahrt zum Reitgelände
für Turnierteilnehmer ist
nur über Niederndorf mög-
lich. Für die Turniertage
wurde von der Verkehrsbe-
hörde in den Straßen „In
der Sasselbach“ und „Wal-
pertalstraße“ absolutes Hal-
teverbot angeordnet.
Weitere Infos zum Pro-
gramm gibt es unter
www.giebelwald-clas-
sics.de.

horn in eine Welt der Fabel-
wesen eintauchen. Zuvor prä-
sentiert sie zusammen mit
Beate Binschek und Evelyn
Horstkotte, sowie der aus
dem Show-Dogdance be-
kannten Karen Uecker eine
einzigartige schwarz-weiße
Shownummer – Horse & Dog
Dance. Zurück von der Expo
2019 in Peking, wird das Stel-
zentheater Circolo mit Mi-
chael Wibbelt für Überra-
schungen sorgen.

Neben der „007 James
Bond“-Volti-Show und der Co-
medy-Einlage „STAN & OLLI“
sorgen zunächst für Span-
nung die Teilnehmer des
Team-Wettkampfes „Spring-
reiter vs Bullriding“. Die
show- und filmerfahrenen
Stunt-Reiter des „Horse-
Stunt-Teams Arturius“ zeigen
eine waghalsige Trickreit-
show. Die spektakulären
Stunts auf galoppierenden
Pferden sorgen für das ab-
schließende Highlight der
Show.

Der Sonntag, 21. Juli, steht
dann ganz im Zeichen der
Nachwuchsförderung. Gerne
erinnert man sich auf der Hu-
be an die Zeit der Ponyreiter,
wie damals unter Gerhard
Pfaffe. Am Sonntag wird die

Niederndorf – Am dritten Juli-
Wochenende – vom 19. bis
21. Juli – veranstaltet der RV
Giebelwald in Niederndorf in
alter Tradition das große
Sommerturnier. Spannender
Sport und das gemütliche
Ambiente sowie ein unter-
haltsames Showprogramm
am Samstagabend sorgen bei
den „Gieblwald Classics“ für
ein kurzweiliges Wochenen-
de.

Mit der Springprüfung der
Klasse S*** und dem anschlie-
ßendem Stechen beginnt in
diesem Jahr die Abendveran-
staltung am 20. Juli bereits
um 19 Uhr. Die Ponyreitschu-
le Giebelwald stellt neben ih-
rer Shettyquadrille die neue
Trendsportart aus Finnland
vor – das „Hobby Horsing“.
Die Kinder in ihrer Fantasie-
welt gestalten mit dem eige-
nen Steckenpferd das Dres-
sur- und Springreiten. Das Fi-
nale der Führzügelklasse be-
streiten die Sieger und Siege-
rinnen der Abteilungen vom
Samstagnachmittag.

Apropos Fantasiewelt: Gibt
es wirklich geflügelte Einhör-
ner? Showreiterin Andrea
Schmitz vom Showteam Pe-
gasus aus Hannover lässt die
Zuschauer mit ihrem Ein-

Großer Sport und viel Show
„Giebelwald Classics“: Sommerturnier lockt nach Niederndorf

Ferndorf: Lucas
Puhl fällt aus -
Michel bei WM

Ferndorf – Gleich zum Trai-
ningsauftakt ereilte den
Handball-Zweitligisten TuS
Ferndorf eine Hiobsbot-
schaft; bei der Nummer eins
des Siegerländer Tradition-
sclubs Lucas Puhl wurde ein
Kahnbeinbruch an der linken
Hand diagnostiziert, der am
vergangenen Mittwoch be-
reits erfolgreich operiert wur-
de. Der 27-Jährige fällt nun
mindestens bis Mitte Novem-
ber aus, so dass derzeit mit
dem 21-jährigen Tim Hott-
genroth nur noch ein Torhü-
ter zur Verfügung steht. „Der
Ausfall von Lucas Puhl trifft
uns sehr hart, da er mit sei-
ner Klasse und Erfahrung ei-
ne ganz wichtige Stütze für
unsere Mannschaft ist“, äu-
ßerte sich Trainer Michael
Lerscht sichtlich geschockt
zur Verletzung seines
Stammkeepers. Es gibt aber
auch gute Nachrichten: Mat-
tis Michel, der 21-jährige
Kreisläufer, reist mit der Ju-
nioren-Nationalmannschaft
zur Weltmeisterschaft nach
Pontevedra (Spanien) und
wird dort vom 16. bis 28. Juli
mit dem DHB Team gegen die
besten Nationen der Welt an-
treten. Die Spiele der U21
WM werden im Free-TV von
Eurosport übertragen.

Siegen – Die erste Herren-
mannschaft der Sportfreun-
de Siegen hat für den heuti-
gen Samstag, 13. Juli, kurz-
fristig ein Testspiel gegen SF/
BG Marburg vereinbart. Die
Partie findet um 14.30 Uhr
auf dem Kunstrasenplatz im
Leimbachstadion statt.

SFS-Testspiel

Erneut ein buntes Spektakel
Siegerländer AOK-Firmenlauf Beste äußere Bedingungen lockten 8500 Aktive nach Weidenau

me: 1. Machen-WaSo -
HamWaKeinenStress (Frie-
denshort), 2. Leiter geil -
Hammer schnell (marken-
baumarkt24), 3. Im Dienst
lauf ich mehr - echt jetzt!
(Mariengesellschaft Siegen).Die meisten Teilnehmer: 1.
Uni Siegen (464), 2. SSI
Schäfer (254), 3. Diakonie
(211).Die schnellsten Läuferin-
nen: 1. Judith Hacker (Uni-
versität Siegen, 2. Kathi
Schäfers (Firma Siegkälte),
3. Karina Sefron (Sport
Schulze).Die schnellsten Läufer: 1.
Jonas Hoffmann (Achen-
bach Buschhütten), 2. Timo
Böhl (Swiss Life Select), 3.
Tim Dally, (Siegenia-Grup-
pe).Der originellste Teamauf-
tritt: 1. Hausmeisterservice
Wickel mit dem „Löschzug
Sauerland-Siegerland“ aus
Ottfingen und Siegen, 2.
Hilchenbacher Ginsburg-
stürmer, 3. Hecker Zerspa-
nungstechnik (Haiger-Kal-
teiche)

Bürgermeister Steffen Mues
plädierte in seinem Gruß-
wort dafür, dass trotz der für
2020 anvisierten Umbauplä-
ne für das Hallenbad Weide-
nau, dass der Firmenlauf „in
der Innenstadt bleibt“. Wenn
„alle an einem Strang zie-
hen“ würden, sollte dies auch
gelingen, so Mues. Mit einem
großen Abschlussfeuerwerk
über dem Bismarckplatz
klang die 16. Auflage aus. Be-
reits jetzt fiebern schon viele
dem nächsten Firmenlauf-
Startschuss entgegen.
Galerie im Internet
www.siegerlandkurier.de

VON THORSTEN WROBEN

Weidenau– Es wurde wieder
einmal das vom Veranstalter
:anlauf Siegen versprochene
bunte Spektakel: Der 16. Sieger-
länder AOK-Firmenlauf wird al-
len Beteiligten noch lange in Er-
innerung bleiben.

Über allem stand bei der
größten Breitensportveran-
staltung unserer Region ein-
mal mehr der Gedanke des
Teamspirits. 8500 Laufbegeis-
terte hatten sich für den 5,5
Kilometer langen Run vom
Weidenauer Bismarckplatz
bis zum Siegener Bahnhof
und zurück angemeldet und
dank ihrer bunten Outfits für
einen neuerlichen Karneval
in Siegen, mitten im Som-
mer, bei fast idealem Lauf-
wetter gesorgt.

Da konnten auch ein paar
wenige Regentropfen, die
kurz vor dem Start am Mitt-
wochabend gegen 19.30 Uhr
einsetzten, nicht die fantasti-
sche Stimmung im lang anei-
nander aufgereihten Feld trü-
ben. Der 1. Bundesliga-Triath-
let Jonas Hoffmann (Hadem)
machte, ungefährdet vom
Start bis zum Ziel, nach 17:16
Minuten bei den Männern
das Triple perfekt, bei den
Frauen jubelte die Ottfinge-
rin Judith Hacker nach 20:17
Minuten über den Sieg.

Bei der Siegerehrung konn-
ten sich gleich mehrere Ein-
zelsportler und Teams über
ihre Auszeichnungen freuen:.Das originellste T-Shirt: 1.

AWo, 2. Schuhhaus Schrei-
ber, 3. Kreis Siegen-Witt-
genstein.Der originellste Team-Na-

7000 Schüler in bester Laune
Volksbank-Schülerlauf 46 Schulen waren mit von der Partie

schnürt. Die Klassen 1 bis 4
liefen eine Strecke von 1000
Metern, während die Schüler
der Klassen 5 bis 13 rund 2,5
Kilometer zurücklegen muss-
ten. Für die meisten eine
Leichtigkeit. Doch gerade bei
den älteren Schülern zogen
einige „Lauffaule“ Kandida-
ten eher einen Spaziergang
so kurz vor den Ferien vor.
Aber Spaß hatten sie - und
der soll ja bekannterweise im
Vordergrund stehen.

Galerie im Internet
www.siegerlandkurier.de

VON KAI OSTHOFF

Weidenau – Über 7000 Schüle-
rinnen und Schüler gingen
beim 7. Volksbank-Schüler-
lauf an den Start. Mittwoch-
morgen startete bei gutem
Wetter die größte Breiten-
sportveranstaltung der Regi-
on rund um den Weidenauer
Bismarckplatz mit vielen mo-
tivierten Läufern.

Auch wenn die Startgrup-
pen mit jeweils 15 Meter Ab-
stand starteten, kam es trotz
dieser Sicherheitsmaßnah-
men zwar zu einigen leichten
Stürzen und Schrammen.
Rundum lief es aber gut und
sicher ab beim beliebten Frei-
zeitsport-Event. Das lag ne-
ben der hohen Motivation
der Läufer sicherlich auch an
dem idealen Laufwetter. Erst
waren die Temperaturen
noch recht frisch, aber be-
reits kurze Zeit nach dem
Start um 9.30 Uhr stieg die
Temperatur nicht nur bei den
Sportlern an.

Schüler aus 46 Schulen wa-
ren in diesem Jahr mit von
der Partie. Teilnehmer von 19
Grundschulen und 27 Schu-
len ab der Klasse 5 hatten
sich die Laufschuhe ge-

Vom 19. bis 21. Juli veranstaltet der RV Giebelwald sein großes Turnier auf der Hube.
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Siegerländer Firmenlauf und Schülerlauf 2020 am 23. Juni
tin Hoffmann von :anlauf. Sowohl Schüler-
lauf als auch Firmenlauf finden nächstes
Jahr in der letzten Woche vor den
Sommerferien am Dienstag, 23. Juni, statt.
Der Termin fällt mit der Fußball-Europa-
meisterschaft zusammen, am Mittwochs-
termin wird wahrscheinlich ein Vorrun-
denspiel in München mit deutscher Betei-
ligung auf dem Spielplan stehen. Hoff-
manns Kommentar dazu: „Unsere Termin-
verschiebungen haben sich immer als
richtig erweisen, denn wir haben keine
Lust auf Diskussionen rund um das Thema
Deutschland-Spiel und Europameister-
schaft.“ Anmeldungen für den 17. Sieger-
länder AOK-Firmenlauf und 8. Volksbank-
Schülerlauf sind ab Mitte Januar möglich.

Foto: Veranstalter

mittags nehmen am Volksbank-Schüler-
lauf über 7000 Schülerinnen und Schüler
aus 50 Schulen teil, abends sind bei AOK-
Firmenlauf rund 8-500 Menschen aus über
600 Unternehmen aktiv, dazu kommen
noch einige tausend Zuschauer. Bei beiden
Veranstaltungen sind seit Jahren die Ka-
pazitätsgrenzen erreicht. „Der Bismarck-
platz und die Flächen rund um das Hallen-
bad sind ein guter Veranstaltungsort und
selbstverständlich würden wir gerne dort
bleiben. Sollte es dort aber in den nächsten
Jahren zu Baumaßnahmen kommen, und
davon ist auszugehen, müssen wir neu pla-
nen. Ein Event mit zehntausend Menschen
neben einer Großbaustelle ist unmöglich,
nicht umsonst haben wir ein 30-seitige Si-
cherheitskonzepte erstellt,“ erklärte Mar-

Der Termin für das Jahr 2020 für den Sie-
gelränder AOK-Firmenlauf- und den
Volksbank-Schülerlauf steht: Die nächsten
Startschüsse für die beiden sportlichen
Großereignisse werden am 23. Juni 2020
erfolgen. Es herrscht nun Klarheit, wie es
zumindest 2020 mit der größten Breiten-
sportveranstaltung in der Region weiter-
geht. Die Stadt Siegen informierte Organi-
sator Martin Hoffmann, dass es bis zum
Sommer 2020 keine Bauarbeiten am Wei-
denauer Hallenbad geben werde. Hoff-
mann hatte bereits im Vorfeld des diesjäh-
rigen AOK-Firmenlaufs darauf hingewie-
sen, dass bei einem Abriss und Neubau des
Hallenbades beide Veranstaltungen in der
bisherigen Form nicht mehr machbar
seien. Die Zahlen sprechen für sich: Vor-

„Ein absolutes Knallerspiel“
HAIGER Fußball-Regionalliga Südwest: TSV Steinbach Haiger heute im Hessen-Hit gegen Offenbach

gesehen wurden, rangieren derzeit mit
14 Zählern auf Tabellenplatz 4 und damit
fünf Punkte hinter dem zweitplatzierten
TSV Steinbach Haiger.

Alipour: „Wir wissen natürlich auch,
dass wir einen riesengroßen Schritt in der
Tabelle machen könnten, wenn wir das
Spiel gewinnen würden. Dann hätten wir
am 9. Spieltag schon acht Punkte Vor-
sprung auf einen der Top-Favoriten. Das
kann aber auch in die andere Richtung ge-
hen, so dass wir nach der Begegnung nur
zwei Zähler Vorsprung vor dem OFC ha-
ben. Wir müssen deshalb sehr intensiv ar-
beiten und das ist auch unser Anspruch.“

Die heutige Partie ist für den TSV der
Auftakt zu den „Wochen der Wahrheit“. Im
Anschluss an das Hessen-Duell gegen Of-
fenbach stehen das Auswärtsspiel bei der
SpVg Elversberg und das Flutlicht-Heim-
spiel gegen den FC Homburg auf der
Agenda. Alle drei kommenden Kontrahen-
ten befinden sich im Tableau im oberen
Drittel. Zuletzt gewann die Alipour-Elf mit
3:1 beim Bahlinger SC und festigte somit
die Position als erster Verfolger von Spit-
zenreiter 1. FC Saarbrücken. Prunkstück
und Wegbereiter für das bisherige Ab-
schneiden des TSV ist die Defensive. Le-
diglich vier Gegentore weist die Bilanz der
Mittelhessen auf, was einen Spitzenwert
zusammen mit drei anderen Regionalliga-
Teams ligen-übergreifend darstellt.

Bei den Hausherren fehlen weiterhin
die drei Langzeitverletzten Tino Bradara
(Probleme am Nerv im Schambein-Be-
reich), Moritz Göttel (Kreuzbandriss) und
Dennis Wegner (Aufbautraining).

Nach dem Abpfiff lädt der TSV Stein-
bach Haiger seine Fans und Helfer noch zu
einem Spätsommerfest im Biergarten hin-
ter der Haupttribüne ein.

Schaulustigen gegen England feierte. Am
heutigen Samstag kehrt nun der Südwest-
Regionalligist TSV Steinbach Haiger auf
sein heimisches Geläuf zurück. Das Hes-
sen-Duell gegen die Kickers Offenbach,
das um 14 Uhr angepfiffen wird, verspricht
nach den beiden vorangegangenen High-
lights ebenfalls einen reizvollen und span-
nenden Fußball-Nachmittag sowie eine
ansprechende Zuschauerzahl.

„Das ist natürlich ein absolutes Knaller-
spiel für uns, da wir nicht nur auf einen
Traditionsverein treffen, sondern auch auf
eine Mannschaft, die hoch gehandelt wird,
extrem ambitioniert ist und ihre Ziele hat“,
freut sich Steinbachs Cheftrainer Adrian
Alipour auf eine Partie auf Augenhöhe.

Die Kickers, die vor der Saison von vie-
len Trainern als einer der Top-Favoriten

Alipour: „Wir treffen auf
eine Mannschaft, die hoch
gehandelt wird, extrem
ambitioniert ist und ihre

Ziele hat.“

sq � Zwei außergewöhnliche Spiele
fanden in den letzten acht Tagen am Hai-
gerer Haarwasen statt. Letzte Woche Don-
nerstag gab der Fußball-Bundesligist Bo-
russia Mönchengladbach vor 2000 Zu-
schauern in einem Testspiel gegen den
Zweitligisten SV Wehen-Wiesbaden seine
Visitenkarte ab, bevor am vergangenen
Montag die deutsche U-19-Nationalmann-
schaft einen 1:0-Erfolg vor knapp 3400

Der TSV Steinbach Haiger (links: Johannes Bender) will seinen positiven Lauf auch heute
im Hessen-Duell gegen Kickers Offenbach fortsetzen. Foto: sq

FUSSBALL AKTUELL

Rheinland-Pfalz
� Rheinlandliga: TuS Mayen - SG Altenkir-
chen/N. 2:1, SV Mehring - SG Ellscheid n.g., FSV
Trier-Tarforst - SV Morbach 1:1.

AK: Jugend-Fußball
� B-Junioren-Leistungsklasse Ww./Sieg: JSG
Altenkirchen 2. - JSG Wolfstein 1:3, JSG Siegtal/
Heller - JSG Gebhardshainer Land 0:1.
� C-Junioren-Bezirksliga Rheinland Ost: JSG
Betzdorf - JSG Rhein-Westerwald 3:0.
� C-Junioren-Leistungsklasse Ww./Sieg: JSG
Gebhardshainer Land - JSG Alpenrod 1:1.
� D-Junioren-Leistungsklasse Ww./Sieg: JSG
Hammer Land - JSG Siegtal/Heller 0:6.

HANDBALL AKTUELL

� 2. Männer-Bundesliga: EHV Aue - SG BBM
Bietigheim 26:31, TuSEM Essen - TV Hüttenberg
33:28, TuS N-Lübbecke - HSG Krefeld 24:19.

Frauen- und Mädchen-Fußball
� Frauen-Landesliga 2: SSV Buer - SC Drolsha-
gen 4:5.

Siegerländer Jugend-Fußball
� A-Junioren-Kreispokal: 2. Runde: Spfr. Ei-
chen/Kr. - JSG Bad Berleburg/E. 0:7, SuS Nieder-
schelden - FC Kreuztal 10:1.

OE: Jugend-Fußball
� A-Junioren-Kreisliga A Olpe, Gruppe A: JSG
Heggen/F. - JSG Bonzel/K./M. 4:0.
� A-Junioren-Kreisliga A Olpe, Gruppe B: SC
Listernohl/W./L. 2. - JSG Gerlingen/M. 2:4.

Kreis Altenkirchen
� A-Kreisliga Westerwald/Sieg: SG Alsdorf/Kir-
chen - SG Gebhardshainer Land 3:2, SG Alpenrod
- SG Herdorf 5:1.
� B-Kreisliga 1 Westerwald/Sieg: SG Guckheim
2. - SG Fehl-Ritzhausen 2:0.

Deutschland

� Regionalliga West: VfB Homberg - Fort. Düs-
seldorf 2. 2:4, SC Verl - Bor. Mönchengladbach 2.
5:3, SV Lippstadt - RW Essen 2:4, RW Oberhausen
- Wuppertaler SV 5:1.

� Regionalliga Südwest: Astoria Walldorf - SSV
Ulm 3:1.

Westfalen

� Landesliga 2: SC Drolshagen - RW Hünsborn
1:2.

Kreis Siegen-Wittgenstein

� B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: TSV Sie-
gen - SuS Niederschelden 2. 2:2.

� B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: TSV Aue-
Wingeshausen - SG Laasphe/Niederlaasphe 2:2.

� C-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: VfB Bur-
bach 2. - 1. FC Kaan-Marienborn 2. 2:2.

Reuter schockt TSV
in der Nachspielzeit

Fußball-B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenst.
� TSV Siegen - SuS Niederschelden 2.
2:2 (1:0) � Mit seinem Treffer in der
zweiten Minute der Nachspielzeit be-
wahrte Steven Reuter die Reserve des
SuS Niederschelden vor einer Niederlage
beim TSV Siegen, der sich nach dem 2:1
durch Leon Schreiber in der 89. Minute
schon auf der Siegerstraße wähnte. Zuvor
hatten Robin Möller für den TSV (20.)
und Luca Zips für den SuS (75.) getroffen.
„Aufgrund des Spielverlaufs und speziell
der zweiten Halbzeit ist der Punkt für die
SuS-Reserve auf jeden Fall verdient. Für
uns ist das Unentschieden aufgrund des
späten Gegentreffers natürlich ärgerlich.
Vor dem Spiel wären wir mit einem
Punkt zufrieden gewesen“, erklärte TSV
Siegens 1. Vorsitzender Steffen Weber
gegenüber der SZ.

Aue-Wingeshausen
zeigt tolle Moral

Fußball-B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenst.
� TSV Aue-Wingeshausen - SG
Laasphe/N. 2:2 (1:2) � Tabellenführer
TSV Aue-Wingeshausen behauptete
seine Spitzenposition durch ein 2:2 (1:2)
gegen die SG Laasphe/Niederlaasphe.
Die Gäste bestimmten das Geschehen vor
150 Zuschauern im ersten Durchgang
und gingen verdient in Führung, Yannick
Reichpietsch verwandelte einen Foulelf-
meter zum 1:0 (33.). Mohammed Schwan
legte das 2:0 nach (37.). Doch der TSV
antwortete in Person von Marcel Eute-
neuer (40.), der nach einem Eckball ab-
staubte. Nach dem Wechsel drückten die
Hausherren auf den Ausgleich. Daran
änderte auch die Gelb-Rote Karte für
Marcel Euteneuer nichts (59.). Don von
der Ahe erzielte schließlich das verdiente
2:2 für die Hausherren (68.).

Pörtner „zerlegt“ die SGH
Herdorf kommt in Alpenrod unter die Räder / Alsdorf/Kirchen siegt 3:2

Fußball-A-Kreisliga Westerwald/Sieg
� SG Alpenrod - SG Herdorf 5:1
(4:1) � Die SG Herdorf ist beim Tabel-
lenführer SG Alpenrod mit 1:5 unter die
Räder gekommen. Vor rund 100 Zu-
schauern auf dem Rasenplatz in Alpen-
rod avancierte Jannis Pörtner zum
Matchwinner des Spitzenreiters. Er er-
zielte gleich vier Treffer (8./10./29./59.).
Zudem traf Alpenrods Spielertrainer
Timo Land für die Gastgeber. Das Tor für
Herdorf zum zwischenzeitlichen 1:1 mar-
kierte Kevin Löb (9.). Kurz vor Schluss
verschoss der Herdorfer Stefan Münchow
noch einen an Christian Weber verwirk-
ten Foulelfmeter (85.). „Der Alpenroder
Sieg ist auch in dieser Höhe verdient.“,
räumte Herdorfs Trainer Andre Stoffel
ein. „Die Alpenroder waren uns in allen
Belangen überlegen und haben unsere
Fehler gnadenlos bestraft“, so Stoffel,

dessen Team auf den 4. Platz zurückfiel
(9 Punkte). Alpenrod thront mit der Ma-
ximalpunktzahl von 15 an der Spitze.
� SG Alsdorf/Kirchen - SG Gebhards-
hainer Land 3:2 (2:2) � Benjamin Mül-
ler war gestern Abend der umjubelte
Mann auf dem Rasenplatz in Alsdorf. Er
erzielte in der 85. Minute nach einer se-
henswerten Einzelaktion den 3:2-Sieg-
treffer für die SG Alsdorf/Kirchen. „Es
war ein Spiel auf Augenhöhe. Die SG
Gebhardshainer Land war vor allem
kämpferisch sehr stark und hat uns das
Leben schwer gemacht. Unser Sieg war
sehr glücklich“, bilanzierte Enis Ca-
glayan, der Coach der SG Alsdorf/Kir-
chen, die nun sieben Zähler auf dem
Konto hat. – Die Torfolge: 0:1 Fabian Zöl-
ler (6.), 1:1 Benjamin Zöller (Foulelfme-
ter, 12.), 1:2 Julian Kohl (25.), 2:2 Niko
Pees (37.), 3:3 Benjamin Müller (85.).

Hatzfeld lässt RWH jubeln
Rot-Weiß Hünsborn feiert glücklichen 2:1-Erfolg beim SC Drolshagen

Fußball-Landesliga 2

� SC Drolshagen - Rot-Weiß Hünsborn
1:2 (0:0) � RW Hünsborn hat das Olper
Kreisduell in der Fußball-Landesliga 2
beim SC Drolshagen gestern Abend
glücklich mit 2:1 (0:0) gewonnen.

Vor 272 Zuschauern am „Buscheid“
neutralisierten sich beide Teams im ers-
ten Durchgang fast vollständig. RWH
oblag die komplette Spielgestaltung,
während die Heimelf sich bis zur Mittel-
linie zurückzog, dahinter aber äußerst
eng beieinander stand und aggressiv ver-
teidigte. Und mit der ersten Konter-
chance wären die „Dräulzer“ beinahe in
Führung gegangen, doch Oliver Weuste
traf nach 42 Sekunden nur die Latte. Das
Problem der Gäste: Sie schoben sich die
Kugel bisweilen seelenruhig in der
eigenen Hälfte zu, hatten aber kaum Ge-
schwindigkeit im Spiel und scheuten jeg-
liches Risiko in Form von Pässen in die
Spitze.

Die Folge: Aus dem Spiel heraus hatte
die Elf von RWH-Trainer Andreas Waf-
fenschmidt fast keine Torchance. Die
Rot-Weißen wurden lediglich bei einem
Kopfball von Kevin Becker, der 20 Zenti-
meter am Kasten vorbeistrich, richtig ge-
fährlich (35.). Kurz darauf verpasste
Mike Schwarz auf Seiten der Drolshage-
ner die zweite Konterchance und schei-
terte an Hünsborns Keeper Marcel Ha-
genbäumer.

Die zweite Hälfte begann wie die erste,
allerdings nutzte RWH seine zweite Mög-
lichkeit eiskalt. Steffen Hatzfeld flankte
aus dem Halbfeld, und Kevin Becker
bugsierte das Leder aus vier Metern ins
lange Eck (49.). Dieser Gegentreffer ver-
unsicherte die „Dräulzer“, die fortan jeg-
lichen Zugriff im Mittelfeld verloren und
diesen auch erst in der Schlussphase
wieder gewannen. Nach 77 Minuten
stand es dann plötzlich 1:1. Oliver Weuste
nutzte nach einer Ecke den Patzer von
RWH-Keeper Hagenbäumer zum Aus-
gleich. Der Jubel der „Kleeblätter“ war
aber noch nicht verklungen, da schlug
Hatzfeld im Gegenzug zu und brachte die
Rot-Weißen mit 2:1 in Führung. SCD-
Keeper Tom Gummersbach sah bei dem
Freistoß aus 28 Metern nicht gut aus – er
reagierte erst gar nicht. Danach warf das
Team von SC Drolshagens Coach Holger
Burgmann, der nach 70 Minuten wegen
Meckerns des Feldes verwiesen worden
war, alles nach vorne. Doch sowohl Robin
Burgmann (87./auf die Latte) als auch
Mirko Mester (89./) verpassten das 2:2,
das aufgrund der Mehrzahl der Chancen
durchaus verdient gewesen wäre.
� SC Drolshagen: T. Gummersbach – Schröder,
Mester, Sinaci (80. Halbe), Koch (82. Rieder) –
van Gerven, J. Gummersbach – M. Stahl (71.
Stahl), Weuste, Brüser (80. Brüser) – Schwarz.
� RW Hünsborn: Hagenbäumer – Dettmer,
Freitag, Becker, T. Alfes – Salzmann . Blecker,
Jung, Hatzfeld, Prothmann – Niklas (66. Ezek-
we).

Umkämpftes OE-Duell: Der Hünsborner Christian Salzmann setzte sich hier gegen
Oliver Weuste, Drolshagens Torschütze zum zwischenzeitlichen 1:1, durch. Foto: sta
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Netphen verliert doppelt
Tischtennis: TTG kassiert Auswärtspleiten / DJK Siegen gewinnt klar

meist Siegerland. Nun hat es auch die
NRW-Liga-Mannschaft der TTG Netphen
erwischt. Beim Tabellendritten DJK spin-
factory Köln war für die Tischtennis-Asse
aus dem nördlichen Siegerland nichts zu
holen. Auch die Damen der TTG verloren
ihr Spiel in Oldentrup und in der Ver-
bandsliga unterlag die TG Friesen Klafeld-
Geisweid gegen Niederkassel mit 6:8. Bes-
ser lief es in der Landesliga: Die DJK Sie-
gen gewann und Wenden spielte Remis.

Männer-NRW-Liga, Gruppe 3
� DJK spinfactory Köln - TTG Netphen
9:2 � Beim bärenstarken Gastgeber in
Köln hingen die Trauben für die bis dahin
ungeschlagenen Gäste sehr hoch. Schon
alle drei Doppel von Martin Biolek/Frank
Buschhaus, Markus Schipplock/Matthias
Meister und Ferenc Fejer-Konnerth/Mat-
thias Stötzel gingen verloren. In den Ein-
zeln kamen dann nur noch Martin Biolek
und Ferenc Fejer-Konnerth zu je einem
Punktgewinn. Insgesamt errang Netphen
16 Satzgewinne.

Frauen-NRW-Liga, Gruppe 1
� VfL Oldentrup - TTG Netphen
8:4 � Beim Tabellennachbarn in Olden-
trup zeigten die Netphener Damen die
erste schwache Leistung der Saison. Nach
dem 1:1 aus den Doppeln, Angelina Bal-
dus/Leontine Weber gewannen, während
Martina Moosbrucker/Sarah Natzke ver-
loren, gingen alle knappen Einzel an die
Gastgeberinnen. Lediglich Martina Moos-
brucker, Angelina Baldus und Leontine
Weber punkteten je einmal für die TTG.
Das Team des VfL Oldentrup war nicht die
bessere Mannschaft, zeigte aber deutlich
mehr Siegeswille.

Frauen-Verbandsliga, Gruppe 3
� TG Friesen Klafeld-Geisweid - TTG
Niederkassel 6:8 � Nach nahezu vier
Stunden Spielzeit verloren die Geisweider
Frauen recht unglücklich. Bis zum Zwi-
schenstand von 6:6 hatten Stefanie Pontz/
Julia Dielmann ein Doppel gewonnen,
während Sybille Franke/Birgit Kutterer
klar verloren. In den Einzeln holten Stefa-
nie Pontz (2) und die starke Julia Dielmann
(3) einen 1:3-Rückstand wieder auf. Doch
dann mussten sich Sybille Franke und Bir-
git Kutterer in den finalen Einzeln geschla-
gen geben, sodas Niederkassel den Aus-
wärtssieg perfekt machte.

Männer-Landesliga, Gruppe 4
� TTC Wiehl - DJK TuS 02 Siegen
1:9 � Beim Tabellenletzten in Wiehl hat-
ten die Siegener keinerlei Probleme.
Schon alle drei Doppel von Mohamed Di-
raoui/Mathias Wallmen, Özgür Özütürk/
Patrick Oberhauser und Henning Braun/
Georg Stein wurden gewonnen. In den
Einzeln gaben dann Mohamed Diraoui (2),
Mathias Wallmen (1), Özgür Özütürk (1),
Henning Braun (1) und Georg Stein (1) nur
einen Zähler im mittleren Paarkreuz ab.
Die DJK bleibt nach diesem Sieg mit 10:2
Punkten auf dem 2. Rang.
� TTC Wenden - DJK TuS Westfalia
Werdohl 8:8 � Durch die beiden Doppel
von Martin Voss/Thomas Middel und die
Einzel von Martin (2) und Thomas Middel
(1) legten die Wendener den Grundstein
zum verdienten Unentschieden. Philipp
Schneider (1), Martin Oster (1) und Maxi-
milian Bochinski (1) steuerten die restli-
chen Einzelpunkte des TTC gegen den Ta-
bellennachbarn aus Werdohl dazu.

TISCHTENNIS

Männer-NRW-Liga 3
DJK Köln-TTG Netphen 9:2
TTC RG Porz 2.-TTG Niederkassel 3:9
TTC Bergneustadt 3.-TV Dellbrück 9:1
TTC Bergneustadt 3.-TTC RG Porz 2. 9:0
1. TTG St. Augustin 5 4 1 0 44:24 9:1
2. DJK Köln 6 4 1 1 51:30 9:3
3. TTG Netphen 5 4 0 1 38:28 8:2
4. TTC Bergneustadt 3. 5 3 0 2 31:24 6:4
5. 1. FC Köln 3. 3 2 0 1 21:19 4:2
6. TTG Niederkassel 3 1 1 1 23:20 3:3
7. TTC RG Porz 2. 6 1 1 4 26:49 3:9
8. VTV Freier Grund 4 0 1 3 26:35 1:7
9. TV Dellbrück 4 0 1 3 19:35 1:7

10. TuRa Oberdrees 3 0 0 3 12:27 0:6

Männer-Landesliga 4
TV Fredeburg-TTC Bergneustadt 4. 6:9
TTC Lantenbach-TuS Meinerzhagen 9:4
TV Kotthausen-TTSG Lüdenscheid 2. 9:0
TTC Wiehl-DJK TuS Siegen 1:9
TTC Wenden-DJK TuS Werdohl 8:8
ATS Hohenlimburg-Nahmer-TT-Team Hagen 9:1
1. TTC Lantenbach 6 6 0 0 54:18 12:0
2. TTC Bergneustadt 4. 6 5 0 1 51:23 10:2
3. DJK TuS Siegen 6 5 0 1 49:24 10:2
4. TV Kotthausen 6 5 0 1 49:28 10:2
5. TuS Meinerzhagen 6 2 1 3 32:44 5:7
6. TTC Wenden 4 1 2 1 29:28 4:4
7. ATS Hohenlimburg-Nahmer 5 1 2 2 35:35 4:6
8. DJK TuS Werdohl 6 1 2 3 39:48 4:8
9. TV Fredeburg 5 1 1 3 35:36 3:7

10. TTSG Lüdenscheid 2. 4 1 0 3 11:32 2:6
11. TT-Team Hagen 6 1 0 5 18:51 2:10
12. TTC Wiehl 6 0 0 6 19:54 0:12

Männer-Bezirksliga Süd
TTG Netphen 2.-TuS Sundern 2. 9:6
TuS Sundern 2.-TuS Halver 2:9
TTC Hagen 2.-TV Sundwig 7:9
TSG Valbert-TTSG Lüdenscheid 3. 9:1
TTF Olpe/Dahl-Fr.-TuS Grundschöttel 9:2
TTV Letmathe-SG Vorhalle/Polizei Hagen 9:2
TuS Ferndorf-TTG Netphen 2. 6:9

1. TTV Letmathe 6 4 2 0 52:29 10:2
2. TTF Olpe/Dahl-Fr. 6 5 0 1 50:33 10:2
3. TV Sundwig 6 4 1 1 47:42 9:3
4. TuS Halver 6 4 0 2 50:32 8:4
5. SG Vorhalle/Polizei Hagen 5 3 0 2 32:36 6:4
6. TTG Netphen 2. 6 3 0 3 40:43 6:6
7. TuS Sundern 2. 5 2 1 2 34:31 5:5
8. TTC Hagen 2. 6 2 1 3 44:42 5:7
9. TSG Valbert 6 2 1 3 41:40 5:7

10. TTSG Lüdenscheid 3. 6 1 1 4 25:49 3:9
11. TuS Ferndorf 6 1 0 5 33:51 2:10
12. TuS Grundschöttel 6 0 1 5 33:53 1:11

Männer-Bezirksklasse 6
VTV Freier Grund 2.-SpVg Rinsdorf 5:9
TTC Wenden 2.-Aue-Wingeshausen 9:5
SpVg Rinsdorf-DJK TuS Siegen 2. 9:0
TTV Lennestadt-Welschen-Ennest 9:4
VfB Burbach-VTV Freier Grund 2. 8:8
TuS Hilchenbach-TV Attendorn 7:9
1. TTV Lennestadt 6 5 1 0 53:17 11:1
2. TV Attendorn 6 5 1 0 53:33 11:1
3. SpVg Rinsdorf 6 5 0 1 50:21 10:2
4. TTC Welschen-Ennest 6 4 1 1 48:34 9:3
5. Germ. Salchendorf 5 3 0 2 37:34 6:4
6. TuS Hilchenbach 6 3 0 3 43:38 6:6
7. VfB Burbach 6 2 1 3 36:42 5:7
8. TTC Wenden 2. 6 2 0 4 34:44 4:8
9. VTV Freier Grund 2. 6 1 2 3 35:49 4:8

10. DJK TuS Siegen 2. 6 1 0 5 26:46 2:10
11. TSV Aue-Wingeshausen 6 1 0 5 24:46 2:10
12. TV Eckmannshausen 5 0 0 5 10:45 0:10

TISCHTENNIS

Frauen-NRW-Liga 1
SV Bergheim-TTC Dortmund-Wickede 8:2
VfL Oldentrup-TTG Netphen 8:4
DJK BW Annen 2.-TTC SG Steele 8:1
TTC BW Datteln-TuS Hiltrup 2:8
1. DJK BW Annen 2. 5 5 0 0 40:19 10:0
2. TuS Hiltrup 5 3 2 0 38:23 8:2
3. SV Bergheim 5 4 0 1 35:22 8:2
4. VfL Oldentrup 6 3 1 2 40:30 7:5
5. TTG Netphen 6 3 0 3 36:36 6:6
6. TTC BW Datteln 6 2 0 4 28:38 4:8
7. SV Spexard 3 1 1 1 21:18 3:3
8. TTC SG Steele 5 0 2 3 22:38 2:8
9. TTF Bönen 3 0 1 2 14:23 1:5

10. TTC Dortmund-Wickede 6 0 1 5 20:47 1:11

Frauen-Verbandsliga 4
TG Klafeld-Geisweid-TTG Niederkassel 6:8
ESV BR Bonn-TTC Bärbroich 2. 8:5
TTF Bad Honnef-TTC Bergneustadt 2. 2:8
TTC Jülich-TTG Langenich 8:5
1. TTC Bergneustadt 2. 6 5 0 1 45:19 10:2
2. ESV BR Bonn 5 4 0 1 35:17 8:2
3. SV Ennert 4 3 0 1 27:13 6:2
4. TTC Mariaweiler 4 3 0 1 28:18 6:2
5. TTF Bad Honnef 5 2 0 3 26:31 4:6
6. TTG Niederkassel 5 2 0 3 27:33 4:6
7. TTC Bärbroich 2. 5 2 0 3 22:32 4:6
8. TG Klafeld-Geisweid 4 1 1 2 22:26 3:5
9. TTC Jülich 6 1 1 4 24:44 3:9

10. TTG Langenich 4 0 0 4 9:32 0:8

Frauen-Bezirksliga
CVJM Hamm-Hammer SC 8:5
TTV Werl-Büderich-Germ. Salchendorf 2:8
TTV Neheim-Hüsten-SV BW Eickelborn 8:4
1. TTV Neheim-Hüsten 4 4 0 0 32:13 8:0
2. Germ. Salchendorf 3 3 0 0 24:9 6:0
3. CVJM Hamm 4 2 0 2 23:22 4:4
4. SV BW Eickelborn 5 1 2 2 27:34 4:6
5. DJK BW Annen 3. 3 1 1 1 17:17 3:3
6. Hammer SC 5 1 1 3 30:33 3:7
7. TTV Werl-Büderich 4 0 0 4 7:32 0:8

Frauen-Bezirksklasse
TuS Uentrop 2.-SV Liesborn 9:1
TT-Team Hagen-SV RW Horn 3:7
1. TuS Uentrop 2. 7 7 0 0 55:15 14:0
2. TTC Dortmund-Wickede 2. 5 4 0 1 32:18 8:2
3. SV Liesborn 6 3 1 2 28:32 7:5
4. TTV Lennestadt 5 2 1 2 29:21 5:5
5. SV RW Horn 6 2 1 3 33:27 5:7
6. TuS Uentrop 3. 6 1 3 2 23:37 5:7
7. TT-Team Hagen 6 2 0 4 23:37 4:8
8. SV Holzen 2. 4 1 1 2 19:21 3:5
9. DJK Aplerbeck 4 0 1 3 14:26 1:7

10. TSG Valbert 3 0 0 3 4:26 0:6

Jungen-Bezirksliga Süd
TuS Ferndorf-TTVg Schwerte 0:8
1. TTC Altena 2 2 0 0 16:12 4:0
2. TTV Letmathe 2. 4 2 0 2 25:22 4:4
3. VfL Winz-Baak 2. 1 1 0 0 8:3 2:0
4. TuS Bierbaum 2 1 0 1 11:11 2:2
5. TTVg Schwerte 3 1 0 2 16:16 2:4
6. TuS Ferndorf 3 1 0 2 14:19 2:4
7. TTC Hagen 3 1 0 2 11:18 2:4

Jungen-Bezirksklasse Süd
ETSV Witten-PSV Langendreer 4:8

1. TT-Team Hagen 3 3 0 0 24:10 6:0
2. VfB Burbach 4 2 2 0 30:17 6:2
3. RW Stiepel 4 2 1 1 29:23 5:3
4. TTSG Lüdenscheid 4 2 1 1 25:21 5:3
5. TuS Querenburg 4 2 1 1 26:23 5:3
6. TV Rüggeberg 4 2 0 2 23:24 4:4
7. PSV Langendreer 3 1 1 1 21:19 3:3
8. ETSV Witten 4 0 2 2 20:30 2:6
9. DJK TuS Siegen 4 0 1 3 21:31 1:7

10. TTV Letmathe 3. 4 0 1 3 10:31 1:7

Mädchen-18-NRW-Liga 1
DJK SR Cappel-DJK VfL Billerbeck 8:1
1. DJK SR Cappel 3 3 0 0 24:8 6:0
2. TV Büren 1 1 0 0 8:2 2:0
3. SV DJK Holzbüttgen 2 1 0 1 13:12 2:2
4. TUSEM Essen 2 1 0 1 11:13 2:2
5. TuS Johannland 2 0 0 2 6:16 0:4
6. DJK VfL Billerbeck 2 0 0 2 5:16 0:4

SG Herdorf schafft
Wende nach Ansage

A-Kreisliga Westerwald/Sieg
� SG Alsdorf/Kirchen - SG Herdorf 1:3
(1:0) � Für die Führung der Gastgeber
bzw. fürs 10. Saison-Tor von Benjamin
Müller musste ein Elfmeter herhalten,
nachdem Mika Weber ein Handspiel un-
terlaufen war (21.). Herdorfs Trainer An-
dré Stoffel nach einer schwachen ersten
Halbezeit: „Die klare Ansage in der Pause
hat geholfen. Danach haben wir endlich so
gespielt, wie ich mir das vorstelle.“ Hinzu
kam das nötige Spielglück, denn direkt
nach einer Großchance für Benjamin Mül-
ler, dessen zweitem Tor ein Foulspiel vo-
rausging, glich Marcel Meyer nach tollem
Schnittstellen-Pass von Marco Schlosser
zum 1:1 aus (49.).Das 1:2 ging auf das
Konto von Kevin (68.). Danach entwickelte
sich ein „offener Schlagabtausch“, wovon
bei einem tollen Solo zum 3:1 aber nur
noch Christian Weber profitierte (90.+4).
� SV Adler Niederfischbach - SG Guck-
heim 1:3 (0:0) � Die dritte Saison-Nie-
derlage, die zweite in Folge und erste in
eigener Arena traf gestern die „Adler“ aus
heiterem Himmel. Trainer Marco John:
„Wir haben heute höchstens eine Hälfte
lang Fußball gespielt. Was nützen uns ge-
fühlt 80 Prozent Ballbesitz, über den Ball-
besitz gewinnst du kein Spiel.“ Aber durch
Tore, wie Chiraphon Kaubruegge (52/66.)
und Björn Zacher (55.) mit einer optimalen
Ausbeute aus drei Chancen bewiesen, so-
dass Christopher Melles (90.) nur noch Er-
gebniskosmetik betrieb.
� Sportfreunde Schönstein - SG Betz-
dorf 2:1 (1:1) � Die Sportfreunde hätten
aufgrund der besseren Chancen in Hälfte
zwei deutlich höher gewinnen müssen und
beendeten somit verdientermaßen zum ei-
nen die eigene Serie von drei Spielen ohne
Sieg und zum anderen die 06er-Serie von
drei Punktspiel-Siegen in Serie. René
Meyer sorgte für die Sportfreunde-Füh-
rung (21.), Butrint Jashari glich aus (45.).
Seine vierte Saison-Niederlage besiegelte
der Bezirksliga-Absteiger durch ein Eigen-
tor von Ron-Eric Göbel (59.) selbst.
� SG Daaden - SG Westerburg 2. 5:1
(2:1) � Gestern brauchten die Daadener
nur 50 Minuten, um gegen das Schlusslicht
ein Tor mehr zu erzielen als in acht Spielen
zuvor zusammen (!) und die Serie von sie-
ben Niederlagen trotz eines frühen Rück-
stands durch Enrico Riedel (23.) zu be-
enden. Für den folgenden Befreiungs-
schlag sorgten Steffen Metz per Strafstoß
(38.), Dario Meyer (43./52.), Spielertrainer
Max Ramb (84.) und Furkan Celebi (88.).

Begeisterung an der Spandauer Schule
Die Schulklassen 2a und 2b der Spandauer
Schule in Siegen haben beim Siegener
Schülerlauf einen Dornseifer-Gutschein
über 200 Euro für ein großes, üppiges
Frühstück gewonnen. Es handelte sich um
ein Foto-Gewinnspiel bei Instagram vom
Veranstalter des Firmen- und Schüler-
laufs (Anlauf Siegen). Jetzt fand das
„Spektakel“ in der Spandauer Schule statt,

Martin Hoffmann vom Verein Anlauf Sie-
gen, Organisator des Firmenlaufes, kam
persönlich vorbei und überreichte den
Kindern einen Pokal. Mit auf dem Foto be-
finden sich auch Martin Hoffmann, die
Direktorin Annette Dürholt und jeweils
die Klassenlehrerinnen. „Die Kinder fan-
den es klasse und waren begeistert“, heißt
es in einer Pressemitteilung. Foto: Schule

Vier Podestplätze für RSV Osthelden
Mit vier Aktiven und zwei Betreuern
reiste das junge Straßenteam des RSV
Osthelden zum alljährlichen – alles an-
dere als entspannten – Saisonausklang
nach Schotten. Es galt den Vulkan der
für den Motorsport bekannten Stadt zu
erklimmen und das, im Kontrast zu Stra-
ßenrennen, ganz ohne Windschatten.
Die 7,9 km lange Strecke des Bergzeit-
fahrens setzte mit ihrem anfänglich sehr
steilen und kurvigen Abschnitt sowie ei-
ner zum Ziel hin sogar abfallenden Pas-
sage eine besondere Renntaktik voraus,
da vor allem im letzten Teil wertvolle Se-
kunden verschenkt werden konnten.
Hier bewiesen die 15- bis 18-jährigen
Rennfahrer des Team dokuworks auch

in den letzten Zügen der Saison 2019 ne-
ben der körperlichen Fitness auch ihre
mentale Stärke, um schließlich Podest-
plätze zu erringen. Jonas Hartmann er-
reichte in der Klasse der bis 17-Jährigen
den 3. Rang. Lisa Weber, Jakob Prüser
und Luca Wittrock (Klassen: U 19 w,
U 19 m, Jedermann U 19 m) freuten sich
über den 1. Platz ihrer Klasse. Alle Star-
ter des RSV bewiesen mit ihren Zielzei-
ten, auch über ihre Wertungsklassen
hinweg, ihre Konkurrenzfähigkeit und
gehen mit guter Moral in die Wintervor-
bereitung für die kommende Saison. –
Das Bild zeigt (v. l.) Jakob Prüser, Lisa
Weber, Luca Wittrock und Jonas Hart-
mann. Foto: Verein

41 Starter beim Werfertag
Saisonabschluss mit Formüberprüfung im Olper Kreuzbergstadion

sz Olpe. Zum Abschluss der Freiluft-
saison der Leichtathleten interessierten
sich 41 junge und ältere Athleten für eine
Formüberprüfung beim Werfertag des
SC Olpe im Kreuzbergstadion. – Die Ta-
gessieger der Starterklassen in den ein-
zelnen Disziplinen:

Kugelstoß
� Männer: Jan Mathmann (LG Kreis Gütersloh)
11,37 m � M 35: Michael Ochel (SC Olpe) 8,11
m � M 45: Thorsten Kämpfer (TV Olpe) 6,09
m � M 55: Ulrich Löcher (Hilchenbach/LG
Eder) 10,15 m � M 14: Klemens Weyand (TV
Jahn Siegen) 11,31 m.
� Frauen: Alina Gierse (LG Südsauerland)
10,08 m � W 15: Lina Reiche (TV Olpe) 9,26
m � W 14: Mirja Müller (LC Attendorn) 6,44 m.

Speerwurf
� Männer: Jan Mathmann (LG Kreis Gütersloh)
49,74 m � M 35: Michael Ochel SC Olpe) 25,59
m � M 45: Thorsten Kämpfer (TV Olpe) 17,26
m � M 55: Ulrich Löcher (Hilchenbach/LG
Eder) 32,87 m � U 20: Jona Rohrmann 20,44

m � U 18: Marvin Huperz (beide TV
Olpe) � M 14: Klemens Weyand (TV Jahn Sie-
gen) 28,87 m � M 13: Marc Hupertz (TV Olpe)
20,51 m.
� Frauen: Pauline Wetter (TV Jahn Siegen)
31,44 m � U 20: Laura Maiworm (SC Olpe)
32,48 m � U 18: Lea Wiethoff (LC Attendorn)
31,34 m � W 15: Lina Reiche (TV Olpe) 26,68
m � W 14: Leni König (SC Fretter) 21,25
m � W 13: Annika Seifert (TV Jahn Siegen)
26,82 m � W 12: Anne Böcker (SC Olpe) 20,25
m.

Ballwurf
� Schüler: M 13: Marc Hupertz (TV Olpe) 37,00
m.
� Schülerinnen: W 13: Annika Seifert (TV Jahn
Siegen) 41,50 m � W 12: Anne Böcker (SC Olpe)
40,50 m.

Schlagball
� Jungen: M 10: Maurin Jonack (TV Olpe) 33,50
m � M 11: Lorik Hajzeray SC Olpe) 40,50 m.
� Mädchen: W 10: Mara Kipke 30,00 m �
W 11: Hannah Bauermann (beide SC Olpe) 40,00
m.

AK-FUSSBALL

Rheinlandliga
FSV Trier-Tarforst-SV Mehring 5:0
SG Mülheim-Kärlich-SG Ellscheid 3:0
FSV Salmrohr-SG Schneifel/St. 1:1
SG Andernach-SG Hochwald Zerf 0:0
SG Malberg-TuS Mayen 1:4
VfB Wissen-TSV Emmelshausen 0:4
TuS Kirchberg-SG Altenkirchen/N. 2:1
Ahrweiler BC-SG Mendig/Bell 1:0
SV Morbach-SV Windhagen 6:0

Bezirksliga Rheinland Ost
SG Hundsangen-SG Nievern 0:0
TuS Burgschwalbach-SG Müschenbach 1:2
SpVg Wirges-SG Wallmenroth 3:3
SG Weitefeld-SG Hoher Westerwald 3:0
FC Kosova Montabaur-SG Westerburg 2:1
SG Rennerod-TuS Gückingen 7:1
SG Ahrbach-TuS Montabaur 5:4
SG Ellingen-VfB Linz 1:0

A-Kreisliga Westerwald/Sieg
SG Berod-Wahlrod/L.-O.-DJK Friesenhagen 4:2
Spfr. Schönstein-SG 06 Betzdorf 2:1
SG Alsdorf/Kirchen-SG Herdorf 1:3
SG Daaden-SG Westerburg 2. 5:1
Gebhardshainer Land-VfL Hamm 2:1
VfB Niederdreisbach-SG Alpenrod 4:3
Adler Niederfischbach-SG Guckheim 1:3

1. DJK Friesenhagen 9 7 1 1 34:19 22
2. SG Alpenrod 9 7 0 2 36:17 21
3. SG Herdorf 9 6 0 3 32:23 18
4. Adler Niederfischbach 9 6 0 3 21:16 18
5. SG Berod-Wahlrod/L.-O. 9 5 1 3 36:22 16
6. Spfr. Schönstein 9 4 3 2 22:24 15
7. SG 06 Betzdorf 9 4 1 4 13:13 13
8. SG Gebhardshainer Land 9 4 1 4 13:17 13
9. SG Guckheim 9 3 3 3 27:28 12

10. VfB Niederdreisbach 9 3 1 5 15:19 10
11. SG Alsdorf/Kirchen 9 3 1 5 21:29 10
12. SG Daaden 9 2 0 7 9:20 6
13. VfL Hamm 9 1 1 7 15:27 4
14. SG Westerburg 2. 9 1 1 7 20:40 4

B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg
Gebhardshainer Land 2.-AtA Betzdorf 4:2
SG Bruchertseifen/Ei.-VfB Wissen 2. 3:4
SG Malberg/R. 2.-SG Herdorf 2. 2:1
SG Mittelhof/N.-SG Berod-W./L.-O. 2. 12:1
SG Honigsessen/K.-SSV Weyerbusch 2:3
Vatan Spor Hamm-SG Altenkirchen 2. 3:5

1. SSV Weyerbusch 9 9 0 0 40:11 27
2. SG Mittelhof/N. 9 8 0 1 40:9 24
3. SG Malberg/R. 2. 9 7 0 2 35:15 21
4. SG Honigsessen/K. 9 6 2 1 38:12 20
5. SG Altenkirchen 2. 8 5 2 1 34:15 17
6. VfB Wissen 2. 9 4 1 4 18:20 13
7. SG Herdorf 2. 8 4 0 4 24:25 12
8. Vatan Spor Hamm 9 3 1 5 24:28 10
9. SG Gebhardshainer Land 2. 9 3 1 5 16:25 10

10. SG Bruchertseifen/Ei. 9 2 2 5 18:20 8
11. HC Harbach 8 2 2 4 17:22 8
12. SG Berod-W./L.-O. 2. 9 1 1 7 22:53 4
13. AtA Betzdorf 9 1 0 8 13:44 3
14. SV Betzdorf-Bruche 8 0 0 8 4:44 0

Frauen-Bezirksliga Rheinland Ost
SV Diez-Freiendiez 2.-VfL Holzappel 8:0
1. FFC Montabaur 2.-Germ. Fischbacherhütte 5:1
SV Rengsdorf 2.-SV Hellenhahn 7:0
SG Freirachdorf/W.-SG Wallmenroth/Sch. 4:4
SG Eichelhardt/G.-FSG Osterspai abg.
SSV Weyerbusch-TuS Ahrbach 4:0

KURZ NOTIERT

an der Reihe, Fortgeschrittene treffen
sich von 18.45 bis 19.45 Uhr. Informa-
tionen und und Anmeldung per E-Mail
an ssteinbruecker@web.de oder unter
Tel.: (02 71) 38 29 741.

� Das Tanzpaar Sabine und Bernd
Steinbrücker bietet ab Montag, 4. Novem-
ber, einen Discofox-Workshop im Kreuz-
taler Tanz-Club Casino an. Anfänger sind
an fünf Montagen von 17.45 bis 18.45 Uhr

BADMINTON

Landesliga
Pulheimer SC 2.-SSV Lützenkirchen 1:7
1. SSV Lützenkirchen 4 4 0 0 23:9 8:0
2. TV Littfeld 4 3 1 0 23:9 7:1
3. TuS Oberpleis 3 2 0 1 15:9 4:2
4. TV Refrath 6. 4 2 0 2 20:12 4:4
5. TG Mülheim/Köln 4 2 0 2 16:16 4:4
6. DJK BW Friesdorf 3 1 0 2 12:12 2:4
7. Pulheimer SC 2. 4 0 1 3 9:23 1:7
8. BC Rheinbach 4 0 0 4 2:30 0:8

Bezirksliga (031)
SG Kreuztal/Giersberg-RTG Weidenau 1:7
1. RTG Weidenau 4 4 0 0 27:5 8:0
2. BAT Berg. Gladbach 4 4 0 0 26:6 8:0
3. SG KFC/Auweiler-Esch 4. 4 2 1 1 17:15 5:3
4. TV Olpe 4 2 0 2 16:16 4:4
5. TV Littfeld 2. 3 1 1 1 12:12 3:3
6. 1. CfB Köln 5. 4 1 0 3 13:19 2:6
7. 1. BC Beuel 6. 3 0 0 3 3:21 0:6
8. SG Kreuztal/Giersberg 4 0 0 4 6:26 0:8
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TSV Steinbach: Wenninger verlängert bis 2021
Abwehrseite imponierte der in Lauter-
bach nördlich von Augsburg aufgewach-
sene Wenninger mit starken Leistun-
gen. Seit dem vierten Spieltag stand er
bei allen Partien in der Startelf und
wurde nur einmal ausgewechselt.

„Sascha Wenninger hat sich hier bin-
nen kürzester Zeit zu einem festen und
zuverlässigen Bestandteil unserer
Mannschaft entwickelt und gezeigt, dass
noch mehr in ihm steckt. Wir freuen
uns, dass er sich frühzeitig zum TSV be-
kennt und uns auch in der kommenden
Saison erhalten bleibt“, sagte TSV-Ge-
schäftsführer Matthias Georg zur Ver-
tragsverlängerung des Verteidigers.

sz Haiger. Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger hat einen Leis-
tungsträger für ein weiteres Jahr an sich
gebunden. Außenverteidiger Sascha
Wenninger verlängerte am Dienstag
seinen bis zum Saisonende laufenden
Vertrag vorzeitig bis zum 30. Juni 2021.

„Ich freue mich, dass ich den Vertrag
so früh verlängern konnte. Das emp-
finde ich als Zeichen der Wertschätzung
durch den TSV. Deshalb freue ich mich
einfach riesig, hier noch ein Jahr unter-
schrieben zu haben“, so Wenninger.

Der 24-Jährige wechselte Ende Juli
an den Haarwasen und bestritt seitdem
13 Pflichtspiele (1 Tor). Auf der rechten

Schnellste Teams geehrt
Volksbank-Schülerlauf: Neuauflage steigt am 23. Juni 2020

sz Siegen. Große Resonanz fand jetzt
die Siegerehrung der schnellsten Teams
des 7. Siegerländer Volksbank-Schüler-
laufs. Rund 50 Schüler, Lehrer und Eltern
kamen zu einer kleinen Feier mit Imbiss in
die Siegener Dornseifer-Filiale Leimbach-
straße. Beim größten eigenständigen
Schülerlauf Deutschlands waren vor drei
Monaten über 7000 Teilnehmer am Start.
Neben den 46 regionalen Grund- und wei-
terführenden Schulen reiste dieses Jahr
erstmalig auch die Leonardo Da Vinci
Schule aus Morsbach mit einem ganzen
Bus an. Diese erreichte mit einem Schüler-
team auch prompt eine gute Platzierung
unter den schnellsten Teams.

Nach einer kurzen Begrüßung von
Schülerlauf-Organisator Martin Hoffmann
und Gastgeber Jörg Dornseifer überreich-
ten Markus Schäfer von der Volksbank in
Südwestfalen und Michael Grüber von der
AOK NordWest Pokale, Urkunden und
Präsente an die Gewinnerteams. Wie beim
Firmenlauf werden auch beim Schülerlauf
die Zeiten selbst notiert. Die schnellsten
Teams wurden zudem durch den handge-
stoppten Zieleinlauf und Kameraaufzeich-
nungen von der Strecke überprüft. Dabei
wird davon ausgegangen, dass alles sport-
lich fair bleibt. Bei den knapp 2000 Grund-
schülern wurde wie in den Vorjahren auf
eine Zeitmessung verzichtet. Eine sepa-
rate Ehrung der schnellsten Mädchen-
teams hatte 2018 großen Anklang gefun-
den und deshalb wieder durchgeführt.

Hervorgehoben wurde auch in diesem
Jahr die Arbeit vieler Lehrer. „Ohne das
Engagement vieler Lehrer und Eltern,

wäre eine Veranstaltung in dieser Art und
Größenordnung nicht vorstellbar“, weiß
auch Jörg Dornseifer, der selbst im Förder-
verein einer Schule aktiv ist. Der 8. Volks-
bank-Schülerlauf findet am Dienstagmor-
gen, den 23. Juni 2020 statt. – Die Ergeb-
nisse im Überblick:

Teamwertung
� Klasse 5: 1. Realschule Wilnsdorf (Marlon Ha-
bicht, Silas Bruno Fischer, Linus Ermert) 28:47
Min. 2. Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium (Loran
Husen, Noah Shady, Tim Edelmann) 28:49; 3.
Gymnasium Wilnsdorf (Leonard Lackhoff, Marlon
Zilz, Aaron Wacker) 31:42.
� Klasse 6: 1. Gymnasium Wilnsdorf (Paula
Voigt, Eva Chadt, Phil Schulz) 29:08; 2. Fürst-Jo-
hann-Moritz-Gymnasium (Michail Klinkov, Sta-
nislav Reschetnikow, Lasse Becker) 30:09; 3.
Hauptschule Eichen (Makele Werede, Swari Na-
tiq, Vlad Chiriac) 30:35.
� Klassen 7 und 8: 1. Fürst-Johann-Moritz-Gym-
nasium (Dominik Zimpel, Dan Christian Koob,
Noah Jilek) 27:30; 2. Gymnasium Wilnsdorf (Julian
Spies, Mika Bertelmann, Lina Schneider) 28:01; 3.
Leonardo da Vinci Schule Morsbach (Jorit Kaiser,
Janik Mauelshagen, Jonas Quirmbach) 31:10.
� Klassen 9 bis 13: 1. Fürst-Johann-Moritz-Gym-
nasium (David Schönherr, Marcel Lengert, Flavio
Withake) 25:22; 2. Berufskolleg Wirtschaft und
Verwaltung (Arturs Murins, Michael Groth, Sayed
Akhlagi) 26:05; 3. Gymnasium Wilnsdorf (Linus
Bell, Mattea Mittler, Tom Luca Krumm) 26:31.

Gewinner-Teams der Mädchen
� Klasse 5: Gymnasium Wilnsdorf (Tabitha Rü-
ckes, Malin Lambrecht, Isabell Maier) 35:36.
� Klasse 6: Gymnasium Wilnsdorf (Paula Voigt,
Eva Chadt, Paula Bell) 30:38.
� Klassen 7 und 8: Fürst-Johann-Moritz-Gymna-
sium (Clara Fuchs, Hannah Buschhaus, Lea Marie
Hermann) 31:17.
� Klassen 9 bis 13: Fürst-Johann-Moritz-Gym-
nasium (Inga Sauer, Maren Sauer, Annika Wickel)
28:48.

Zur Ehrung der besten Teams des Volksbank-Schülerlaufs versammelten sich etwa 50
Schüler, Lehrer und Eltern zu einer kleinen Feier. Foto: anlauf

Die Gesundheit der Sportler geht vor
Grundsätzlich ist an der vor zwei Jah-

ren durchgeführten Renovierung der
Sporthalle im Richerfeld nichts auszuset-
zen. Sie präsentiert sich zwar nicht als
Schmuckkästchen aber zweckgemäß und
vor allem wesentlich sauberer als in der
Vergangenheit. Nur mit der Auswahl des
neuen Fußbodens hat man keine optimale
Wahl getroffen. Dieser ist für den eigentli-
chen Zweck im Schul-, Breiten- und Ge-
sundheitssport gut geeignet. Sicherlich
auch für Handball mit Kindern.

Aber für Leistungssport eben nicht.
Dieses Tempo, diese Schnelligkeit der Be-
wegungsabläufe, diese Dynamik wie im
leistungsorientierten Handball sind auf
diesem rutschigen Fußboden nicht mög-
lich. Bei fast jeder Bewegung läuft der
Sportler Gefahr, umzuknicken. Bänder-
verletzungen sind vorhersehbar. Die Ge-
sundheit der Sportler geht vor.

Technisch könnte ein Aufrauen der
Oberfläche des Bodens helfen. Jedenfalls
ist schnelles Handeln und/oder aber ein

Umzug in eine andere Sporthalle nötig. In
diesem Fall könnte allerdings vorerst nicht
mehr im Stadtteil Eiserfeld Handball ge-
spielt werden.

Und noch etwas ist zu kritisieren. In Sa-
chen Helligkeit ist diese Sporthalle zumin-
dest abends kaum noch zu unterbieten.
Denn erstens wird ein Drittel der mög-
lichen Beleuchtungsreihen in der Decke
aus Kostengründen abgeschaltet. Zweitens
hat man alles daran gesetzt, so dunkle Ma-
terialien für Fußboden und Wandverklei-
dung zu verbauen, dass von dem wenigen
Licht auch noch viel „geschluckt“ wird. So
beklagte sich TuS Bommerns Torhüter,
der am Wochenende mit seiner Mann-
schaft beim RSVE Siegen gastierte: „Ich
habe einige Bälle gar nicht kommen ge-
sehen, so dunkel ist es hier.“ Und der SZ-
Reporter kann als Fotograf auch ein Kla-
gelied singen: „Unter diesen Bedingungen
kann man nur mit absoluter und unbezahl-
barer Spitzentechnik ein akzeptables
Sportfoto machen.“ Jürgen Betz

KOMMENTAR

TSV Weißtal: Frank Thomas verstärkt sportliche Leitung
vernetzt“, erklärt Dax, der sich über die
Unterstützung des 53-Jährigen ausge-
sprochen freut. Zuletzt hatte sich Thomas
eine fußballerische Pause gegönnt, nach-
dem er bis zum Sommer 2018 insgesamt
vier Jahre sehr erfolgreich bei den
Sportfr. Obersdorf/Rödgen als Coach fun-
giert hatte.

chen fußballbezogen die gleiche Sprache.
Er wird mich bei den anstehenden Ge-
sprächen mit unseren Spielern, den viel-
fältigen sonstigen Aufgaben in der Sport-
lichen Leitung und weiteren Projekten
unterstützen. Er beschäftigt sich perma-
nent mit Fußball, hat einen sehr guten
Draht zu unseren Jungs und ist sehr gut

sz Gernsdorf. Mit Frank Thomas weiß
der TSV Weißtal ab sofort eine unterstüt-
zende Hand für den Sportlichen Leiter
Stefan Dax in seinen Reihen. „Frank ist
vor ein paar Wochen auf mich zugekom-
men und hat Interesse bekundet, meine
Arbeit beim TSV zu unterstützen. Wir
kennen uns bereits sehr lange und spre-

SC Drolshagen: Lazarett wird immer größer
her: „Ich habe schon viel erlebt, was Ver-
letzungen in unseren Mannschaften an-
geht. Aber die aktuelle Verletzungsmi-
sere übertrifft alles bisher Dagewesene.
Es sind ja keine Zerrungen oder ähn-
liches, sondern allesamt schwere und
langwierige Verletzungen. Leistungsträ-
ger und Fixpunkte unserer Mannschaft
fallen über Monate aus. Das ist schon sehr
bitter für uns.“

Daher fordert Stahlhacke: „Mann-
schaft, Trainer, Vorstand und Zuschauer
müssen jetzt noch enger zusammenrü-
cken.“ Dem Team spricht der Sportliche
Leiter ein Kompliment aus: „Großes Lob
an die Jungs, wie sie versuchen, die Rück-
schläge wegzustecken.“

Beide Akteure gesellen sich zu einer
ganzen Reihe von Langzeitverletzten, die
den „Dräulzern“ in der letzten Zeit nicht
mehr zur Verfügung standen. Neben Jan
Gummersbach fallen auch Sebastian Wa-
sem und Theo Maiworm mit einem
Kreuzbandriss sowie Eike Pfeifer mit ei-
nem Riss der Patellasehne langfristig aus.
Zudem fehlt Jannis Rothstein seit rund
neun Monaten aufgrund anhaltender Rü-
ckenprobleme. Hinzu kommen Arber
Krasniqi und Christian Beekhuis, die
ebenfalls schon seit geraumer Zeit nicht
mehr einsatzfähig sind.

„Wir wollen nicht jammern“, sagt To-
bias Stahlhacke. Der Sportliche Leiter des
SC Drolshagen schiebt aber auch hinter-

ubau Drolshagen. Fußball-Landesli-
gist SC Drolshagen pfeift derzeit perso-
nell aus dem letzten Loch. Das Lazarett
des Aufsteigers wird immer größer.

So stellte sich die Knieverletzung von
Jan Gummersbach aus dem Spiel gegen
den SC Obersprockhövel als Riss des vor-
deren Kreuzbandes heraus. Der 22-Jäh-
rige muss operiert werden und wird dem
Aufsteiger, der aktuell den drittletzten
Platz belegt (11 Punkte aus zwölf Spie-
len), mindestens bis zum Saisonende feh-
len. Mittelfeldspieler Ahmet Suna ver-
letzte sich am vergangenen Sonntag in
Dröschede kurz vor dem Halbzeitpfiff an
der Schulter. Eine genaue Diagnose steht
hier noch aus.

TuS Ferndorf krasser Außenseiter
GUMMERSBACH Morgen das erste Meisterschafts-Duell mit dem Deutschen Ex-Rekordmeister

„Füchse“-Trommler wollen
mit „Liga-Rekord“

voranpreschen.

geo � Testspiele gegeneinander gab
es schon viele. Jedoch in einem Meister-
schaftsspiel standen sich der Deutsche
Ex-Rekordmeister VfL Gummersbach
und der TuS Ferndorf noch nie gegen-
über. Wie auch? Die Bergischen spielten
über ein halbes Jahrhundert erstklassig,
waren so gesehen der Hamburger SV des
Handballs, ehe eine sich seit vielen Jah-
ren abzeichnende finanzielle Misere am
Ende der letzten Saison im sportlichen
Abstieg des Bundesliga-„Dinos“ mündete.

Umgekehrt spielte Ferndorf nach Ein-
führung der Hallenhandball-Bundesliga
nie in der obersten Spielklasse, aber nun
immerhin schon – mit Unterbrechungen –
im fünften Jahr im Bundesliga-Unter-
haus. So gesehen ist das Duell, das mor-
gen Abend (19 Uhr) in der über 4000 Zu-
schauer fassenden Schwalbe-Arena vor
den Toren Gummersbachs stattfindet, ei-
nerseits eine Premiere. Andererseits ist
es aufgrund der räumlichen Nähe – nur
rund 60 Kilometer trennt die beiden
NRW-Spielorte im Bergischen Land und
im nördlichen Siegerland – das klas-
sischste aller möglichen Handball-Der-
bys!

Und zu Beginn der ersten Zweitliga-
Spielzeit der Gummersbacher hätte man
dem TuS Ferndorf durchaus gute Chan-
cen auf einen Überraschungscoup in ge-
nau der Arena eingeräumt, in der Fern-
dorf im DHB-Pokal-Achtelfinale gegen
die Rhein-Neckar-Löwen vor fast genau
zwei Jahren 3500 Zuschauer anlockte und
in einer begeisternden Partie nur mit

24:28 gegen den amtierenden Deutschen
Meister unterlag.

Denn während das Team des zweit-
liga-erfahrenenen, ehemaligen Lübecker
Trainers Torge Grewe mit 3:5 Punkten
sehr durchwachsen in die neue Umge-
bung startete, rangierte der TuS Ferndorf
nach dem 4. Spieltag noch einen Zähler
vor dem scheinbar übermächtigen Nach-
barn.

Doch seitdem haben sich die Vorzei-
chen drastisch verändert, ist der VfL
Gummersbach mit 10:2 Punkten in Folge
in Richtung Tabellenspitze enteilt. Dage-
gen stehen für die Mannschaft von TuS-
Cheftrainer Michael Lerscht in den letz-
ten sechs Partien sehr mäßige 4:8 Zähler
zu Buche, weshalb sich der Vorjahres-
Aufsteiger momentan auf einen Kampf
gegen den Abstieg einstellen muss und
deshalb die kurze Reise in die Schwalbe-
Arena morgen als krasser Außenseiter
antritt.

Dass dieses Spiel an einem Donners-
tagabend ausgetragen wird, hat übrigens
einen kuriosen Hintergrund, denn noch
zu Bundesliga-Zeiten blockten die VfL-
Verantwortlichen die Arena für das ge-
samte Kalenderjahr 2019 für Donnerstag-
Spiele, da dieser Spieltag in der 1. Liga
Regelspieltag ist. Nun aber war nur der
TuS Ferndorf bereit, dem Ruf der Gum-
mersbacher zu diesem ungewöhnlichen
Spieltermin Folge zu leisten.

Trotzdem rechnet man im Ferndorf-
Lager damit, dass sich rund 200 Fans auf
den Weg ins Bergische Land machen, um
ihre Mannschaft zu unterstützen. Beson-
deres hat diesbezüglich der Fanclub
„Ferndorfer Füchse“ vor. Mit 14 oder so-
gar noch mehr Trommlern möchten die
„Füchse“ einen „Auswärtstrommler-Re-
kord“ für Spiele der 2. Bundesliga insge-
samt aufstellen. Immerhin unterstützen

auf diese Weise schon im Gastspiel bei
TuSEM Essen elf Trommler die TuS-
Mannschaft. Alleine, das Equipment nach
Gummersbach zu schaffen, wird für die
TuS-Fans zu einer logistischen Heraus-
forderung.

Doch wie sieht es sportlich nach zuletzt
drei Niederlagen in Folge aus? Der Kader
ist de facto wieder komplett, zumal auch
Linksaußen Moritz Barwitzki nach langer
Muskelverletzung am Sonntag zumindest
im Oberliga-Team der 2. Mannschaft mit
drei Toren einen erfolgreichen Saison-
Einstieg feierte. Beim 28:30 gegen den TV
Hüttenberg kehrten bekanntlich auch
Torhüter Lucas Puhl sowie die Abwehr-
recken Branimir Koloper und Thomas
Rink wieder ins Team zurück. Außerdem
standen Andreas Bornemann (gesperrt)
und Jonas Faulenbach (krank) wieder zur
Verfügung.

Unerklärlicher Weise aber stimmte es
in der Defensive überhaupt nicht, ließ
sich der Abwehrblock ein ums andere
Mal düpieren, so dass Kellerkind Hütten-
berg am Ende mit 30 Treffern dem TuS
die zweitmeisten Gegentore in dieser
Spielzeit ins Nest legte. Michael Lerscht
sah auch in den vielen Verletzungspause
zuletzt ein Abstimmungsproblem: „Wir
haben aber gegen Hüttenberg vor allem
die Zweikämpfe gegen Sklenak nicht ge-
wonnen und dadurch Probleme bekom-
men.“ Daran habe man im Training be-
reits gearbeitet, zumal Gummersbach mit
viel physischer Präsenz anstürmen
werde. Hier seien nur die beiden Öster-
reicher Janko Bozovic und Alexander
Hermann genannt, wobei der frühere
Emsdettener mit montenegrinischen
Wurzeln im rechten Rückraum sogar den
früheren TuS-Leihspieler Florian Baum-
gärtner aus der aktuellen Stammforma-
tion gedrängt hat.

So frei wie im Vorbereitungsspiel des TuS Ferndorf am 31. Juli in der Kreuztaler „Stählerwiese“ dürfte Marijan Basic morgen Abend
in der Gummersbacher Schwalbe-Arena wohl nicht zum Wurf kommen. Hier aber leisteten Alexander Hermann (links) und der kroa-
tische Kreisläufer Tin Kontrec (rechts) höflichen Geleitschutz. Foto: hebu
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Große Siegerehrung der schnellsten Schülerteams
knapp 2000 Grundschülern wurde wie
in den Vorjahren auf eine Zeitmessung
verzichtet. Eine separate Ehrung der
schnellsten Mädchenteams hatte im
letzten Jahr großen Anklang gefunden
und wurde so auch dieses Jahr wieder
durchgeführt. Hervorgehoben wurde
auch in diesem Jahr wieder das außer-
ordentliche Engagement vieler Lehrer
und Eltern. FOTO: FRANK STEINSEIFER

ler. Nach einer kurzen Begrüßung von
Schülerlauf-Organisator Martin Hoff-
mann und Gastgeber Jörg Dornseifer,
überreichten Markus Schäfer vom
Hauptsponsor Volksbank in Südwestfa-
len und Michael Grüber von der AOK
NordWest Pokale, Urkunden und Prä-
sente an die Gewinnerteams. Wie beim
Firmenlauf werden auch beim Schüler-
lauf die Zeiten selbst notiert. Bei den

Eine große Resonanz fand die Sieger-
ehrung der schnellsten Teams des 7.
Siegerländer Volksbank-Schülerlaufs.
Rund 50 Schülerinnen und Schüler, Leh-
rern und Eltern kamen zu einer kleinen
Feier mit Imbiss in die Siegener Dornsei-
fer Filiale Leimbachstraße. Beim größ-
ten eigenständigen Schülerlauf
Deutschlands starteten vor drei Mona-
ten über 7000 Schülerinnen und Schü-

Giebeler Vizemeister im Sportschießen
Manfred Giebeler aus Niederschelderhütte gelang es in die-
sem Jahr erneut, sich für die Deutschen Meisterschaften im
Sportschießen, Luftgewehr Auflage, zu qualifizieren. Er star-
tete für den SV Elkhausen-Katzwinkel e.V.. Bei den Meister-
schaften Ende Oktober im Leistungszentrum des Westfäli-
schen Schützenbundes in Dortmund errang Manfred Giebe-
ler den 2. Platz von 224 Teilnehmern. Dabei erreichte er
317,2 Ringe in der Zehntelwertung. Der Sportschütze aus
Niederschelderhütte qualifizierte sich bereits zum 9. Mal für
die Deutschen Meisterschaften. Mit dem 2. Platz und dem
Gewinn der Silbermedaille erzielte er die bis dato beste per-
sönliche Platzierung bei einer Deutschen Meisterschaft. Im
März 2020 wird Giebeler am ISAS-Turnier (Internationaler
Saisonauftakt / „Europameisterschaft“) teilnehmen. Der
Mudersbacher Ortsbürgermeister Maik Köhler sprach Man-
fred Giebeler seine Anerkennung für die sportlichen Erfolge
aus und bedankte sich mit einem kleinen Präsent.

Silber für Christina Ritz
Judovereinigung bei German Open

den Bundeskader einbrachte.
Lili Weiken legte in der

Klasse bis 63 kg ebenfalls ei-
nen exzellenten Start hin
und schickte bereits im ers-
ten Durchgang die amtieren-
de Weltmeisterin Anne van
der Brugge aus den Nieder-
landen vorzeitig nach Hause.
Im Halbfinale gegen die spä-
tere Siegerin Giet Megane aus
Frankreich wurde ihr ein kla-
rer Treffer nicht gegeben und
so verlor sie diese Begegnung
am Ende bei Punktegleich-
stand nur wegen einer tech-
nischen Unterbewertung. Im
Kampf um Platz drei gegen
Luise Wittich aus Berlin war
sie dann nicht mehr richtig
bei der Sache und verlor er-
neut. Trotz dieser beiden Aus-
rutscher ist die Siegener Stu-
dentin gut für Abu Dhabi ge-
rüstet und will auch in die-
sem Jahr mit hohem persön-
lichen Anspruch ganz vorne
bei der WM mitspielen.

Für die übrigen Mitglieder
des JVS-Teams lief die Teil-
nahme an den German Open
nicht so erfolgreich wie er-
hofft. Jessica Drobe, Dennis
Likei, Alexander Könke und
Thomas Paul leisteten sich
leider zu viele Fehler und
schieden bereits in der Vor-
runde aus.

Siegen – Bei den German
Open im hessischen Hanau
holte sich Christina Ritz von
der Judovereinigung Sieger-
land souverän die Silberme-
daille. WM-Starterin Lilian
„Lili“ Weiken kam auf Platz
fünf. Die German Open sind
eines der größten internatio-
nalen Turniere im Ju-Jutsu-
Wettkampf und werden
meist nur wenige Wochen
vor den Weltmeisterschaften
ausgetragen.

Auch in diesem Jahr nutz-
ten wieder rund 600 Teilneh-
mer aus Russland und ganz
Europa diese letzte Ver-
gleichsmöglichkeit vor der
WM Ende November in Abu
Dhabi.

Christina Ritz erledigte ih-
ren Job in der Klasse bis 52 kg
erfreulich selbstbewusst und
druckvoll. Zwei ihrer Kämpfe
entschied sie sogar vorzeitig.
Lediglich in der entscheiden-
den Begegnung gegen Estelle
Gaspar aus Frankreich zeigte
sie zu viel Respekt und wurde
vorsichtiger. Damit gab sie
der amtierenden Europa-
zweiten genug Raum, um die-
sen Kampf zu gewinnen. Den-
noch lieferte Ritz eine hervor-
ragende Vorstellung, die ihr
neben der Silbermedaille
auch eine Nominierung für

Hochs und Tiefs gab es bei den Aktiven der Judovereinigung:
hinten v.li. Trainer Andreas Kuhl, Thomas Paul, Alexander
Könke, Dennis Likei und Trainer Dieter Kuhl; vorne: Lili Wei-
ken, Christina Ritz und Jessica Drobe. FOTO: VEREIN

Spaß und Leidenschaft in der Halle
TM Fußballfreunde Weidenau veranstalten Krombacher Freizeit Cup am 1. und 2. Februar

Jahr freuen kann, steht noch
nicht fest. Die Veranstalter
sind aber schon jetzt sicher,
dass wieder eine attraktive
Spendensumme zusammen-
kommt.

„Mit den über 100.000 Euro
aus den vergangenen Turnie-
ren konnten wir schon vieles
bewirken. Es freut mich, dass
das Turnier immer noch so
beliebt ist und wir mit der
Krombacher Brauerei seit der
ersten Stunde einen starken
Partner an unserer Seite ha-
ben“, so Turnierorganisator
Rolf Kocher.
Anmeldungen
Bis Ende November nimmt
Rolf Kocher noch Anmel-
dungen entgegen. Wer mit-
machen möchte, schickt ein-
fach eine Mail an:
mundr.kocher@web.de. Die
Startgebühren betragen 45
Euro. Es gilt: Wer zuerst
kommt, kickt zuerst.

kal kicken. Los geht es am
Samstag, den 1. Februar, um
9 Uhr mit dem Vorrunden-
spiel in beiden Hallen. Am da-
rauffolgenden Sonntag, eben-
falls ab 9 Uhr, wird dann die
Endrunde ausgetragen. Die
Siegerehrung erfolgt direkt
im Anschluss, die offizielle
Siegesfeier, die traditionell
für die Plätze 1-4 sowie alle
Helfer in der Krombacher
Braustube ausgerichtet wird,
findet am 28. Februar statt.

Aber der Krombacher Frei-
zeit Cup ist mehr als nur ein
Fußballturnier. Neben der
sportlichen Herausforderung
geht es vor allem auch um
den karitativen Zweck. So
werden wieder alle Einnah-
men aus Startgeldern, dem
Getränke- und Speisenver-
kauf sowie der große Tombo-
la an eine soziale Einrichtung
in der Region gespendet. Wel-
che Institution sich in diesem

am Giersberg gegeneinander
antreten und um den na-
mensgebenden Wanderpo-

einige unter Ihnen sind fast
jedes Jahr dabei. 50 Teams
werden in den Sporthallen

Krombach – Spaß und Leiden-
schaft am Fußball zeigen,
beim größten Hobby- Hallen-
fußballturnier Südwestfalens
mitspielen und gleichzeitig
etwas für den guten Zweck
tun – das alles geht beim
Krombacher Freizeit Cup
2020. Am ersten Februar-Wo-
chenende (1./2. Februar) steht
in den Siegener Giersberghal-
len wieder alles im Zeichen
des Fußballs. Die TM Fußball-
freunde Weidenau veranstal-
ten das Turnier, unterstützt
durch die Krombacher Braue-
rei, bereits zum 31. Mal.

Der Krombacher Freizeit
Cup hat sich über die Jahre
auch überregional einen Na-
men gemacht. So kommen
die teilnehmenden Mann-
schaften längst nicht mehr
nur aus dem Sieger- und Sau-
erland. Über 600 Mannschaf-
ten haben über die Jahre an
dem Turnier teilgenommen –

Turnierorganisator Rolf Kocher (li.) und Stephanos Shinas
(Vertrieb Gastronomie Krombacher) freuen sich über zahl-
reiche Anmeldungen zum 31. Krombacher Freizeit-Cup.

Präsente für Laufnachwuchs
Siegerehrung der Rothaar-Laufserie AOK-Cup

Helberhausen – Zum Ab-
schluss der Saison gab es
auch in der 18. Auflage der
Rothaar-Laufserie AOK-Cup
eine schöne Belohnung für
die jungen Läuferinnen und
Läufer, die als Schüler bzw.
Jugendliche an den Wettbe-
werben der Laufserie teilge-
nommen haben.

„Über was dürfen wir uns
in diesem Jahr freuen?“, so
die oft gestellte Frage bei den
Wettkämpfen, denn das Fi-
nisherpräsent ist stets heiß
begehrt. Es ist in all den Jah-
ren eine schöne Tradition,
das Durchhalten der Ausdau-
ersportler mit einem hoch-
wertigen funktionellen Prä-
sent zu belohnen. Nach der
Laufweste in 2018 hatten sich
die Organisatoren in diesem
Jahr für ein buntes Laufshirt
entschieden. Das Finisherprä-
sent erhalten alle Aktiven,
die mindestens vier der sechs
Wettkämpfe in Erndtebrück,
Büschergrund, Eichen, Bad
Berleburg, Aue-Wingeshau-
sen und Helberhausen absol-
viert haben.

Im Rahmen der Cupwer-
tung wurden zunächst die je-
weils drei Laufbesten jeder
Altersklasse geehrt und mit
Urkunden und Gutscheinen
ausgezeichnet. Genau wie bei
den „Großen“ hielten die

Sparkassen für die Laufbes-
ten zudem Geschenkgut-
scheine bereit. Addiert über
die Laufsaison sammelten die
Athleten Punkte für die bes-
ten Zeiten. Maximal sind 60
Punkte zu erreichen, da aus
jedem Lauf die Höchstpunkt-
zahl von 10 Punkten kassiert
werden kann.

Bei den Mädchen stand wie
im Vorjahr Lina Schneider
(ASC Weißbachtal) ganz oben
auf dem Podest. Bei den Jun-
gen holte Jonas Schmidt (SC
Rückershausen) die Höchst-
punktzahl von 60. Auf den
Plätzen zwei folgten Charlot-
te Weigand (beide ASC Brei-

tenbach) und Tom-Luca
Krumm (beide ASC Breiten-
bach). Der Bronzerang ging
an Alina Bätzel (TV Feudin-
gen) und Maik Lange (TuS
Erndtebrück).

Bei der weiblichen Jugend
ging Platz 1 an Carolina Eig-
ner und Till Hartmann (beide
VfL Bad Berleburg). Lina Otto
(ASC Weißbachtal) und Kea-
nu Stöcker (TuS Erndtebrück)
freuten sich über Silber und
Bronze holten Isabell
Schmidt (SC Rückershausen)
und Felix Friedrich (TuS Ernd-
tebrück). Mit Spannung er-
wartet wurde in Helberhau-
sen auch in diesem Jahr die

Ehrung der Vereine, die mit
den meisten Laufkindern an
den sechs Veranstaltungen
teilgenommen haben. Für
den ASC Weißbachtal gab es
nach Rang 2 im Vorjahr die
Auszeichnung „Teilnehmer-
stärkster Verein“, die mit ei-
nem Gutschein in Höhe von
150 Euro belohnt wurde. Für
Rang 2 erhielt der TV Feudin-
gen einen Gutschein in Höhe
von 100 Euro. Die Geschenk-
gutscheine für Platz 3 in Hö-
he von 50 Euro händigten die
Veranstalter in Helberhausen
gleich zweimal aus – an den
TuS Erndtebrück und den VfL
Bad Berleburg.

Die Teams der Schülerwertung vom ASC Weißbachtal, TV Feudingen, TuS Erndtebrück
mit Michael Grüber (AOK) und Young-Eil Chun (Intersport Voswinkel). FOTO: JULIANE SCHEEL

Lauf an der
Obernautalsperre
Netphen – Auch wenn es noch
gut acht Wochen bis Silvester
hin sind, das Anmeldeformu-
lar zum Silvesterlauf der
CVJM Siegen SG ist schon on-
line. Zum 41. Mal wird die
Obernautalsperre in Netphen
Austragungsort sein. Nach-
dem die Fortführung der Ver-
anstaltung nach dem Jubilä-
umslauf 2018 lange unklar
war, hat sich inzwischen ein
neues Organisationskomitee
gefunden. Ob Dauerregen,
Sonnenschein oder strenger
Frost - die traditionsreiche
CVJM-Laufveranstaltung
freut sich auch an Silvester
2019 auf viele Teilnehmer
aus nah und fern. Bei der 40.
Austragung im vergangen
Jahr konnten knapp 700 Fi-
nisher gezählt werden. In die-
sem Jahr ist das Angebot
noch um einen 5 km Lauf er-
weitert worden. Ausschrei-
bung und Anmeldung unter
www.cvjm-silvesterlauf.de.

Alcher TG feiert
Stiftungsfest

Alchen – Die Alcher TG veran-
staltet am 30. November zum
37. Male ihr Stiftungsfest mit
einem bunten Mix aus Dar-
bietungen aller Sportgrup-
pen sowie einer Party mit DJ
und Tanz. Das Programm fin-
det je einmal am Nachmittag
ab 15 Uhr und einmal am
Abend ab 19.30 Uhr statt und
ist eine Veranstaltung für die
ganze Familie. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Veran-
staltungsort ist die Turnhalle
in Alchen. Die Kosten je Karte
betragen am Nachmittag 6
Euro für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 14 Jahre. Am
Abend zahlen Jugendliche 6
Euro und Erwachsene 9 Euro.
Kinder besuchen beide Ver-
anstaltungen kostenlos, be-
nötigen aber dennoch eine
„Kinderkarte“. Der Verkauf
von Restkarten an Nichtmit-
glieder erfolgt am Dienstag,
19. November, und Dienstag,
26. November, jeweils zwi-
schen 19.30 und 20 Uhr sowie
am Freitag, 22. November,
von 18:45 bis 19:15 Uhr im
„ATG Treff“ (Bühler Str. 58).

Aktionstag
Kinderturnen

Eichen – Der Turnverein Ei-
chen lädt für morgen, 11. No-
vember, Kinder von 4 bis 11
Jahren zum Aktionstag Kin-
derturnen in die Vereinshalle
in die Jahnstraße 11 ein.
Auch Eltern sind herzlich
willkommen. Unter dem
Motto „Fit von Anfang an“
geht es von 11 bis 14.30 Uhr
in der Vereinsturnhalle los
mit Spielen, Tanzen und zum
„Purzelbaumwettbewerb“.
Für die Gäste wird außerdem
ein Buffet aufgebaut.

Workshops beim FSG-Siegen
nen, sowie interessierte Bür-
gerinnen und Bürger. Refe-
rent ist Christian Janusch
vom Kreis-Sport-Bund Siegen.
Die Veranstaltung ist kosten-
los. Ebenso werden Früh-
stück, Mittagessen und Kaf-
fee kostenfrei gereicht. Das
Ende der Veranstaltung ist
zwischen 16.30 Uhr und 17
Uhr. Anmeldungen und Aus-
schreibungsanforderung bit-
te an Reinhard.Fisch-
bach@gmail.com.

Siegen/Burbach – Die FSG-Sie-
gen lädt für Samstag, 16. No-
vember, um 9.30 Uhr zu den
Workshops „Sport und Gene-
rationen“ und „Breitensport
und Netzwerkentwicklung
im Quartier“ ein. Veranstal-
tungsort ist beim FSG-Siegen,
Sonnenwinkel 1, in Burbach-
Lützeln. Der Veranstalter ist
der FSG-Nordrhein-Westfa-
len. Angesprochen sind alle
Vereinsvorstände und Sport-
verantwortliche in den Verei-
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Gewinner geehrt
Teilnehmer des 7. Siegerländer Schülerlaufs honoriert

schnellsten Teams. Nach einer
kurzen Begrüßung von Schüler-
lauf-Organisator Martin Hoff-
mann und Gastgeber Jörg
Dornseifer, überreichtenMarkus
Schäfer vom Hauptsponsor
Volksbank in Südwestfalen und
Michael Grüber von der AOK
NordWest Pokale, Urkunden
und Präsente an die Gewinner-
teams. Wie beim Firmenlauf
werden auch beim Schülerlauf
die Zeiten selbst notiert.
Die schnellsten Teams wur-

den zudem durch den handge-
stoppten Zieleinlauf und Kame-
raaufzeichnungen von der
Strecke überprüft. Dabei wird
davon ausgegangen, dass alles
sportlich fair bleibt. Bei den
knapp 2000 Grundschülern

Siegen. Eine große Resonanz
fand die Siegerehrung der
schnellsten Teams des 7. Sieger-
länder Volksbank-Schülerlaufs.
Rund 50 Schülerinnen und
Schüler, Lehrern und Eltern ka-
men zu einer kleinen Feier mit
Imbiss in die Siegener Dornsei-
fer Filiale Leimbachstraße.
Beim größten eigenständigen

Schülerlauf Deutschlands starte-
ten über 7000 Schülerinnen und
Schüler. Neben den 46 regiona-
len Grund- und weiterführen-
den Schulen reiste dieses Jahr
erstmalig auch die Leonardo Da
Vinci Schule aus Morsbach mit
einem ganzen Bus an.
Diese erreichte mit einem

Schülerteam auch prompt eine
gute Platzierung unter den

wurde wie in den Vorjahren auf
eine Zeitmessung verzichtet.
Eine separate Ehrung der
schnellsten Mädchenteams
hatte im letzten Jahr großen An-
klang gefunden und wurde so
auch dieses Jahr wieder durchge-
führt.
Hervorgehoben wurde auch

in diesem Jahr das außerordent-
liche Engagement vieler Lehrer.
„Ohne das Engagement vieler
Lehrer und Eltern, wäre eine
Veranstaltung in dieser Art und
Größenordnung nicht vorstell-
bar“, weiß auch Jörg Dornseifer,
der selbst im Förderverein einer
Schule aktiv ist. Der 8. Volks-
bank-Schülerlauf findet im
nächsten Jahr am Dienstagmor-
gen den 23. Juni statt.

Markus Schäfer und Michael Grüber überreichten Pokale, Urkunden und Präsente an die Gewinnerteams
des 7. Siegerländer Schülerlaufs. Foto: Veranstalter

Ferndorfer Handballer glücklos
TuS verliert Derby gegen den VfL Gummersbach nur knapp

Gummersbach. Es war wahrlich
kein Handball-Leckerbissen,
den die 3845 Zuschauer in der
nahezu ausverkauften Schwalbe-
Arena zu sehen bekamen. Aber
an Emotionen, Leidenschaft und
Begeisterung hatte das Derby al-
les zu bieten was der Handball-
fan sich im Vorfeld gewünscht
hatte.
Bis zum Ferndorfer An-

schlusstreffer zum 5:4 durch Jo-
nas Faulenbach war es ein Spiel
auf Augenhöhe. Nach 21 Spiel-
minuten schienen sich die Kräft-
verhältnisse zwischen dem Ta-
bellendritten und dem Tabel-
lenvierzehnten gerade zu rü-
cken. Doch noch vor der Pause
konnten, nach fast acht Minu-
ten ohne einen Treffer der bei-
den Teams, Lucas Schneider
und Tim Rüdiger für den 11:9

ty-Entscheidungen“, die zum
Schluss allesamt gegen das Fern-
dorfer Team ausfielen. Jedenfalls
hatte der Showdown eine Mi-
nute vor Schluss bei 18:18 sei-
nen Höhepunkt erreicht. Robin
Haller auf Gummersbacher
Seite warf sich in die Ferndorfer
Abwehr und wollte den Sieben-
meter haben, den er vom
Schiedsrichter-Gespann Sascha
Standke / Steven Heine auch
bekam. Lucas Puhl hatte drei
Minuten zuvor einen Siebenme-
ter von Marvin Sommer ent-
schärft.
Doch diesmal behielt Blau-

Weiß die Oberhand und erzielte
den Siegtreffer fünf Sekunden
vor dem Ende. Ein letzter Spiel-
zug nach einer Auszeit brachte
ebenso wenig Erfolg wie der ab-
schließende Freiwurf.

Sensationscoup beim einst
ruhmreichen VfL. Das Ge-
schehene in der letzten Viertel-
stunde lässt sich nur schwerlich
in Worte fassen. Auf der einen
Seite TuS-Spieler, die nicht
mehr die richtigen Lösungen ge-
gen die Abwehrumstellungen
von Gummersbachs Coach
Torge Greve finden. Auf der an-
deren Seite Gummersbacher, die
sich im Schneckentempo Tor
für Tor an den TuS heran rob-
ben, aber auch immer wieder am
sehr gut haltendenMarin Durica
im Ferndorfer Kasten scheitern.
Ob es am Ende ein Abpraller
war, den Julius Lindskog An-
dersson zum großenÄrger Brani-
mir Kolopers nicht zu fassen be-
kam, einige technische Unzu-
länglichkeiten der Lerscht-Sie-
ben oder vielleicht die „Fifty/Fif-

Anschluss zur Halbzeit sorgen.
Welche Worte Lerscht in der
Halbzeit auch immer gefunden
hatte. Sie schienen auf fruchtba-
ren Boden gefallen zu sein. Denn
Patrick Webers 12:10 An-
schlusstreffer in der 32. Minute
war der Beginn von zehn Minu-
ten Ferndorfer Dominanz, die je-
den rot-weißen Fan in der
Schwalbe-Arena in Verzückung
versetzten. Drei mal Weber mit
unnachahmlichen Gewaltwür-
fen aus der zweiten Reihe und
einmal Tim Rüdiger von der
Rechtsaußenpositionen stellten
Gummersbach „vor maximale
Herausforderungen“, wie es
Lerscht formulierte. Als Patrick
Weber mit seinem siebten Tor
zur Ferndorfer 18:15 Führung in
der 44.Minute traf, träumten die
Fans aus dem Siegerland vom

Premiere gelungen
TV Eichen-Gewichtheber gewinnen bei Landesliga-Debüt

Liga-Reform in die neu gegrün-
dete Landesliga aufgestiegen.
Am ersten Wettkampftag

hatte Eichen frei, nun verloren
die Gastgeber im Sportzentrum
Stählerwiese in Kreuztal zwar
das Reißen, sicherten dann aber
im Stoßen den Tagessieg.

Kreuztal. Die Premiere ist ge-
lungen, die Gewichtheber des
TV Eichen haben ihren ersten
Auftritt in der Landesliga mit
2:1 gegen Kraftsport Colonia aus
Köln gewonnen. Die Nordsie-
gerländer, im Vorjahr Sechste in
der Oberliga, waren nach einer

Die größten Gewichte im
TVE-Team brachte Christian
Weber mit 95 Kilogramm im
Reißen und 125 Kilogramm im
Stoßen zur Hochstrecke. In der
Landesliga musste sich derweil
die Eichener Zweitvertretung
mit 653:727,2 Kilogramm gegen
den KSV Essen geschlagen ge-
ben. Der Nachwuchs-HeberMa-
ximilian Traut verbesserte sich
im Reißen auf 61 Kilogramm.
Der 14-Jährige ist die Nummer
eins in der Schülerklasse des
Landesverbands Nordrhein-
Westfalen.

Beide Mannschaften aus Ei-
chen sind am 18. Januar wieder
im Einsatz: Das erste Team tritt
dann in der Landesliga in
eigener Halle gegen den SV
Westerholt an, das zweite beim
SSV Hagen. cas

Gewichtheberin Vanessa Pfeuffer tritt für die zweite Mannschaft des
TV Eichen an. Foto: cas

Sportfreunde
atmen auf

Siegen. Das Insolvenzverfahren
der Sportfreunde Siegen wurde
offiziell aufgehoben, nachdem
die Gläubiger im Juli diesen Jah-
res einer Entschuldung des Ver-
eins zugestimmt hatten. „Rund
2,5 Jahre nachdem schweren
Gang zum Insolvenzgericht kön-
nen wir mit Stolz verkünden,
dass der Spielbetrieb der ersten
Herrenmannschaft, der ersten
Frauenmannschaft und von ins-
gesamt 14 Jugendmannschaften
gerettet werden konnte. Unser
besonderer Dank gilt an dieser
Stelle allen Vereinsmitgliedern,
Fans, den Sponsoren und Unter-
stützern, die sich in dieser
schweren Zeit zu unserem Ver-
ein bekannt haben. Unser Dank
gilt aber auch den Gläubigern,
die am 10.07.2019 auf ihre For-
derungen verzichtet haben“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Vereins.

Fußball-Vorschau
Die Spiele am Wochenende

Oberliga Westfalen
� SC Paderborn 2. – Sport-
freunde Siegen, 1. FC Kaan-
Marienborn – SCWiedenbrück,
Holzwickeder Sport Club – TuS
Erndtebrück (alle So., 14.30
Uhr)

Westfalenliga 2
� SV Sodingen – SG Finnen-
trop/Bamenohl, DSC Wanne-
Eickel – FSV Gerlingen (beide
So., 14.30 Uhr), FC Lennestadt
– BV Westfalia Wickede (So.,
15 Uhr)

Landesliga 2
� VSV Wenden – SpVg. Ha-
gen, SV Brilon – RWHünsborn,
VfL Bad Berleburg – SpVg. Olpe
(alle So., 14.30 Uhr)

Rheinlandliga
� TuS Kirchberg – SG Mal-
berg, VfBWissen – SVMorbach
(beide So., 15 Uhr)
Verbandsliga Hessen Mitte

� SSV Langenaubach – SV
Zeilsheim (So., 14.30 Uhr)

Bezirksliga 4
� Sportfreunde Birkelbach –
TuRa Freienohl (beide So.,
14.30 Uhr)

Bezirksliga 5
� FC Eiserfeld – VfR Rübling-
hausen, SV Fortuna Freuden-
berg – SV Germania Salchen-
dorf, SV Ottfingen – 1. FC Türk
Geisweid, SpVgg. Neunkirchen
– FC Altenhof, Kiersper SC –
SuS Niederschelden (alle So.,
14.30 Uhr), RW Hünsborn 2. –
TSVWeißtal, SV 04 Attendorn
– TuS Plettenberg (beide So., 15
Uhr)

Kreisliga A Si-Wi
� FC Wahlbach – SG Siegen-
Giersberg, Siegener SC – SV
Setzen, SG Hickengrund – TuS
Wilnsdorf/Wilgersdorf, SV Net-
phen – SG Mudersbach/Brach-
bach, VfL Klafeld-Geisweid –
FC Grün-Weiss Siegen, SpVg.
Niederndorf – VfB Burbach, SV
Germania Salchendorf 2. – FC
Kreuztal (alle So., 14.30 Uhr)

TV-Turnertreffen
Freudenberg. Zu einem „Ehe-
maligen“-Turnertreffen mit ih-
ren Kindern und Eltern trafen
sich kürzlich die sieben Kunst-
turner, die in den 1980/90er Jah-
ren intensiv diesen Leistungs-
sport im Turnverein Freuden-
berg ausübten. Es wurden Erin-
nerungen ausgetauscht und an
die sportlichen Leistungen erin-
nert. Immerhin erreichten diese
Turner in den 90er Jahren die
Regionalliga und standen da-
nach zum Teil noch einige Jahre

in den Diensten der SKV Sieger-
länder Kunstturnvereinigung.
Mit einem Grillabend wurde
dieses Treffen zu später Stunde
beendet. Das Bild zeigt v.l. in der
hinteren Reihe: Markus Römer,
Steffen Schneider, Sascha Mün-
ker, Sven Klappert, Christopher
Schmidt, Horst Diehl, Holger
Schlechtingen, den Ehrenvor-
sitzenden Kurt Klappert und die
Brüder Timo und Kai Achen-
bach – mit ihren jeweiligen Kin-
dern. Foto: Verein

Steinbach Haiger erreicht Halbfinale
Regionalligist wurde seiner Favoritentrolle in Weidenhausen gerecht

Weidenhausen. Fußball-Regio-
nalligist TSV Steinbach Haiger
wurde seiner Favoritenstellung
im Bitburger Hessenpokal ge-
recht und siegte mit 2:0 beim SV
Adler Weidenhausen.
Der Pokalschreck aus Nord-

hessen hielt vor 1.600 Zuschau-
ern über weite Strecken aufopfe-
rungsvoll dagegen. Am Ende

Ilhan auf der linken Seite durch.
Er bediente anschließend Sa-
scha Marquet, der per Direktab-
nahme das Spiel endgültig ent-
schied. Die Elf von Maikel Bu-
chenau warf in der Folge zwar
noch einmal alles nach vorne,
doch vor dem Tor des Regional-
liga-Dritten brannte nichts
mehr an.

ärgern, doch in der 55. Minute
brach Sascha Marquet dann den
Bann. Nach der dritten Straf-
stoß-würdigen Situation gab es
nun den Elfmeter für das Team
von Trainer Adrian Alipour.
Kevin Lahn war vom Torwart
gefoult worden und Marquet
verwandelte eiskalt. In der
Schlussphase setzte sich Serhat

reichten der Alipour-Elf jedoch
zwei Treffer von SaschaMarquet
zum Einzug ins dritte Halbfinale
der Vereinsgeschichte. Die
Gastgeber hatten sich viel vor-
genommen und hatten auch in
den ersten 25 Minuten die ge-
fährlicheren Aktion. Auch nach
der Pause veruschten die Haus-
herren den Regionalligisten zu
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